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Wintersport 
Erfolgreicher Winterlehrgang der Skilangläufer in Oderbrück 
• Was des einen Leid ist, ist des anderen Freud. So 
erleben wir Skilang läufer es jedes Jahr. Ärgert sich so 
mancher Autofahrer über den Schnee, so freuen wir Ski 
laufenden Einträchtler uns über die weiße Pracht. 
Seit dem 3. Advent liegt im Harz eine dicke Schnee-
decke, die seitdem stetig wächst. So konnte der alljähr-
liche Winterlehrgang auch bei al lerbesten Skibedin-
gungen vom 1. bis 6. Januar 2010 durchgeführt werden. 
Dazu haben sich über 30 junge und jung gebliebene 
Skiläufer angemeldet. In insgesamt fünf Trainings-
gruppen wurde entsprechend dem individuel len Leis-
tungsvermögen tra iniert. Bei den Anfängern standen 
techn ische Grundlagen der klassischen Technik und 
erste Ausdauerläufe auf dem Programm. Fortgeschrit-
tene und Leistungssportler intensivierten unter fach-
kundiger An leitung des rund zehnköpfigen Betreu-
erstabes Technik und Ausdauer. Der Lehrgang wurde 
am Sonntag durch die Landesmeisterschaften im K.0.-
Sprint für einige Teilnehmer unterbrochen, wobei -wie 
berichtet - zahlreiche gute Platzierungen und sogar 
Meistertite l errungen werden konnten. Bereits am 
Nachmittag standen dann für al le Lehrgangsteilnehmer 
wieder Trainingseinheiten auf dem Programm. Durch 
weitere Schneefälle und das herrliche Winterwetter im 
Oberharz und die außerordentlich guten Bedingungen 
mochte so manch einer nicht an das Ende der Veranstal-
tung denken. Am letzten Tag kam es zum Absch luss-
wettkampf. Beim Teamsprint wurden 15 in etwa gleich 
starke Mannschaften auf einen ca. 300 m langen Rund-
kurs auf der Wiese geschickt. 
Die Teilnehmer und einige Betreuer des Winterlehrgangs in Oderbrück im Oberharz. 
Mit drei Meistertiteln 
in die Saison 
• Am 3. Januar 2010 haben am Sonnenberg im Ober-
harz die Landesmeisterschaften im Ski langlaufsprint 
stattgefunden . Die Wintersportler von Eintracht Braun-
schweig konnten dabei ihre Erfolge aus den Vorjahren 
fortsetzen . Mit Mia Jördening in der Klasse Schü ler 15 
weiblich, Björn Wormek - Junioren 19 und Dirk Debertin 
bei den Herren wurden drei Braunschweiger Ski langläufer 
als Landesmeister bei den gemeinsamen Landesmeister-
schaften von Niederachsen und Sachsen-Anhalt im Sprint 
geehrt. Bereits beim Prolog, der Vorrunde, zeichneten 
sich bei reich lich Neuschnee die Siegesambitionen der 
Einträchtler über die 1,0 km Strecke ab. Bei spannenden 
Zwischenfinals konnten sich insgesamt sieben der 17 
Einträchtler in die insgesamt 22 Finals vorkämpfen. Am 
Ende konnten neben den drei Landesmeistern vier zweite 
Plätze (Tobias Hartig - männliche Jugend 16, Daniel 
Debertin - männliche Jugend 17, Maria Pi larski - weib-
liche Jugend 17, David Brehmke - Junioren 19) und fünf 
dritte Plätze (Maren Debertin - Schülerinnen 15, Einar 
Freienberg - Junioren 19, Jan Voigt - Herren, ll ka Hahne 
- Damen, Frank Leppla - Senioren) errungen werden. 
Besonders hervorzuheben sei das Comeback des Oldies 
Frank Leppla, der nach vielen Jahren Abwesenheit und 
einer Eingewöhnungssaison nun in die Podiumsszene bei 
den Senioren eingreifen konnte. 
Michael Peuke 
11Tour de Harz" - Eintracht richtet in Oderbrück 
Massenstart-Rennen im Skilanglauf aus 
• Am Sonntag, dem 17. Januar 2010 hat die Wintersport-
abtei lung von Eintracht Braunschweig das zweite Skilang-
laufrennen zur „Tour de Harz" in dieser Saison veranstaltet. 
Dabei ging es im Massenstart über die Wettkampfstrecke 
in Oderbrück um Punkte zu einer Gesamtwertung über 
insgesamt fünf Skirennen im Harz. Die Wintersportab-
tei lung hat mal wieder gezeigt, dass sie nicht nur erfolg-
reich an Skirennen teilnehmen kann, sondern auch sehr 
gut Skirennen ausrichten kann. Die sonst von Touristen 
genutzte Skiwiese direkt vor der Haustür wurde dazu von 
den Abteilungsmitg liedern in eine kleine Skiarena umge-
wandelt. Bereits am Vorabend wurde der erste Arbeits-
gang zur Streckenpräparierung durchgeführt, um bereits 
am Wettkampfmorgen um 6.00 Uhr die Strecke in bester 
Qualität fertig ste llen zu können. Das alles natürlich unter 
Inanspruchnahme eines eigens angemieteten Loipenspurge-
rätes. Pünktlich um 10.00 Uhr konnten die 130 Teilnehmer 
aus Niedersachsen, Sachsen-Anhalt und Hamburg in fünf 
Startfeldern auf die unterschiedlich langen Strecken des 2,5 
km Rundkurses geschickt werden. Sogar ein Fernsehteam 
des NDR hat Bi lder der Veranstaltung aufgezeichnet. 
Mit Mia Jördening (Schüler 15 weiblich), Tobias Hartig 
(Jugend 16 männlich), David Brehmke (Junioren 19) und 
llka Hahne (Damen 21 - 41) konnten vier Siege mit je 30 
Punkten für die Braunschweiger Eintracht eingefahren 
werden. Da sich Eintrachts Wintersportler bereits bei den 
Landesmeisterschaften im Sprint zu Beginn des Monats 
Punkte sichern konnten, steht es auch in der Punkte-
wertung sehr gut. Mia Jördening, Tobias Hartig, David 
Brehmke und Björn Wormek (beide gleiche Punktezahl) 
sowie llka Hahne starten bei den nächsten Rennen am 
6. Februar 2010 beim Nachtsprint in Buntenbock im 
Gelben Trikot des jeweils Führenden. Auf aussichtsreichen 
zweiten Plätzen t reten Maria Pilarski und Jan Voigt an. 
Mit insgesamt 18 Langläufern ste llte die Eintracht eines 
der stärksten Tei lnehmerfelder und stellt mal wieder die 
gute Arbeit im Jugendbereich erfolgreich dar. Man darf 
also auf den Saisonverlauf gespannt sein. 
Michael Peuke 
v. l.: Die Eintracht-Junioren Björn Wormek, 
David Brehmke und Einar Freienberg als Dreifach-
Triumphatoren. 
Es konnte ein durchweg posit ives Fazit der Woche 
gezogen werden. Den Anfängern konnten die Grund-
lagen beigebracht werden und die Leistungsklasse hat 
sich für die nahe Saison den notwendigen Feinschliff 
holen können. 
An dieser Ste lle darf natürlich nicht der Dank 
an diejen igen feh len, die durch ihre tatkräft ige 
Unterstützung zum Gelingen beigetragen haben. 
Danke! 
L 
Michael Peuke 
Handball 
Nachruf 
Karl-Heinz Wolf 
• Nach längerer Krankheit ver ließ uns am 
12. Dezember 2009 Karl-Heinz „ lton" Wolf im 
Alter von 82 Jahren. Der Verstorbene war seit 
mehr als 69 Jahren Mitg li ed der Handba llab-
tei lung. Sein sport licher Werdegang führte ihn 1 
über Eintrachts Jugendmannschaften in den 
Herrenbereich, in dem er durchgängig in der 
1. Herrenmannschaft aktiv war. Der viele Jahre 
lang in Kissenbrück und zuletzt in Sehladen Behei-
matete war ein exze llenter Stürmer, der unter 
Trainer „ Bube" Staake dem erfolgreichen Team 
anhörte, das in den Jahren 1952 bis 1954 insge-
samt dreimal die Niedersachsenmeisterschaft in 
der Halle und auf dem Fe ld gewann. 
Die Handba llabte il ung wird Karl-Heinz Wolf 
ein ehrendes Andenken bewahren. Wir fühlen 
in der Trauer mit seiner Familie. 
Gerhard Mädge 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201805221102-0
Leichtathletik 
Kurz-Infos 
... schon einmal ein Vorgeschmack! 
Am 6. Dezember 2009 testete der VfL Löningen 
mit se inem 34. Nikolaus-Crosslauf die Strecken für 
di Cross-Landesmeisterschaften im Februar des 
komm nd n Jahres. Fabian Brunswig (U1 8) ließ 
sich dieses Angebot nicht entgehen und setzte 
mit seinem Sieg nach anspruchsvollen 3.710m ein 
d utlich s Zeichen. S lbst der zwei Jahre ältere Gage 
Kuckuck (TuS Wunstorf) musste die Überlegenheit 
des Einträchtlers anerkennen. Neun Sekunden trenn-
ten am Ende die beiden starken niedersächsischen 
M ittelstr ekler. 
Start in die Ha llensa ison ! 
Eine Reih von LG-Athlet lnnen nutzten die Ge-
legenheit, um am 13. Dezember 2009 im Sport-
Leistungszentrum Hannover ihren Trainingsstand 
zu Beginn der Hallensaison zu überprüfen. Dabei 
hinterl i Ben Jonas Gerlach (U18) und Ole-Benedikt 
Pfeiffer (M1 5) einen guten Eindruck bei den Ver-
antwortlichen. Jonas Gerl ach lief im 60m-Vorlauf 
(7.33 Sek.) und im Endlauf (Platz 2 in 7. 35 Sek.) 
ansprechende Zeiten und verfehlte über 200 m 
mit 24.21 Sek. nur um 22 Hundertstelsekunden 
seine Freiluftbestzeit. Ole-Benedikt-Pfeiffers Starts 
verliefen ebenfa lls erfolgreich. Er überraschte mit 
seinem Sieg über 60 m in 7,72 Sek. vor Giano Traut-
mann (PSV, 7.82 Sek.) , nachdem ihm im Vorlauf 
sogar ein Rennen in 7.62 Sek. gelungen war. Giano 
Trautmann revanch ierte sich mit einem ersten Platz 
im Weitsprung. Sein Siegsprung trug ihn auf 5,73 m. 
Er verwies damit Ole-Benedikt Pfeiffer auf Platz 3, 
der bei 5,49 m landete. Noch erwähnenswert sind 
Julian Haacks (PSV) U20-Sieg über 60 m in 7,3 1 Sek. 
und sein 2. Platz im Weitsprung mit 6,07 m. 
Auf dem Sprung in die 
U18-Nationalmannschaft? 
Was für Sören Ludolph schon fast zum Alltag ge-
hört, kann sich für Fabian Brunswig im kommenden 
Jahr erfüllen. Der Deutsche Leichtathletikverband 
hat auf seiner Webseite www.leichtathletik .de für 
die Bereiche Männer/Frauen, U20 und U18 den 
Anwärterkreis auf Startplätze in der jeweiligen 
Nationalmannschaft zusammengestellt. Grundlage 
dafür ist die Kaderzugehörigkeit der Athletinnen. 
Diese Zusammenstellung bietet einen Überblick 
über den erweiterten Kreis derjenigen, die nach 
ihrem jüngsten Leistungsstandard für einen Start in 
der Nationalmannschaft in Betracht kommen. Mit 
se inem furiosen Einstieg in die U1 8-Altersklasse hat 
Fabian Brunswig die DLV-Verantwortlichen überzeugt, 
sodass er zurzeit als einziger U1 8-Athlet für einen 
DLV- Einsatz über 1 .500 m vorgesehen ist. Es darf 
doch gehofft werden, dass sich Fabian Brunswigs 
Traum von einem Start in der Nationalmannschaft 
erfüllen wird . 
Rekordversuch vom Schnee verweht 
Zwei Mühlener Streckenrekorde über 3 km und 6,5 km 
hält Andreas Kuhlen bereits. Jetzt wollte er nach 
eigenem Bekunden am 31. Dezember 2009 auch die 
Bestzeit über 10 km angreifen. Doch schon vor dem 
Start des 22. Mühlener Silvesterlaufs war klar, dass bei 
den herrschenden widrigen Witterungsverhältnissen 
dieser Plan nicht gelingen konnte. Andreas Kuhlen 
gewann zwar den Lauf überlegen, doch seine Zeit 
von 34:13 Min . war deutlich entfernt von Jörg Wie-
ferigs Rekord von 31 :06 Min. aus dem Jahre 1994. 
Auch seine persönliche Bestzeit von 31 :56 Min. auf 
diesem Straßenkurs blieb ungefährdet. 
Schuld war der Schnee! 
Während sich 2009 noch 137 Wettkämpferinnen in 
der Halle tummelten, waren es ein Jahr später am 
9. Januar 2010 nur 53. Dem Veranstalter machte 
dieses Mal sicher das Wetter einen Strich durch die 
Rechnung. Schade, denn eigentlich ist eine solche 
Veranstaltung bei den Jüngsten sehr willkommen. 
So waren auch nur drei Einträchtlerlnnen am Start. 
Ti\\ Saa lbach (M1 2) feierte einen Doppelsieg im 
Hochsprung mit 1,20 m und im Lauf über 2 x 40m 
in 13,71 Sek .. Milena Beck und Madlen Wende 
(beide Wl 1) liefen anstrengende 200 min 37, 15 Sek. 
bzw. 38,83 Sek. und fanden sich am Ende auf den 
Plätzen 3 und 6 wieder. Madlen Wende sprintete 
noch zweimal 40 Meter. Ihre Gesamtzeit von 14,14 
Sek. bedeutete Rang 2. 
Hagen Leyendecker 
Cross-Erfolge beim Adventslauf in Edemissen 
Elf Klassensiege von ,,Jung und Alt" 
• Eintrachts Laufteam war am 6. Dezember 2009 beim 
Adventslauf in Edemissen zu Gast. Nach intensiver Vorbe-
reitung stand auf einem regenschweren Rasenrundkurs 
ein erster Wettkampftest an. Die Ergebnisse bestätigten 
die guten Trainingseindrücke. Neben elf Einzelerfo lgen hat 
die Laufgruppe auch sämtliche Teamwertungen (Schüler, 
Jugend und Erwachsene) gewonnen und konnte drei 
schöne Pokale mit nach Hause nehmen. 
Ole Marggraf war über 4.400m nach 16:34M in. 
als Erster im Ziel, Ralf Weber (M50, 17:45 Min.), Harald 
Achilles (M50, 19:46 Min ) und Simone Reichstein (Frauen, 
20:40 Min.) hatten sich auf dieser Distanz ebenfa lls auf 
den Weg gemacht. 3.300 m mussten die Jugendlichen in 
Angri ff nehmen. Nicht zu schlagen war Jeremy Hübner 
(U1 8, 12:18 Min .). Ihm folgten mit ein igem Abstand Maxi-
Henriette Heinichen, WOB-Siegerin 
milian Höh! (U18), Tilman lselt, Malte Weber (beide U20), 
Thies Abraham (U1 8) und Jannis Metzner (U20). Der 
M1 5-Sieger hieß nach 2.200 min 7:52 Min. Patr ick Bittner, 
der ein Jahr jüngere Hendrik Cech benötigte 9:28 Min . 
über 1 .600 m konnte sich überraschend Mel ina Wende 
(6:54 Min .) gegen Jessica Achilles (7:01 Min .) durch-
setzen. Dritte im Bunde der W14-Starterinnen war Joana 
lllgen (7:05 Min.). Annika Bittner (W13) Min.) siegte über 
1 .300 min 6:02 Min. Die Jüngsten hatten 1 .000 m zu rück-
zulegen. Schnellste war Julie Achi lles (W11 , 4:26 Min.) 
mit drei Sekunden Vorsprung vor der WOB-Klassensie-
gerin Henriette Heinichen. Ihnen fo lgte Mad len Wende 
(WlO, 4:30 Min.). Noch am Start war Emma Hentschel 
(WlO, 5 22 Min ) 
Hagen Leyendecker 
Annika Bi ttner, W13-Siegerin 
Unverdrossen trotz bitterer Kälte! 
• Trotz fast arktischer-13 ° Chatten sich am 19. Dezember 
2009 262 Läuferinnen in Bad Gandersheim zum 35. See-
Park-Lauf eingefunde~ nter ihnen a11ch 19 Einträchtler-
lnnen, die nach den b1„ 3en C 1 < ,., r rqeh111, e 1 d1 r h,i> r 
auf gute Platzierunge11 und auch '>1<>9e ho• e11 ko11 teri 
Die Erwartungen sollten nicht enttäuscht werden. 
Über die Mittelstrecke mit einer Länge von 3.800 m 
war zwar Fabian Brunswig (U18) einer der Jüngsten, 
doch mit seiner Zeit v. 2:31 Min. war er auch von den 
älteren Jahrgängen in em Sieg lauf nicht aufzuhalten. 
Lediglich Ole Marggraf, Erster bei den Männern, war ihm 
mit 12:34 Min. dicht „auf den Fersen". Weitere Klassen-
siege erl iefen sich noch Patrick Bittner (M1 5, 13:12 Min.), 
Marcel Rössing (M30, 13:07 Min .) und Ralf Weber (MSO, 
14:29 Min.). Ebenfa lls am Start mit guten Platzierungen 
Patrick Bittner 
waren Jeremy Hübner (U18), Thies Abraham (U 18), Maxi-
milian Höh! (U18), Jannis Metzner (U20), Harald Achilles 
(MSO), Simone Re1chste1n (~ en) und Simone Hübner 
'W40) • 
31 Sta1tPrlnnen machten sich anschließend über 
1.600 m „auf die Reise". Fabian Lippe (M14) vom Harz-
gebirgslaufverein errei hte als Schnellster das Ziel in 
5:04 Min. Doch auch unsere Jüngsten mischten im 
vorderen Drittel dieses Feld9 unter mit und erzielten 
drei Klassensiege: Melina V'Ee (M1 4, 5:58 Min.), Ju lie 
Achil les (W11 , 6:26 Min.) und Henriette Heinichen (W08, 
6: 55 Min .). Noch mit dabei waren Madlen Wende (W10, 
6:39Min .), Jessica Achi lles (W14, 6:04Min.) und Joanna 
lllgen (W14, 6:06 Min.). 
Hagen Leyendecker 
Ole Marggraf 
... und was tat sich sonst noch am Jahresende? 
3. Silvesterlauf in Braunschweig, 27. Dezember 2009 
Marcel Rössing war mit 10:24 Min. über 3,2 km 
schnellster M30-Läufer. 
Si lvesterlauf in Lüchow, 31. Dezember 2009 
Ole Marggraf belegte Platz 2 beim Si lvesterlauf durch 
die Lüchower Innenstadt. Nach fünf Kilometer musste er 
sich in 17:07 Min . um zwei Sekunden von Torsten Heit-
mann (LG Nordheide) geschlagen geben. 
33. Silvesterlauf in Salzgitter, 31. Dezember 2009 
512 Läuferinnen hatten sich trotz Schneefal ls am Start 
des 5,4 km langen Rundkurses am Sa lzgittersee einge-
funden. Maximilian Knof (U20) und Fabian Brunswig 
(U18) liefen Hand in Hand durch das Ziel, blieben dabei 
knapp unter 20 Min . und hatten einen Vorsprung 
von mehr als einer Minute vor dem drittplatzierten 
Jens Tiedeken (WSV 21 Wolfenbüttel). Erfolgreich 
war auch Henriette Hein ichen (W08) über 1,2 km. 
Sie war mit 5:19Min . die Schnellste der 17 angetre-
tenen Schülerinnen und musste nur vier Schülern den 
Vortritt lassen . 
36. Silvesterlauf in Erfurt, 31. Dezember 2009 
324 Teilnehmerinnen begaben sich auf den Vier-
Kilometer-Kurs, unter ihnen zwei der besten deutschen 
Mittelstreckler dieses Jahres. Wolfram Müller (LG Asics 
Pirna, 11 :45 Min.) und Stefan Eberhardt (Laufclub Erfu rt, 
11 :46 Min .) wurden ihrer Favoritenrolle gerecht und 
belegten unangefochten die beiden ersten Plätze. Nach 
13:22 Min. kam Jeremy Hübner als Gesamtzwölfer ins 
Ziel und errang mit dieser Leistung den U1 8-Klassen-
sieg. Patrick Bittner benötigte 14:00Min. als schnellster 
A-Schüler. Ralf Weber rundete das gute „Abschneiden" 
von Eintrachts kleiner Laufgruppe ab, indem er M50-Klas-
sensieger wurde. Er lief 15:18 Min. und wurde Gesamtdrei-
undzwanzigster. Simone Hübner war ebenfa lls mit ange-
reist und absolvierte in 23:34 Min. die vier Ki lometer. 
Hagen Leyendecker 
Trimmis - erfolgreiche 
Sparta bzeicheng ru ppe 
• Seit 1972 gibt es in der Leichtathletik-Abteilung eine Sport-
abzeichengruppe, die unter Leitung von Bärbel Everling fleißig 
das „Olympia des kleinen Mannes" absolviert, wie der Fünf-
kampf mit sich selbst oft genannt wird. Kaum noch zu zählen 
ist die Menge der erfolgreich abgelegten Prüfungen dieser 
Gruppe, die dafür regelmäßig und intensiv im Stadion trai-
niert. Und in jedem Jahr treffen sich die Absolventen zu einer 
Weihnachtsfeier, in deren Rahmen die jeweils erworbenen 
Abzeichen feierlich überreicht werden. Diesmal waren es im 
Tennisheim im Beisein von Abteilungsleiter Rainer Degen-
hardt 17 Einträchtler, denen Bärbel die Plakette anheften 
konnte. Über eine „ runde" Wiederholzahl des Gold-Abzei-
chens konnten sich freuen: Doris und Manfred Jürges (je 35 
erfolgreiche Prüfungen), Marlies Müller-Wilderink (30), Dieter 
Kraushar (25) und Edeltraut Bittner (15). Außerdem erhielten 
aus der Hand der „Chefin ", die selbst bereits zum 46. Mal 
Gold erworben hatte, folgende erfolgreiche Bewerberinnen 
und Bewerber ihre Plaketten und Urkunden: Karin Walter 
(32), Ursula Schäfer (31), Arnhild Warneke (29), Stephanie 
Goth (28) Jutta Klimtschok (24), Heide Seiffert (22), Doris 
Prowe und Astrid Fricke (je 21), UdoAltemark (18), Dr. Arndt 
Gutzeit (3) und Dagmar Schilhab (2) 
Leistungstests 
in Hannover 
Ulrich Everling 
• Eine Reihe von LG-Athletlnnen hatten am 9./10. Januar 
2010 den Weg nach Hannover nicht gescheut, denn der 
Sichtungswettbewerb im Sport-Leistungszentrum bietet 
jährl ich einen interessanten Einblick in den eigenen Leis-
tungsstand im Vergleich zur „ Konkurrenz". 
In einem 800 m-Lauf ohne ernsthafte Gegnerschaft 
.. pulverisierte" Fabian Brunswig (U1 8) seine 2009er Frei-
luftbestze it um fast fünf Sekunden auf 1 :56,91 Min. 
und machte damit nachdrücklich deutlich, dass er zu 
Recht in den U18-Nationalmannschaftskader berufen 
wurde. Daneben die Zeiten von Patrick Bittner (6. Platz 
in 2:09,96 Min., persönliche Bestzeit) und Jeremy Hübner 
(Siebter in 2:10, 17 Min.) verblassten ein wenig. Und auch 
f:1rtrad1t, Männer waren am nächsten Tag nicht schneller 
als 1hr 1ugendl1cher „Vorläufer" Erfreu lich jedoch, dass 
Titus Dose (1 :57,79 Min.), Maximilian Knof (1 :58,47 Min.) 
und Ole Marggraf (1 :59,72 Min.) ebenfalls unter der Zwei-
minuten-Grenze blieben. Im U18-Weitsprung überzeugte 
Giano Trautmann (PSV) mit se inem ersten Sechsmeter-
Sprung und Platz 4, während Ole-Benedikt Pfeiffer mit 
5,43 m deutlich hinter seiner Bestweite von 5,75 m zurück-
blieb. Diesen Wettbewerb beherrschte Nils Meixner vom SV 
Alfe ld mit 6,48 m. Pia-Marie Weise (W15, PSV) konnte sich 
gleich zweimal freuen. Sie gewann sowohl über 300 m in 
43,90Sek. als auch im Weitsprung mit persönlicher Bestleis-
tung von 5,04 m. Ein nennenswertes W15-Ergebnis erzielte 
auch Jessica Achilles. Sie beendete das 800 m-Rennen 
auf Platz 3 in 2:31,95 Min. Es war jedoch leider nicht der 
erhoffte Lauf deutl ich unter 2:30 Minuten, wie er ihr vor 
einem Jahr gelang. 
Neue Mitglieder 
Herzlich willkommen! 
Basketball 
Tessa Strompen (2. Oktober 2002) 
Fußball 
Mats Wehmann (24. Oktober 2001) 
Silas Ladinik (16. April 2002) 
Jan-Timo Buelow (27. Jul i 199 1) 
Dirk Zimmermann (19. Februar 1972) 
Gisbert Schaefer (6. September 1965) 
Max Slapa (3. November 2009) 
Kodo Kad ir (1. Mai 1992) 
Handball 
Martin Binnewies (28. August 1974) 
Simone Beske (5. Mai 1970) 
Hockey 
Julia Schwarz (3 1. Mai 1980) 
Anthea -Sophie Berg (27. August 2002) 
Anna Koeppert (10. Juni 2001 ) 
Emi ly Moeller (19. Juli 2003) 
Leichtathletik 
Rafael Lohner (1. Juli 1989) 
Jonathan Lendrat (11. Februar 2002) 
Seniorensport 
Uwe Waschko (18. März 1950) 
Tennis 
Daniel Schriever (31 . Oktober 1968) 
Fördermitglieder 
Mathias Kotschy (30. März 1969) 
Hagen Leyendecker 
Daniel Mueller (22 . Dezember 1992) 
Bernhard Schrader (23 . Oktober 1949) 
Francis Kleitz (14. Januar 1961) 
Karl-Heinz Helms (28. Februar 1949) 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201805221102-0
Hockey 
Okerpokal für 
B-Mädchen und Knaben 
• Erstmals fand das Okerpokaltunier der B-Mädchen 
und B-Knaben (zehn-bis-zwölf Jährige) statt. Glückliche 
müde Kinder, zufriedene ermattete Helferinnen und Helfer 
konnte man am Sonntagabend in der Wendenhalle nach 
Abschluss des 1. Okerpokaltuniers sehen. Die monate-
langen Vorbereitungen des Organisationsteams hatten 
sich gelohnt. Trotz der chaotischen Wetterverhältnisse 
waren die Gäste zur Teilnahme am Okerpokal aus Berlin, 
Bremen, Hamburg, Celle, Neuss, Hannover und Goslar 
angereist. Waren es bis einen Tag vor dem Sta rt noch 17 
Mannschaften, die ihre Teilnahme zugesagt hatten, redu-
zierte sich das Teilnehmerfeld aufgrund der Wetterkap-
riolen auf 13 Mannschaften, was einen neuen Spielm-
od us erforderte - Nachtarbeit! Am Samstag wurde um 
die Gruppensiege gespielt und das bestens organisierte 
Elternteam sorgte für das leib liche Wohl mit Essen und 
Trinken. Eine Tombola mit tollen Gewinnen, sowie die 
Popcorn-Maschine waren weitere Highlights des Tages. 
Höhepunkt des Abends war das Herren-Oberligaspiel 
Eintracht Braunschweig gegen Hannover 78, das die Herren 
7:5 gewannen. Der Abend klang mit einem gemeinsamen 
Essen und einer Playersparty aus. Jedoch sei zu bemerken, 
dass diese Party seitens der Teilnehmerinnen eher zum 
Ballspiel genutzt wurde, als zum Tanz. Am Sonntag 
fand in Überkreuzsp ielen der jeweils Erstplatzierten der 
Gruppen des Vortages mit anschließenden Finalspielen 
und eine Platzierungsrunde statt. Die Gastgeber hielten 
sich vornehm aus dem Finalgeschehen heraus. Pokal-
sieger wurden die Berliner Knaben von Zehlendorf 88 
und bei den Mädchen MTV Eintracht Celle. 
Die Platzierungen der Knaben B: 
1. Zehlendorf 88, 2. Club zur Vahr Bremen, 
3. UHC-Hamburg, 4. Braunschweiger THC 11, 
5. Braunschweiger THC 1, 6. Eintracht Braunschweig 
Die Platzierungen der Mädchen B: 
1. MTV Eintracht Cel le, 2. DHC Hannover, 
3. SW Neuss, 4. Eintracht BS 1, 
5. TSV Bemerode, 
6. SC Goslar 08 und Eintracht BS II. 
Besonders erfreulich war die positive Resonanz der 
tei lnehmenden Mannschaften auf den Okerpokal, der 
für uns alle überraschend sehr reibungslos und harmo-
nisch ablief - schließlich waren wir an solche Aufgaben 
das erste Mal herangetreten. 
An dieser Stelle ganz herzlichen Dank an das Orga-
Team: Georg, Kathrin, Corbi, Carola, Gabriele und Wolf-
gang für diese perfekte Planung, an die Eltern, die durch 
großzügige Kuchen, Essen und Getränkespenden, Theken-
dienste, Übernachtungsangebote, Putz- und Aufräum-
aufgaben unter unbändigem Zeiteinsatz diese Planung 
umgesetzt haben, sowie dem Förderverein Löwennach-
wuchs für die finanzielle Ermöglichung dieses Okerpokal-
tuniers. Es hat sich auch gelohnt, da auch etwas für die 
Unterstützung der Jugendarbeit übrig geblieben ist. Wir 
sind sicher, dass der Kampf um den Okerpokal nächstes 
Jahr wieder stattfinden wird. 
Marianne Zawatka 
Eintracht ~ 100 
Für Euch 
auf dem Weg zum Ziel! 
A-Mädchen sind Niedersachsen meister 2009/2010 
• Die A-Mädchen spielten eine klasse Vorrunde mit sechs 
Siegen in sechs Spielen und setzten diese Serie auch in 
der Finalrunde fort. Das Team von Anke Kühn und Ralf-
Dieter Kausche bereitete sich intensiv auf den Finaltag am 
10. Januar 2010 vor. Am Mittwochnachmittag fuhren sie 
trotz der unsicheren Wetterbedingungen zum gemein-
samen Training nach Clausthal-Zellerfeld, wo bereits fünf 
Spielerinnen auf der Hockeyfreizeit des Martino-Katha-
rineums weilten. Am Freitag wurde das Passsp iel und 
die Standardsituationen noch einmal eingeübt, um sich 
am Sonntag einen Traum zu erfül len. Los ging es gegen 
den Vorrundenvierten von Hannover 78, der mit 5: 1 in 
die Schranke gewiesen wurde, um ein 10:0 gegen den 
DTV Hannover folgen zu lassen. Es folgte das Endspiel 
gegen den Dauerrivalen DHC Hannover, dem man schon 
bei drei Vorbereitungsturnieren gegenüber stand. Mit 
einem tollen Start fü hrten die Löwinnen in der achten 
Minute bereits mit 2:0 und hätten in der ersten Halb-
zeit das Ergebnis weiter hochschrauben können (z.B. 
zwei Pfostenschüsse, zwei Alleingänge). In der zweiten 
Halbzeit drängte der Gegner mit aller Macht auf das 
Eintrachttor, doch die Abwehr hielt und kassierte nur 
noch den Anschlusstreffer. Der Rest war Jubel und feuchte 
Augen bei den Eltern, beim Trainer und beim Betreuer. 
,, Klasse gemacht Mädchen! " 
In zwei Wochen geht es weiter, dann tritt der frisch-
gebackene Niedersachsenmeister in der Relegation 
gegen die besten Mannschaften aus Niedersachsen 
und Bremen an. Die beiden Erstplatzierten dieser Runde 
kämpfen anschließend in der zur Nord-Ost-Meisterschaft 
um den Einzug unter die besten acht deutschen Teams 
der zwölf-bis-vierzehn Jährigen. 
Georg Huke 
Beteiligt am Erfolg v.l. : Nicola Meier, Greta Haberer, Luisa Haessner, Anna Krause, Jolanda Krok, Mara Lang, Emma Nolting, Lea Albrecht, Luisa Hohenhövel, Eileen 
Dutke Foto: Anja Albrecht 
Senioren- und Freizeitsport 
Erfolgreiches Seniorenjahr 2009 
• Die Mitglieder unserer „Seniorensport- und Freizeit-
abteilung" können wi* einmal auf ein Jahr zu rück-
blicken, das ihnen vie19ressante und abwechslungs-
reiche Stunden beschert hat. Dank der unermüdlichen 
Aktivität des Abteilungsvorstandes, und hier sind beson-
ders Rolf Berwecke, Jürgen Möning und Herbert Pfennig 
zu nennen, gab es neben den regelmäßig stattfindenden 
,,Klön-Nachmittagen" lllfaffee und Kuchen im Tenni-
sheim gemeinsame s• rgänge und Wanderungen 
sowie Bus-Reisen nach Dresden einschließlich der Sächsi-
schen Schweiz, zum Eulenspiegel-Museum in Schöppen-
stedt und zur Autostadt in Wolfsburg. Im Oktober stand 
auch eine Fahrt mit dem „Heide-Express" nach Wittingen 
auf dem Programm. Die dort wahrgenommene Brauerei-
Besichtigung verlief zwar etwas anstrengend, wurde dafür 
aber mit einer sehr reichhaltigen Beköstigung belohnt. Eine 
ähnlich „nahrhafte" Angelegenheit hatte es zuvor bereits 
im Juni beim Bürger-Brunch in der Braunschweiger Innen-
stadt gegeben, an dem sich zahlreiche Eintracht-Senioren 
beteiligten. Und selbstverständl ich haben im abgelaufenen 
Jahr auch die immer gern angenommenen Braunkohl- und 
Spargelwanderungen stattgefunden. Last but not least 
traf sich die Senioren-Gemein
1
1t nahezu ausnahmslos 
dann am 9. Dezember zu ihre itionellen Weihnachts-
feier im Tenn isheim. Das hier ebenfalls anwesende Präsi-
diumsmitglied Wolfgang Krake fand bei dieser Gelegen-
heit für die vorbildliche Arbeit des Senioren-Vorstandes 
und der Übungsleiter lobende Worte, die von den Mitglie-
dern zustimmend und mit derailllJ nsch „weiter so" gern 
angenommen wurden. V 
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Tennis 
Tennisturnier zum Jahresende 
• Immer wieder zwischen Weihnachten und Neujahr 
treffen sich Vereinsmitg lieder, ehemal ige Spieler der 
Bundesligamannschaft, Sponsoren und Freunde der 
Eintracht zum traditionellen Tennisturn ier. Turnierver-
ansta lter sind das Tennis Center Veltenhof und unser 
Verein. 
Vom Tennis Center sind es auch Freunde und Kunden, 
die der Hausherr Walter Meyer eingeladen hatte. 
Bei diesem Treffen waren es 32 Teilnehmer, eine ideale 
Za hl fü r den Computer bei der Fest legung der Spielpaa-
rungen. Mit wechselnden Partnern werden die Doppel 
bestimmt, die viermal für jeweils 20 Minuten zum Match 
antreten mussten. Die Begrüßung erfolgte durch den 
1. Vizepräsidenten Rainer Ottinger, der die Spieler über 
die derzeitige und künftige Situation unserer Drittliga-
Mannschaft inform ierte. Nach Ende des Turniers, das von 
Petra Meyer, Christian Gander und Adolf Sü lflow organi-
siert wurde, fand die Siegerehrung statt. Walter Meyer 
nahm sie vor und konnte Günter Paschke zu seinem 
Turn iersieg beglückwünschen. 
Der Turniergewinner konnte sich über ein Präsent und 
einen großen Poka l (Wanderpokal) freuen. 
Hier nun die weiteren Gewinner mit den erzielten 
Ergebnissen: 
1. Platz: Günter Paschke mit 8:0 Punkten 
2. Platz Hans Schmidt mit 8:0 Punkten 
3. Platz: Norbert Wisotzki mit 7:1 Punkten 
4. Platz: Wolfgang (Schnippel) Brase mit 7:1 Punkten 
5. Platz: Volker Briest mit 7: 1 Punkten 
6. Platz: Mart in Burghartz mit 6:2 Punkten 
Bei den Plätzen 3 bis 5 entschieden die gewonnenen 
Sätze über die Reihenfolge, so auch bei Platz 1 und 2. 
Alle Platzierten von Platz 1 bis 6 erhielten Preise, die 
das Tennis Center und die Eintracht gestiftet hatten. 
Nach der Siegerehrung labten sich die Akteure an dem 
warmen und ka lten Buffet, das der Tennis Center-Wirt 
Herman Langhardt sehr schmackhaft präsentierte. 
Adolf Sülflow 
-.:i.--·-:,-·-·,;, 
Geburtstags- und Jubi larliste 
16 2 Rudolf Bosse Marcus Fehser Erich Steudel Juergen Selke-Witzel Joerg Taemmerich 
Klaus Wegener (50) 25.2. Heinz-W. Brand Dr. Ulrich Foerster Dietmar Grosskopf Karsten Probst 
Uwe Haucke Hans Hogrefe Joachim Paeplow Herbert Feuerhahn 25.3. Karin Papke 
Ingo Kuck Lars Arnheim Lars Ranze Sven Mueller Uwe Fritsch 
Siegfried Neumeier (50) Arne Twelmeier Helmuth Knoop Lutz Cauers Bernd Cichacki 
Dirk Graubohm 26.2 Klaus Michael Flath 8.3. Peter Michehl 16.3. Carsten Schlenker Joerg Berger 
17.2 Monika Pertschy 27.2 Thomas Riecher Thomas Scharley Iris Koch Gunnar Helmke Peter Niemann Manfred Haupt Peter Zucker Burkhard Masskow (65) 
Friedrich Kramer Reinhard Bremer 28.2 Karin Walter (70) Frank Ebers Oliver Grewe 
Bernd Schulze 18.2 Ingeborg Kraushar Henning Wittberg Peter Rodermund 17.3. Frank Ste1nhoff 
Detlef Tscherwatenko Andreas Jost Hans-Georg Mueller Juergen Klauenberg Rainer Szielasko 
Holger Schomburg Hans-Joerg Borchers 9.3 Dieter Assmus Juergen Ernst Marco Schmidt 
Thomas Winter Michael Ansorge Joachim Bruns Gesa Rodrigues Fr iedrich-Wilhelm Segger 
Oliver Kahn Karl-Heinz Helms Wolfgang Anderseck (SO) 18.3 Konrad Kloster Joerg Pri lop 
Mike Fieger 29.2. Joachim Steinbach Holger Stassek Matthias Geffers 26.3 Dr. Dieter Eilers 
19.2 Monika Gerl1ch Andreas Lauber 10.3. Jola Kassel Thorsten Schmerse Lydia Tacke 
Peter Schm,dtke 1.3 Hans Kupke (85) Hans Cysewsk1 Karsten Traut Uwe Zimmermann 
Willi Kothe (75) Deltev Schroeder Frank Witt Baerbel Bauer Olaf Re1necke 
Ursula Ehlert (70) Stefan Wuerfel Heidrun Adam Holger Grabow Marco Salomo 
Mon ika Fr ischmuth Eckhard Curland 113. Guenter Buchheim Uwe Waschko (60) 273 Andreas Schade 
Dirk Zimmermann Thomas llsemann Sebastian Ebel 19.3. Stefan Blumberg Jens-Folker Huismann 
Thomas Hoffmann Dr. Jan Wuelfken Renate Hofmeister Markus Mueller Reiner Diedrichs (50) 
20.2 Ralf-Dieter Kausche 2.3 Klaus Herne Gunnar K1hl Michael Westphal 
28.3 Rudolf Mencke (80) Ulrich Jeschke (50) Ralf 8aehre 12.3 Joachim Behnsch Fred-Joachim Orth 
Christian Sladowsk, Gerd Grastorf Markus Jaworski Volker Hahne 8ett1na Buth 
21.2 Reinhard Salostow1tz frank Habenrcht 13.3. Ursula Bensch 20.3. Hannelore Moenig 29.3 Juergen Pages 
Dieter Stel loh Fuat Altunkaya Klaus Buchholz Gerhard Weist Peter Decke 
Holger Wiedemann Uwe Niemann Oliver Czech Joerg Strassburg Harald Hetterscheid 
Dirk Re inecke 3.3 Marco Wipperfuerth Stephanie Goth Renate Wiethake Martina Halwachs 
Helge Trenkler Wolfgang Schumann (70) Marcus Dietrich Maria-Elis. Roetzschke (75) Karl Milkau 
Cornelia Reichelt Gerd Knoke Dieter Wiegmann Andreas Ohm Bernd Kaemmerer 
222 Dr. Claudia Z1ere<:,-Nal:lth Dietrich Fuerst (75) Hinrich Weis Michael Hoppe 30.3 Dr. Henning Mellin (75) 
Han10 Berg 4.3 Petra Debertin SvenJa Blumhof Frank Hoffmann Jutta Kusserow 
Jens Ewert Helga Jaeger 14.3. Rainer Blank 22.3. Heid i Matthies Karsten Tscheppe 
Manfred Voigt Thomas Schmalkoke Ulrich Sander Thomas Kuehnemann Bernd Soppert 
Heinrich Drage Jens Edler Heinz Seifert Jochen Artelt Mathias Kotschy 
Frank Hammer Baerbel Vollrath (65) Henning Stoltz Guenter Wedde 313. Dr. Harald R1eck Stefan S,do 5.3 Siegfried Lindecke Christian Barmann Harald Klacke 
Joachim Hillmer Martin Vogt Winfried Bethke Reiner Proske Markus Meyer 
23 2 Peter Lege Lars Biermann Heiko Hartmann Gerhard Cohrs Stefan Koch 
Karl-Heinz Schmidt Klaus Busse Jens Warnecke 23.3 Dr. Peter Harms Michael Erben 
Christian Skolik (50) Christian Eitner Thomas Pape Tobias Kraetzner Oleg Schwertel 
Eberhard Thiele (70) 6.3 Wolfgang Brazda Doris Prowe Olaf Gaus (50) Dr Wilhelm Meyer-Degering 
Uwe E1chner Matthias Mosch Richard Puetz Rainer Moereke 
24.2 Ursula Schaller Ralf Mispelhorn 15.3. Karl-Heinz Kludzuweit 24.3 Axel Alber Aufgrund der Vielzahl der Mitglieder konnen leider 
Juergen Wilczewsk1 Alf Noack Elke LuetJens Klaus Kroenert nur die Geburtstage der Mitglieder ab 35 Jahren 
Werner Vogel 7.3 Ernst Edlinger (65) Bettina Stoltz Angelika Forner aufgelistet werden 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist Mittwoch, der 3. März 2010. 
Berichte und Fotos konnen auch per E-Mail an Gerald Gaus, Pressewart des Gesamtvereins, gesendet werden· eintracht@subway.de 
Termine 2010 
Termine für die Vereinsnachrichten 
Eintracht Magazin im Jahr 2010 
Ausgabe Redaktions- Voraussichtlicher 
schluss Erscheinungstermin 
2/2010 Mi., 3. März ca. 24. März 
3/2010 Mi , 21. April ca . 12. Mai 
4/2010 Mi. 9. Juni ca . 30. Juni 
5/2010 Mi . 11 August ca. 1. September 
6/2010 Mi., 22. September ca. 13. Oktober 
7/2010 Mi., 27. Oktober ca. 17. November 
8/2010 Mi., 1. Dezember ca. 22. Dezember 
1/2011 Mi., 12. Januar ca. 2. Februar 
Aus redaktionellen Gründen kann es zu terminlichen 
Verschiebungen kommen. 
Impressum 
Gerald Gaus 
Pressewart Gesamtverein 
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Hockey 
In der Halle wieder in der Bundesliga 
• Nach dem letztjährigen Abst ieg nutzten unsere 
ersten Damen ihren Ausflug in die Regiona ll iga Nord 
zum sofort igen Wiederaufstieg. In den 14 Saison-
spiel en gestanden die Löwinnen den Gegnerinnen 
ni cht einen einzigen Punkt zu, sie gingen immer al s 
Sieger vom Platz. Die Damen erzielten dabei ein fa ntas-
ti sches Torverh ältnis (148:35). Neben den Stammkräften 
der ersten Damen gab Trainer Carsten Al isch in der 
Hall en saison den Spielerinnen der „zweiten Reihe" 
viel Ein satzze it und holte immer w ieder Nachwuchs-
spi elerinnen ins Aufg ebot, um diese weiterzuentwi-
ckeln . Bei den Heimspielen w urden sie lautstark und 
unermüdli ch durch die Fangruppe Cattiva angefeuert. 
Zum Saisonausklang wurde zusammen mit den Spiele-
rinn en des BTHC gefeiert, denn diese konnten sich am 
let zten Spie ltag den Klassen erhalt sichern . 
Im nächsten Jahr spielen unsere Damen in der Bundes-
li ga Nord, die in diesem Jahr etwas höhnisch als Stadt-
bahnliga bezeichnet w urde, weil sie ausschließli ch aus 
Hamburger Clubs bestand. Gut , dass dort wieder eine 
niedersächsische Fahne weht. 
Nach diesem schö nen Erfolg geht es im Frühjahr 
zurück in die Feldsaison. Da gilt es die gute Leistung 
aus der Hal le auf das Feld zu übertragen, damit auch 
hier unsere Löw innen dem Abstieg des vergangenen 
- Jahre , en-direkten Wiederaufstieg folgen lassen . Nach 
der ersten Halbserie im Spätsommer belegen sie den 
3. Platz in der 2. Bundesliga Nord bei fünf Punkten Rück-
stand auf Platz 1, dem direkten Aufstiegsrang. Nur zwei 
Punkte fehlen zu Platz zwei, der zur Re legation mit dem 
Südzweiten berechtigen würde. 
Georg Huke 
Wintersport 
~ · 
Vorne von links: Julia Schwarz, Katrin Höbbel, lnga Matthes, Birthe Wein , Mitte von links: Birgit Ho llnagel, 
Vanessa Schmidt, lsabell Schmidt, Victoria W iedermann, Rebacca Judisch, Verena Lössl, Katrin Zeipert 
Hinten von links: Carsten Alisch ;-D, Christian Bethke. 
Beste Schneebedingungen beim Vereinswochenende 
und ein unerwarteter Höhepunkt mit einem Fahrrad 
• Die Wochenenden in unserer Skihütte sind gemüt-
lich, manchmal hektisch und nur selten turbulent. Beim 
Vereinswochenende haben wir alles. Inoffiziel l beginnt das 
Wochenende mit der Ausrichtung des Tages der Braun-
schweiger Skijugend - einer der größten Jugendskisport-
veranstaltungen in Deutschland mit über 500 Teilneh-
mern in diesem Jahr. Nach diesem hektischen Tag geht 
es in die gemütliche Phase, bevor am Freitag das offizielle 
Programm startet. Offizielles Programm? Abteilungsfremde 
Teilnehmer? Offizielles Programm ohne abtei lungsfremde 
Tei lnehmer! Leider! Mal w ieder! Aber dennoch hat sich 
der Freitag durch herrliche Touren ausgezeich net. 
Am Samstag wu rde dann das große Rennen gestartet-
die Vereinsmeisterschaften. 22 Abtei lungsmitglieder 
liefen um den Titel des Vereinsmeisters. Das mag bei 
Teilnehmerfeld der Vereinsmeisterschaften 2010 
manchen nach Breitensport kli ngen, aber bei der Winter-
sportabteilung ist das anders. Verschiedene amtie-
rende und ehemal ige Landesmeister und vor allem 
solche, die es werden möchten, zeichneten das Feld 
aus. Bei den Herren und Junioren setzte sich Martin 
Rejzek vor Jan Voigt und Karl Hell migk durch. Bei den 
Damen gewann Helena Rejzkova und bei den Knaben 
gewann Matej Rejzek vor dem 2. Vereinsmeister Moritz 
Schrader. Damit wu rd e die Familie Rejzek dreifacher 
Vereinsmeister und hat die Hälfte der Pokale abge-
räumt. Die andere Hälfte ging bei den Damen ab 46 
an Gundu la Madsen, bei den Herren ab 46 an Volkmar 
Adam und bei den Mädchen an Ca rolin Peuke. Der 
Abschluss des turbulenten Nachmittags wurde bei 
einer anständigen Kaffee-Tee-Kekse-Kuchen-Glüh-
we in-Bier-Schoko laden-Tafel begangen. Zum gemüt-
lichen Teil des Abends hatte dann Norbert Jockwer 
mit Frau Hannelore eingeladen. Norbert hat uns auf 
eine gemütliche Fotoreise durch Australien mit dem 
Fahrrad mitgenommen. In seinem Vortrag hat er uns 
geschi ldert , wie er an 55 Tagen seiner dreimonatigen 
Australienreise mit dem eigenen Fahrrad von Perth im 
Westen nach Sydney im Osten über 7.000 km mit dem 
Drahtesel im Ei ntracht Braunschweig Ski-Team Rad -
t ri kot zu rückgelegt hat und welche wundervolle Flora 
und Fauna er dabei zu sehen bekommen hat. 
Bei der Skischu le am Sonntag und einigen weiteren 
Touren durch den tief verschneiten Harzer Wa ld ging das 
schöne Wochenende dann auch zu Ende. 
Michael Peuke 
Norbert Jockwer „ Eintracht, mein Fahrrad und 
ich" hinter der Oper von Sydney mit Blick auf die 
Harbour Bridge. 
Feldsaison 2009/2010 
Die Heimspiele der Rückrunde 
Samstag, 24. Apri l 2010, 15.00 Uhr 
Eintracht vs. Schwarz-Weiß Neuss 
Sonntag, 25. Apri l 2010, 12.00 Uhr 
Eintracht vs. Gladbacher HTC 
Samstag, 5. Juni 2010, 15.00 Uhr 
Eintracht vs. ETuF Essen 
Sonntag, 6. Juni 2010, 12.00 Uhr 
Eintracht vs. RTHC Leverkusen 
Ort: Kunstrasenplatz a. d. Guntherstraße 
Einladung 
Außerordentliche Mitg liederversammlu ng der 
Hockeyabteilung des BTSV Braunschweiger Turn-
und Sportverein Eintracht von 1895 e.V. 
Montag, 31 . Mai 2010, 20.00 Uhr in der 
Hockeyhütte, Guntherstr. 3 
Tagesordnung 
1. Eröffnung und Begrüßung 
2. Festlegung der weiteren Tagesordnung und 
Feststellung der Stimmberechtigten 
3. 6enehmigung des Protokolls der Mitglieder-
versammlung vom 1 März 2010 
4. Bericht der Kassenprüfer 
5. Entlastung des Vorstandes 
6. Verschiedenes 
Der Hockeyabteilungsvorstand 
Gesamtverein 
Nachruf 
Wolfgang Westphal 
• Am 14 . Januar 2010 verstarb nach schwerer 
Krankheit, für uns alle doch völlig unerwartet, der 
Schatzmeister der Eintracht, Wolfgang Westpha l. 
Der Verstorbene war Mitglied unserer Tennisabteilung, 
in der er bis zum Ausbruch seiner Krankheit aktiv tätig 
war. Jahrzehntelang übernahm er Verantwortung 
in wichtigen Funktionen, wie den als Kassenwart 
der Tennisabte il ung oder zu letzt als Schatzmeister 
für die Amateurabtei lungen des Vereins. Für sein 
ehrenamtliches Engagement wurde ihm 1995 die 
Verdienstnadel in Gold verliehen. 
In den langen Jahren seines Wirkens für die Eintracht 
war Wolfgang Westphal ein stets zuverlässiger Part-
ner. Er hat immer für die Sache gelebt und durch 
seinen Sachverstand über den Verein hinaus große 
Beliebtheit er langt. Wolfgang Westphal hat sich um 
die Eintracht verdient gemacht. 
Wir haben mit ihm einen Freund verloren und trauern 
mit seiner Famil ie. Er w ird uns allen sehr fehlen. 
Präsidium und Vorstand des BTSV Eintracht 
Wolfga ng Krake 
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Lohn für harte Trainingsarbeit 
Im vergangenen Jahr konnte Luca Bode die Auszeichnung 
für seinen 2. Platz bei der Sportlerwahl 2008 entgegen-
nehmen. In der vergangenen Saison stoppte ihn eine 
Verletzung, so dass eine Wiederholung dieses Erfolges 
nicht möglich war. Doch Eintrachts Jugendleichtathletik 
machte trotzdem auf sich aufmerksam. Denn Fabian 
Brunswig eil te auf den Mittelstrecken von Sieg zu Sieg und 
entwickelte sich zum besten 16-jährigen 1.500 m-Läufer 
Deutschlands. Die Juroren der Braunschweiger Zeitung 
nominierten ihn daher für die Sportlerwahl 2009. In einem 
packenden Kopf-an-Kopf-Rennen in der Lesergunst kamen 
der junge Einträchtler und Ruderer Timo Meyn am Ende mit 
gleich vielen Stimmen und 19,5 Prozent auf den zweiten 
Platz. Die lachende Dritte war die 12-jährige Lorena Brand. 
Die Rollkunstläuferin des SC Victoria schnappte mit 20,9 
Prozent den Jungs den Pokal weg. 
„ Nur" Weitsprungsilber bei den 
Hallen-DM der Sen iorinnen 
Bei den Deutschen Hallenmeisterschaften der Senior-
Innen am 13./14. Februar 2010 in Sindelfingen war 
es Anne-Kathrin Eriksens vorrangiges Ziel, erneut 
den Titel im W65-Weitsprung zu erringen. Doch in 
diesem Jahr war die Konkurrenz ungleich stärker, und 
die Aachenerin Karin Stump beherrschte eindeutig 
das fünfköpfige Tei lnehmerinnenfeld. Jeder ihrer vier 
gültigen Sprünge, der weiteste trug sie auf 3, 58m, 
hätte zum Sieg gereicht. Anne-Kathrin Eriksen konnte 
sich im letzten Versuch noch auf 3,40 m steigern, doch 
die Titelverteidigung war gescheitert. Dieses Ergebnis 
bestätigte sich am nächsten Tag, als Karin Stump im 
60 m-Lauf ihren zweiten Titel in „schnellen" 9,75 Sek. 
gewann. Anne-Kathrin Eriksen benötigte 10,39Sek. 
für den Sprint und landete auf Platz 5. 
... da waren es nur noch Sieben ! 
Bei den Hallen-Bezirksmeisterschaften am 13./14. 
Februar 2010 in Salzgitter genügten fast die Finger 
an der Hand, um die Eintracht-Teilnehmerinnen 
aufzuzählen. Die sechs zwölfjährigen Milena Beck, 
Rieke Danschacher, Jenny Wagenschein, Madlen 
Wende, Sophie Pannach und Till Saalbach maßen 
sich im sowohl im Sprint und Sprung als auch im 
Kugelstoß n mit ihrer Konkurrenz aus nah und fern, 
während Morten Lehnert (U20) den Erfolg nur mit 
Llern 6,25 ky-GerJt ~ud 1le. Ddbei brdchte ihm seine 
beste Weite mit 10,75 m den 3. Platz bei sieben Teil -
nehmern. Till Saalbach verfehlte mit 9,44 Sek. über 
60 m knapp den Einzug ins Finale, wurde aber mit der 
Si lbermedaille im Hochsprung mit 1,23 m entschäd igt. 
In dieser Disziplin war auch Sophie Pannach erfolgreich. 
Sie übersprang als Zweite wie die Siegerin Kira Tietje 
vom SV Ettenbüttel 1,35 m. Jenny Wagenschein stieß 
die Kugel auf 5,45 m und erkämpfte sich den 6. Platz. 
Im 60 m-Sprint mussten Madlen Wende (9,93 Sek.), 
Milena Beck (9,72 Sek.), Jenny Wagenschein (9,59Sek.) 
und Rieke Danschacher (9,52 Sek.) anerkennen, dass 
der Endlauf nicht erreichbar war. Madlen Wende war 
noch beim Weitsprung im Einsatz. Mit ihren 3,50 m 
landete sie auf Platz 15 bei 49(!) Starteri nnen. Mit 
ein m leistungsstarken Aufgebot war der PSV 
angetreten. Florian Heilmann, Julian Haack, Giano 
Trautmann, Julia und Lara Groenewold, Pia-Marie 
Weise, Kathrin Voegelin und Leon ie Basso erkämpf-
ten zwölfmal Gold. Den Braunschweiger Erfolg 
rundete mit dem 13. Sieg Wiebke Bennecke vom 
SV Waggum ab, indem sie den W15-Hochsprung 
mit 1,51 m gewann. 
Niedersachsens hat gewählt 
Weit über 1.100 Wähler haben ihre Stimme abgegeben 
und die Leichtathletinnen und Leichtathleten des Jahres 
2009 im NLV gewählt. Bei den Frauen siegte mit fast 
50% der abgegebenen Stimmen Eva Linnenbaum. 
Die erfolgreiche Dreispringerin vom TuS Neuenhaus 
gewann mit dem größten Vorsprung al ler Kategorien. 
Die weiteren Plätze belegten die Mittelstrecklerin Cor-
nelia Schwennen ( jetzt LG, MTV) mit 34,9 % vor der 
Langstrecklerin Luminita Zaituc (LG, MTV) mit 18,3 %. 
Deutlich knapperfiel die Entscheidung bei den Männern 
aus. Die beiden Mittelstreckler Moritz Waidmann (LG 
Hannover) und Sören Ludolph (LG, Eintracht) lieferten 
sich bis kurz vor Wahlschluss ein Kopf-an-Kopf-Rennen. 
Mit 25 % der Stimmen gewann Moritz Waidmann 
(LG Hannover) hauchdünn vor dem Einträchtler Sören 
Ludolph , der 24,4 % der Stimmen erzielte und damit 
seinen 2. Platz bei der Wahl 2008 wiederholte. Dritter 
wurde hier der Weitspringer Christoph Stolz (TV Langen) 
mit 20,2 %. Bei der Wahl der weiblichen Jugend siegte 
mit 27,6 % der Stimmen die Mittelstreckenläuferin Jana 
Sussman (LG Nordheide). Knapp dahinter mit 27,0% 
die Langsprinterin lnga Maria Müller (LG Hannover). 
Dritte wurde die Weitspringerin Neele Eckardt vom 
TSV Asendorf mit 17,0 % der Stimmen. 
Hagen Leyendecker 
LG-Erfolge bei den Hallen-Landesmeisterschaften 
der Jugend A und der Schülerlnnen 
• Bei den Hallen-Landesmeisterschaften am 16. Januar 
2010 in Hannover standen aus Braunschweiger Sicht 
Julian Haack (U20, PSV) und Henrike Böckmann (W15, 
PSV) als Medai llengewinner im Mittelpunkt des Inter-
esses. Denn der U20-Sprinter lief im 60 m-Endlauf nach 
seinem 6. Platz im vergangenen Jahr dieses Mal auf den 
Bronzeplatz mit der persönl ichen Bestzeit von 7,24 Sek., 
während Henrike Böckmann in einem allerd ings schwa-
chen Dreisprungfeld mit 9,73 m Rang zwei belegte. Oliver 
Grosenick (U20) erreichte den Endkampf im Weitsprung. 
Er wurde Siebter mit 6,28m. Es siegte Patrick Scherfose 
von der LG Weserberg land mit 6,91 m. Ole-Benedikt 
Pfeiffer, Oliver Grosenick, Tom Gropp (PSV) und Julian 
Haack bildeten die 4 x 200 m-Staffel . Sie kamen über 
einen 5. Platz in 1 :37,46 Min . nicht hinaus und mussten 
sich den vier Sprintern des SV Werder Bremen mit über 
vier Sekunden Rückstand geschlagen geben. 
Auch am 2. Meisterschaftstag konnten sich die 
LG -Athletlnnen über weitere Medail lenplätze freuen. 
Fabian Brunswig (U18) musste sich nur dem zwei Jahre 
älteren und hoch favorisierten Oliver Nauermann (U20, 
TV Norden) in einem packenden 800 m-Rennen beugen. 
Der Sieger lief 1 :59,21 Min., neun Hundertstelsekunden 
danach überquerte Fabian Brunswig die Ziellinie. Lari ssa 
Beyersdorff (W14, PSV) verbesserte sich im letzten Weit-
sprungversuch auf die persönliche Bestweite von 5,04 m 
und „katapultierte" sich aus hinterer Position noch auf 
den 2. Rang, dicht hinter Alicia Wübbeler (FTSV Jahn 
Brinkum, 5,24m). Katharina Voegelin (W14, PSV) erreichte 
im Hochsprung 1,57 m. Ihr fehlten lediglich drei Zentimeter 
zum Sieg über Kirn Harms von der LG Nordheide. Und 
zum bronzenen Abschluss liefen die 4 PSV-Schülerinnen 
Larissa Beyersdorff, Pia-Marie Weise, Henrike Böckmann 
und Katharina Voegelin die 4 x 100 m in 53, 16 Sek. Die 
Goldmedai lle ging an TV Langen mit 52,42 Sek„ 
Hagen Leyendecker 
Drei Titel für Eintrachts Leichtathleten bei den Hallen-LM 
• Mit einem relativ großen Aufgebot ging die LG Braun-
schweig am 23./24. Januar 2010 bei den Hallen-Landes-
meisterschaften der Männer/Frauen/B-Jugend in Hannover 
an den Start. Auch wenn der Seriensieger Sören Ludolph 
und die 3.000 m-Titelverteidigerin Cornel ia Schwennen 
nicht dabei waren, konnte mit Erfolgen gerechnet werden. 
Garant dafür sollte u.a. der LG- Neuzugang Heiko Baier 
sein, der für die langen Mittelstrecken gemeldet war. 
Und die Erwartungen erfü llten sich. 
Bereits am ersten Tag setzte sich Heiko Bai er (Mä, MTV) 
über 1.500 m durch, ohne sich mit seiner Siegerzeit von 
3: 51,98Min. ausgeben zu müssen. Genauso überlegen, 
fast wie ein Uhrwerk, spulte Fabian Brunswig (U1 8) seine 
1.500 m herunter. Mit über zwölf Sekunden Vorsprung 
beendete er seinen Lauf in 4:05,86 Min. und demonstrierte 
damit erneut, dass er in Niedersachsen in seiner Alters-
klasse eine Ausnahmestellung einnimmt. Im 1.500 m-Lauf 
der Männer war noch der letztjährige U20-Sieger Titus 
Dose angetreten . Er lief mit 4:03,97 Min. auf Platz 5. Zu 
den beiden Titelgewinnen des ersten Tages kam noch 
eine ebenfa lls erwartete weite re Goldmedaille. Denn 
Titus Dose endlich 
11nt0 r 
Bei den Deutschen Hochschu l-Hallenmeisterschaften 
am 3. Februar 2010 in Frankfurt hat sich für Titus Dose 
ein lang gehegter Traum erfüllt. Nachdem er im vergan-
genen Jahr noch ganz knapp an der Vier-Minuten-
Grenze über 1.500 m gescheitert war, lief er jetzt nach 
3:59,38 Min . über die Ziellin ie, nur eine Hundertstelse-
kunde hinter Markus Sch inz vom TV Refrath. Markus 
Schinz, der seit 2007 in Bra unschweig studiert, lag als 
Gastläufer bei den NLV-Meisterschaften noch über vier 
Sekunden vor dem für die Uni Wuppertal gestarteten 
Einträchtler. Doch neben dieser persönlichen Bestzeit 
ist noch ein weiteres Ergebnis dieses Rennens unbedingt 
bemerkenswert. Denn nicht nur Titus Dose, sondern auch 
Andreas Kuhlen als Student der Uni Oldenburg, hatte 
für diesen 1.500 m-Lauf gemeldet. Mit 3:53,02 Min. 
verfehlte er knapp seine persön liche Hallenbestzeit 
und musste sich nur dem neuen Deutschen Hochschul-
Hallenmeister Christian Glatting (TV Wattenseheid 01, 
3:52,60 Min .) geschlagen geben. 
Hagen Leyendecker 
durch Abwesenheit des Titelverteidigers Julian Dobbrunz 
fiel es dem M45-Senior Michael Mertens nicht schwer, 
den Kugelstoßring als Sieger zu verlassen. Bemerkens-
werte 15,94 m standen gegen 14,1 1 m vom ehemal igen 
Einträchtler Markus Bell, der zurzeit für die starke Seni-
orenmannschaft der LG Osterode startet. 
Heiko Baier ließ auch am zweiten Tag seinen Rivalen 
keine Chance. Den 3.000 m-Lauf gewann er in 8 21,91 Min. 
vor Andreas Kuh len, der se inen Lauf in persön licher Best-
zeit von 8:30,36 Min . beendete. Zusammen mit Titus 
Dose bildeten die beiden LG-Läufer eine halbe Stunde 
später die erfolgsverwöhnte 3 x 1.000 m-Staffel. Doch 
dieses Mal reichten 7:35,63 Min. nicht, um den Titel zu 
gewinnen. Die LG Hannover, u.a. mit Moritz Waidmann, 
hatte eine starke, ausgeruhte Staffel an den Start gebracht 
und „verbaute" mit 7:27,56 Min. der LG Braunschweig 
den Weg nach ganz vorn . Die zweite LG-Staffel mit Ole 
Marggraf, Malte Weber und Rafael Lohner erreichte 
mit 8:13 ,1 9Min. Rang 5. Trotz dieses nicht ganz erwar-
teten Ausgangs des Staffellaufs konnten sich die Verant-
fünften Titel freuen. Jeremy Hübner (U18) verbesserte 
über 3.000 m seine persön liche Bestzeit um über acht 
Sekunden. Er durchriss das Zielband nach 9:35,46 Min. 
und gewann seinen ersten Einzeltite l auf Landesebene. 
Erfreu lich, dass Patri ck Bittner in seinem ersten U18-Jahr 
als Dritter in 9:40,36 Min. ebenfalls zu Medaillenehren 
kam. Eine weitere Bronzemedaille gewann Thilo Emmrich 
(U1 8) Er benötigte für die 200m 23,79Sek .. 
Hagen Leyendecker 
wortlichen über einen weiteren völlig überraschenden Andreas Kuh len, Heiko Baier, Titus Dose (v. l.) 
Sieg des NLV-Teams mit Brunswig und Hübner 
U\..-11 ~7. =· • .J' r. r_rn s Neukirchen 
• Die SG Neukirchen-Hülchrath hatte am 6. Februar 
2010 die Bundesländer zum Team Challenge Cup einge-
laden. 89 Ul 8/U20-Laut rl r ,, ,, r l •,r1rlf0rnwaren 
der Einladung gefolgt. De W111t.V hatte eine werbliche 
und eine männliche U18-N9schaft entsandt. Fabian 
Brunswig und Jeremy Hübner war zusammen mit Steffen 
Brümmer vom VfL Löningen die Ehre zutei l geworden, die 
Farben des Landes Niedersachsen zu vertreten. In dem 
Crosslauf über 4.200 m siegte der 19-Jährige Schweizer 
Simon Rohrbach vor Fabian Brunswig, der mit se inem 
glänzenuen 2. Platz in 14:30 Min . den Grundstein fü r 
den NLV-U18-Mannschaftssieg legte. In der Gesamtwer-
tung aller Jugendläuferinnen erreichte Steffen Brümme;r 
in 15 37 Min . als 27. das Ziel, während Jeremy Hübner 
nach 15:50 Min . auf Rang 31 einlief. Diese Platzierungen 
bedeuteten 60 Punkte und einen knappen Vorsprung vor 
der Mannschaft NRW 1. 
Hagen Leyendecker 
LG-Neuzugänge gewinnen Hallen-Nordtitel 
• Mit zwei goldenen und drei silbernen Medail len 
kehrte das kleine LG-Team von den Norddeutschen 
Hallemeisterschaften am 6./7. Februar 2010 in Hannover 
zurück. Die beiden Siege gingen auf das Konto der 
LG-Neuzugänge Cornelia Schwennen und Heiko Baier. 
Während Heiko Baier (Männer, MTV) seine „Visiten-
karte" bereits bei den NLV-Meisterschaften abgegeben 
hatte, war auch Cornelia Schwennen (Frauen, MTV) 
gleich bei ihrem ersten Einsatz für die LG Braunschweig 
erfolgreich. Sie gewann am 6. Februar 2010 ein wenig 
überraschend den 1.500 m-Lauf in 4:26,46 Min. mit 13 
Hundertstelsekunden Vorsprung vor der 3.000 m-Hallen-
landesmeisterin Jana Sussmann von der LG Nordheid e. 
Ein Auftakt nach Maß für Cornel ia Schwennen ! .,Kein 
Kraut gewachsen" war gegen Carsten Schlangen von 
der LG Nord Berlin über die 1.500 m bei den Männern 
Deutschlands Spitzenläufer gewa nn überl egen in 
3 43,60 Min., während Andreas Kuh len darauf bedacht 
war, den 2. Platz in 3:53,20 Min. zu sichern . Beim Kugel-
stoßen der Männer hatte Michael Mertens den Deut-
schen M45- Hallenrekord im Visier. Im vierter Versuch 
gelang ihm sein Vorhaben mit 16,06 m. Diese Weite 
bedeutete die Silberm edai lle und eine Verbesserung 
des Rekords um acht Zentimeter. 
Am zweiter Tag gelang den LG-Läufern im 
3.000 m-Rennen ein Doppelsieg. Heiko Baier wieder-
holte seinen Sieg von den Landesmeisterschaften mit 
verbesserten 8:15,43 Min., während Jonas Hamm mit 
8:18,91 Min. und Platz 2 in die Saison einstieg . 
Hagen Leyendecker 
Geglückte Generalprobe für die Deutschen Crosslauf-Meisterschaften 
Patrick Bittner, Jeremy Hübner, Fabian Brunswig (v.1.) 
Am 28. Februar 2010 traf sich ein Teil der norddeut-
schen Mittel - und Langstrecklerlnnen, um in Cluvenhagen 
vor den Toren Bremens um Tite lehren zu kämpfen. Die 
Strecken wa ren durch das Tauwetter matschig und kräf-
tezehrend, zu mal ein Teil des Kurses über einen tiefen 
Sandstrand entlang eines Sees führte. 
Die U18-Mannschaft mit Fabian Brunswig, Patri ck 
Bittner und Jeremy Hübner ließ sich von diesen Bedin-
gungen nicht beeindrucken und versuchte die Titelver-
teidigung. Doch der Sportc lub Magdeburg hatte nach 
3.150 Metern mit elf Punkten gegen 21 Punkte die Nase 
deutl ich vorn . Glänzend aufgelegt in der Einzelwertung 
war Fabian Brunswig. Er war schnellster aller 40 ange-
tretenen U18- und U20-Läufer und gewann überlegen in 
10 27 Min. Patrick Bittner benötigte als Neunter 11 :11 Min , 
während Jeremy Hübner nach 1115 Min. ins Ziel kam. Dass 
die LG-Männer „ohne Drei " (Heiko Baier Jonas Hamm 
Andreas Kuhlen) im Mittelstreckenlauf ,trotzdem de~ 
Mannschaftstitel gewannen, war nicht selbstverständl ich. 
Doch Georg Diettrich (MTV) als Vizemeister in 10:02 Min ., 
Titus Dose (Platz 4 in 10:14 Min .) und Emanuel Schoppe 
(MTV, Platz 5 in 10:17 Min .) überraschten die Konkurrenz 
und siegten mit elf Punkten vor dem TSV Kirchdorf mit 25 
Punkten. Die dritte Goldmedaille für die LG Braunschweig 
ging an Matthias Strotmann (MTV), der als M35-Sieger 
für 4.850 Meter 16:16 Min. benötigte. 
Hagen Leyendecker 
Andreas Kuhlen (vorn), Jonas Hamm (Nr.43), Sören 
Ludolph (Nr 51) 
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Drei Einträchtler Deutsche 
Vizemeister in der Halle 
Im Rahmen der Deutschen Jugend-Hallenmeister-
schaften am 20./21 Februar 2010 in Halle wurde 
am zweiten Tag die 3 x 1.000 m-Staffel der Männer 
entschieden. Mit am Start in einem starken Feld die 
drei Einträchtler Andreas Kuhlen, Jonas Hamm und 
Sören Ludolph. Sie hofften, beim Ka mpf um die 
Medai llen ein Wörtchen mitreden zu können. Leider 
wurde das Rennen erheblich durch die Kampfrichter 
beeinflusst. Denn die Sch lussglocke wurde eine 
Runde zu früh geläutet, die Läufer spurteten um 
den vermeintlichen Sieg, wurden dann aber im Ziel 
überrascht: Es war eine weitere Runde zu laufen. Die 
zu diesem Zeitpunkt führende TV Wattenseheid 01 
wurden am Ende in 7:21,41 Minuten nur Fünfter. Nach 
zwei stunden Protest stand die LG Ohra Hörselgas 
mit Stefan u. Georg Eberhardt und Christian Biele 
(7: 14,22 Min.) als Sieger fest, während die Staffel der 
LG Bra unschweig (7:16,07 Min.) das Rennen vor neun 
weiteren Mannschaften auf Platz 2 beendete. 
Die Trauben hingen 
hoch bei den Deutschen 
Hallenmeisterschaften! 
Nachdem bei den Deutschen Hallenmeisterschaften 
am 27. Februar 2010 Cornelia Schwennen (LG, MTV) 
ihren 3.000 m-Lauf nicht beendete und Heiko Baier 
(LG, MTV) über die gleiche Strecke leider nicht wie 
geplant starten konnte, ruhten die Hoffnungen auf 
ein gutes Abschneiden der LG Braunschweig auf den 
Einträchtlern Andreas Kuhlen und Jonas Hamm. Sie 
versuchten am nächsten Tag ihr Glück auf den beiden 
Mittelstrecken. Über 1.500 m konnte Andreas Kuhlen 
zu keiner Zeit einen Akzent setzen. Er beendete das 
Rennen in 3:57,20 Min. als Elfter. Deutscher Meister 
wurde mit einem Start-Ziel-Sieg Wolfram Müller vom 
Erfurter LAC in 3:47,69 Min. Jonas Hamm, eher ein 
1 .500 m-Spezialist, startete dieses Mal über 800 m. 
Er machte bis zur 600 m-Marke auf sich aufmerksam 
und führte das Feld in die letzte Runde. Doch dann 
zogen die Favoriten Robin Schembera (TSV Bayer 
Leverkusen, 1:50,13 Min.), Sebastian Keiner (Erfurter 
LAC, 151,03 Min.) an ihm vorbei. Er musste auch 
noch Patrick Oehler (VfL Sindelfingen) und Georg 
Eberhardt (LG Ohra Hörselgas) knapp den Vortritt 
lassen. So bl ieb für die LG Braunschweig am Ende 
als beste Platzierung bei den Deutschen Hallenmeis-
terschaften 2010 Jonas Hamms fünfter Platz über 
800 m in 1:52,90Min. 
Hagen Leyendecker 
Eintracht ~ 100 
Für Euch 
auf dem Weg zum Ziel! 
Hockey 
Tolle Saison der A-Mädchen 
Neue Mitglieder 
Herzlich willkommen! 
Hallo liebe Hockeyfreunde! 
• Wir A-Mädchen (Jahrgänge 95 & 96) haben eine tolle 
und erfolgreiche Saison hinter uns! Irgendwie begann 
alles mit unserem Appetit auf Süßes. So kam es, dass wir 
auf unserem ersten Turnier in Lübeck die 1, 5 kg schwere 
Marzipantorte und damit das Turn ier gewannen. Auch 
beim späteren Löwenpokal des BTHC schnitten wir gut 
mit dem zweiten Platz hinter unserem Erzrivalen DHC 
ab. In den Punktspielen danach gewannen wir al le Spiele 
und w urden souverä n Niedersachsenmeister! In der 
fo lgenden Relegation mit dem Bremer Hockeyverband 
konnten wir auch wieder den DHC und den uns bis dahin 
die größten Probleme bereitenden CzV schlagen und 
blieben weiter unbesiegt ! Damit kamen wir zu r Nord-
Ost-Deutschen Meisterschaft! Dort sind wir auf starke 
Gegner wie den SC Charlottenburg (späterer Deutscher 
Meister) und den UHC Hamburg (späterer Vizemeister) 
gestoßen. Wir konnten uns jedoch erfolgreich durch-
setzen und schraubten unsere Serie auf 18 Siege in Folge 
und sicherten uns den Nord-Ost-Deutschen-Titel. Unser 
eigentliches Ziel war das Erreichen dieser Meisterschaft. 
Nun hatten wir sie sogar gewonnen und uns gleichzeitig 
mit dem 2. und 3. Platz dieser Runde für die Deutsche 
Meisterschaft in Gelder. W) qualifiziert. Was für ein 
Erfolg ! Mit einem große"""eisebus und allen Eltern und 
Fans ging es am 19. Februar gen Westen. Am Samstag 
erfolgte die Gruppenrunde, in der das erste Spiel 1 :1 
ausging (UHC). Das zweite Spiel wurde überlegen mit 5:1 
gegen HC Essen gewonnen und das dritte Spiel gegen 
TSV Mannheim ging zu allem Unglück trotz eindeutiger 
Überlegenheit leider 0:1 verloren. Uns fehlte am Ende 
nur ein Tor zum Erreichen des Halbfinales. Nach vie len 
Tränen und einer ku rzen Nacht spielten wir am Sonntag 
das Spiel um den 5. Platz unentsch ieden und tei lten uns 
diesen mit den Stuttgarter Kickers. Etwas wehmütig 
verfolgten wir das Finale, das unsere Gegner, die wir in 
der Nord-Ost-Deutschen-Meisterschaft noch schlagen 
konnten, bestritten. Der Titel ging schließlich nach Berlin, 
zum SC Cha rlottenburg. Insgesamt war es dennoch ein 
to lles Wochenende, bei dem man die gute Stimmung 
genießen und viel Erfahrung sammeln konnte. Schade, 
dass nun diese wundervolle Saison zu Ende gegangen 
ist. Ein riesiges Dankeschön geht natürl ich noch mal an 
unsere Trainer Anke und Fiete (,,Danke Anke !" ;) ). Sie 
uns so weit gebracht. Ein weiterer Dank geht an unsere 
Eltern für das viele Anfeuern; an Freddy, Nora und Caro, 
die eigentlich immer dabei waren , mitgefiebert und uns 
unterstützt haben und an alleA eren unserer Fans ! 
~ re kleinen Löwinnen 
Basketba ll 
Mathis Cech (1. Juni 1998) 
Fußball 
Bastian Kuehn (18. Mai 1992) 
Michael Christiano Milius (17. S ptemb r 1990) 
Mohamed Akkad (24. Juli 1992) 
Franca-Klara R1stow (18. F bruar 1994) 
Lorenz Politz (9. August 2003) 
Oemer Celik (30. Mai 1997) 
Dawid Kosowsk1 (5. August 1996) 
Marcel Melchior (28. Januar 1996) 
Niklas Albrecht (23. Oktober 1996) 
Wojciech Jochemczyk (8. Mai 1980) 
Johanna Wesche (27. D zemb r 1994) 
Florian Thomaka (19. F bruar 1995) 
Deniz Tuzlak (22 . S ptemb r 1991) 
Berkan Atas (19. Novemb r 2004) 
Veronika Savtschenko (16. Juni 1992) 
Batiston Musema (1 . Dez mber 1991) 
Timofej Babasalin (31 . Oktob r 1997) 
Tayyip Uz (1. August 1997) 
Alexander Schumach r (22 . F bruar 2003) 
Meike D niz (13. Sept mb r 1994) 
Trifon Gioudas (18. F bruar 1993) 
Handball 
Tanja Siegel (24 . Februar 1971) 
Corinna Spils (9. Juni 1989) 
Hockey 
Laura Bauerfeld (2 . Dezemb r 2001) 
Ferdinand Merker (2 1. Januar 2001) 
Leichtathletik 
Meret Gerstel (16 . Juli 2000) 
Turnen 
Nele Zirk ler (4. März 2007) 
Karl Jeschke (14. Juli 2007) 
Frederik Schaper (1. Dez mb r 2006) 
Wintersport 
Jonas Pult (5. Mai 1994) 
Felix Pult (7. April 1992) 
Turnabteilung hat einen neuen Leiter Stefanie Wagner (1 . Sept mber 1972) Linda Wagner (17. September 2003) 
Hartig Tobias (14. September 1994) 
• Günter Buchheim ist der neue Vorsitzende der Turnab-
teilung der Eintracht. Er übernahm das Amt am 1. März. 
Seine Vorgängerin Hannelore Klotz gibt die Abteilungslei -
tung altersbedingt auf eigenen Wunsch ab. Sie ist aber gern 
bereit, weiterhin eine beratende Funktion zu behalten. 
Gegründet 1946, hatte die Turnabteilung des Braun-
schweiger Turn- und Sportvereins Eintracht e.V. ihren 
Höhepunkt in den 50er Jahren, als sich über 600 akt ive 
Mitg lieder dem Turnsport widmeten. 
Heute konzentrieren sich die Aktivitäten der Turnab-
te ilung vor al lem auf die körperliche Ertüchtigung von 
Kindern . So betreuen engagierte Übungsleiterinnen 
zurzei t Gru ppen im Eltern-Kind-Turnen von zwei bis 
vier Jahren, im Kinderturnen von vier bis sechs Jahren 
und im Tu rnen für Schü lerinnen und Schüler ab sieben 
Jahren. Geturnt wird in der Halle der Gaußschule am 
Löwenwal l. 
Gerald Gaus 
Fördermitglieder 
Christian Kotschy (12. Nov mb r 1965) 
Reinhard Niss n (30. Januar 1954) 
Neujahrsbaby 
Mikai l Mehrn t S nguen (1. Januar 2010) 
Letzte 15 . 
Chance! 0/o Sparen! 
l!!!L~.~ -fg·-1ast minute special 
Braunschweig , Wolfsburg oder Magdeburg 
1/1 4c statt ,-998-:= J nur 848,30 
1/24c statt ,-W9:"= J nur 432,65 
4/94c statt A8fr:= J nur 415,65 
1/3 4c statt ~ J nur 313,65 
2/9 4c statt ~ J nur 228,65 
Alle Preise gelten Je Ausgabe und u gl. Mehrwertsteuer. Welte,e Nochlässo sind nicht mOgllehl 
- hr!Ome, vo11>eh3Uen 
Sie benötigen ein individuelles Angebot? Wir freuen uns auf ihre Anfrage. 
newcitymedia. Telefon (05 31) 79 8746 I Telefax (0531) 79 87 471 info@newcitymedia.de 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201805221102-0
Tennis 
Eintracht Helau 
Pippi Langstrumpf gegen Biene Maja hieß es am 5. Februar 2010 in der Tennisha lle Wenden, wo unsere Damen 50 ein „ Karneva lsturnier" organisiert hatten . 
Unterstützung bekamen sie u.a. von Spielerinnen der Damen 40, aber auch einige Herren aus der 50er Mannschaft li eßen sich den Spaß nicht nehmen. Bei gutem 
Kölsch und vie l Musik, bzw. bei viel Kölsch und guter Musik wurde bis spät in die „ Puppen" gefeiert - Eintracht helau ! 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist Mittwoch, der 21. April 2010. 
Berichte und Fotos konnen auch per E-Mail an Gerald Gaus, Pressewart des Gesamtvereins, gesendet werden eintracht@subway.de 
Info 
Neues aus dem Vorstand 
In der letzten Abteilungsversammlung im November 
2009 wurde Wolf-Rüdiger Busch einstimmig zum 
2. Vorsitzenden der Tennisabteilung gewählt. Er löst 
damit Klaus Rullkötter ab, der aus gesundheitlichen 
Gründen nicht wieder kandid iert hatte. Des Weiteren 
wurden Axel Fricke (1. Vorsitzender), Martin Vogt 
(Finanzen und Öffentli chkeitsarbeit) und Detlev 
Siebert (Sportwart) in ihren Ämtern für die nächsten 
zwei Jahre bestät igt. 
Saisoneröffnung 2010 
Wir laden alle Mitgliederlnnen, Freunde und Förderer 
unserer Tennisabtei lung zu r diesjährigen Saisoner-
öffnung am 25. Apri l 2010, ab 12.00 Uhr auf unsere 
schöne Tennisanlage ein, um miteinander eine hof-
fentlich schmerzlose und erfo lgreiche Frei luftsaison 
2010 zu starten. Wolfgang wird wie immer für eine 
kleine kostenlose Stärkung sorgen. 
Hallenturnier 
Am 20. Februar 2010 fand das vierte interne Aufein-
andertreffen der 40er-Mannschaften am Pippelweg 
statt, auch kurz" Kohlrouladenturnier" genannt. Nach 
gut drei Stunden konnten die diesmal für die Damen 
nicht wirklich erfreulichen sportlichen Ergebnisse 
ausgiebig an der Theke diskutiert werden und nach 
weiteren drei Stunden sogar besungen werden. Auf 
ein Neues im nächsten Jahr l 
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Einladung Fußball 
zur ordentlichen Mitgliederversammlung der Fußball-
Amateurabteilung. 
Hiermit laden wir die Mitglieder der Fußball-Amateur-
abtei lung zur ordentlichen Mitgliederversammlung am 
Montag, 21 . Juni 2010, in der Stadion-Gaststätte „ 1895-
Die Löwenschänke", Hamburgerstraße 210, herzlich ein. 
Beginn ist 19.00 Uhr, Einlass ab 18.30 Uhr. 
Fulminante Aufholjagd in der 3 Liga 
Tagesordnung 
1. Begrü ßung und Feststellung der Besch luss-
fähigkeit der Versammlung 
2. Feststellung der st immberechtigten Mitg lieder 
3. Genehmigung des Protokolles der letzten 
Mitgliederversammlung 
4. Bericht des Vorstandes 
5. Bericht des Kassenwartes 
6. Bericht des Kassenprüfers 
7. Entlastung des Vorstandes 
8. Anträge 
9. Verschiedenes 
Stimmberechtigt sind alle ordentlichen Mitglieder, die 
am Versammlungstag das 18. Lebensjahr vo llendet 
haben und als akt ive oder passive Mitglieder oder 
als Ehrenmitglieder der Fußba ll amateurabteilung 
geführt werden. 
Anträge sind in schriftlicher Form bis spätestens zum 
7. Juni 201 O beim Finanzvorstand Berndt Blankschyn, 
Geschäftsstelle Eintracht Braunschweig, Hamburgerstr. 
210, 38-112 Braunschweig einzureichen. 
Andreas Becker 
1. Vorsitzender der Fußbal l-Amateurabteilung 
Gesamtverein 
• Nach der unglückl ichen 0:1-Heimniederlage gegen 
Dynamo Dresden am 27. März 2010 schien es so, als 
müssten Eintrachts Profifußballer schon frühzeitig alle 
Hoffnungen auf einen Spitzenplatz in dieser Sa ison in 
der 3. Liga begraben. Doch nur drei Tage später gelang 
dem Team mit dem 1 :0 in Heidenheim ein Auswärtser-
folg, der Signa lwirkung hatte. 
In einer fulm inanten Aufholjagd fo lgten vier weitere 
Siege und zwei Unentschieden, sodass die Mannschaft 
von Trainer Torsten Lieberknecht am drittletzten Spieltag 
um die Aufstiegsplätze zur 2. Bundesliga kämpfte. Nach 
dem 3:1 gegen den FC Bayern München II gelang dann 
der Sprung auf den dritten Tabe llenplatz, der zur Teil-
nahme an den Relegationssp ielen mit dem drittletzten 
Zweitligisten berechtigt. Rund 16.500 Zuschauer sahen 
am 24. Apr il den verd ienten Heimerfolg gegen das 
ebenso talentierte wie auch spielstarke U23 -Nachwuch-
steam des deutschen Rekordmeisters. 
Das letzte Spiel am 8. Mai gegen Erfurt elektrisiert 
und nun die Fans in der Reg ion Braunschweig. So ist 
das Saisonfinale im EI NTRACHT-STADION gegen den 
FC Rot-Weiß aus der t~ ngischen Landeshauptstadt 
schon seit dem 19 . .CW2010 restlos ausverkauft. 
Al le Eintracht-Anhänger hoffen dann auf den dritten 
Aufstieg nach 2002 und 2005 in die 2. Bundesliga in 
diesem Jahrzehnt. -
Einen Dämpfer brachte leider die unglückliche 1 2-Nieder-
lage beim FC Erzgebirgiae am 30. Apri l 2010. 
W Gerald Gaus 
Fast 85 Jahre Vereinsmitglied 
• Gerhard Busch, der im Dezember des vergangenen 
Jahres se inen 95. Geburtstag feierte, ist das älteste 
Mitglied von Eintracht. Seit fast 85 Jahren gehört der 
frühere Fußballer, er spielte in den 30er und 40er Jahren 
des letzten Jahrhunderts in der ersten und zweiten Mann-
schaft, dem Verein an. 
Das Geburtsdatum von Gerhard Busch, der 26. Dezember 
1914, fiel in eine unruhige Zeit, denn das damalige Kaiser-
reich befand sich am Beginn des Ersten Weltkrieges. In 
diesem furchtbaren Krieg starb auch sein Vater als Soldat. 
Nach den ersten Kindheitstagen in Wolfenbüttel wu rde 
Gerhard Busch dann 192 1 mit se iner Mutter in Braun-
schweig wohnhaft, wo er 1925 Mitglied des damaligen SV 
Eintracht Braunschweig wurde. Von 1935 bis 1946 wurde 
Gerhard Busch oft auch in der ersten Fu ßballmannschaft in 
der höchsten Leistungsklasse eingesetzt, welche während 
des Zweiten Weltkrieges die Gauliga war. Er konnte auch 
während des Krieges spielen, da er als Soldat in Braun -
schweig stationiert war. So gehörte Busch neben Spie-
lern wie Jürissen, Schade, Kapple r, Lüdecke, Himmler, 
Sukop, Matschinski, Fricke, Lachner und Ender zu jener 
Ei ntracht-Mannschaft, die am 9. März 1941 vor 10.000 
Zuschauern einen spektakulären 4:1-Erfolg gegen den 
Erzriva len Hannover 96 feiern konnte. 
In den späteren Jahren seiner langen Vereinsmit-
gliedschaft gehörte Gerhard Busch dann der Tennis-
und der Wintersportabteilung an. Seit über 50 Jahren 
lebt und wohnt er in einem gemütlichen Reihenhaus 
in Lehndorf. 
Gerald Gaus 
Gerhard Busch (links) mit Präsidiumsmitg lied Wolfgang Krake während der letzen Jahreshauptversammlung 
im November 2009. 
Wintersport 
Meiko Hoemke wird Dritter bei der 
Langlaufserie des Deutschen-Skiverbandes 
• Bei der diesjährigen DSV-
Langlaufserie hat Meiko Hoemke 
den dritten Platz belegt. Bei den 
letzten Rennen in Bodenmais am 
20. und 21. März 201 O konnte sich 
Meiko unter zahlreichen deut-
schen und ausländischen Topläu-
fern noch in den Spitzengruppen 
platzieren. Mit seinen 26. und 
dem 45 . Platz am Samstag und 
Sonntag des vorletzten Märzwo-
chenendes gelang dem Braun-
schweiger damit schon eine kle ine 
Sensation in der Gesamtwer-
tung . Das Ren nen am Sonntag 
wa r zug leich die Europameis-
terschaft der Skilangläufer über 
die Lange Distanz und daher sehr 
gut beset zt . Auch Vereinska-
merad Dirk Debertin, der eigens 
zur aktiven Wettkampunterstüt-
zung angereist war, konnte mit 
einem 16. und 46. Platz über-
zeugen. 
Meiko hat damit an allen 
Rennen der Serie teilgenommen. 
Er hat eine beacht liche Reise über 
die Stationen Oberwiesenthal 
(Erzgebirge), Tannhei m (Ti rol), 
Oberammergau (Oberbayern), 
Oberhof (Thüringer Wa ld), Klin-
genthal (Vogtland) und Boden-
mais (Bayeri schen Wa ld) hinter 
sich gebracht und dabei ca. 450 
Rennkilometer gelaufen. Herzli-
chen Glückwunsch! 
Michael Peuke Meiko Hoemke in Bodenmais 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201805221102-0
Leichtathletik _ 
... auf der Suche nach der Grundlage in Tschechien! 
• Nach der erfo lgreichen Wintersa ison hatten sich 
acht Ath leten und das Trainergespann Simone Hübner 
und Ralf Weber in den Osterferi en auf nach Tsche-
chien gemacht. In Jablonec nad Nisou (süd lich von 
Liberec) wurden vom 21. bis 31. März 2010 die Grund-
lagen für eine erfo lgreiche Sommersa ison gelegt. 
Auch der Umsta nd, dass der Ort im lsergebirge 600 m 
hoch und dort teilweise noch Schnee lag, konnte die 
Vorbereitung nicht stoppen. Eine eigens für die Gäste 
aus Deutsch land geräumte Tartanbahn, eine unmit-
telbar an das Hotel angrenzende Lei chtath letikha lle 
mit einer 300 m Rundbahn sowie Schwimm- und 
Spielhal le ließen keine Wünsche offen . Insgesamt 30 
absolvierte Trainingseinheiten inklusive Bowling und 
Schwimmen so llten für die kond itionelle Grundlage 
rei chen, um im Sommer ein Wort bei der Vergabe 
einiger Titel mitsprechen zu können. 
Hagen Leyendecker 
Ein Schritt fehlte zum U18-Titel bei den Deutschen Crosslauf-Meisterschaften! 
Im vergangenen Jahr war John-Philipp Bartholomäi 
von den Hal leschen Leichtathletik-Freunden noch Dritter, 
am 6. März 2010 in Stockach hoffte er auf mehr bei 
den Deutschen Crosslauf-Meisterschaften. Doch auch 
Fabian Brunswig war nicht ohne Titelambit ionen an den 
Bodensee gereist. Bei nicht ganz so schwierigen Bedin-
gungen wie in manch anderen Lciulen rlieser Me1,-
terschaften, der SchnePfall setzte au, um! sogar cJ 1e 
Sonne lugte aus den Wolken, entwickelte sich ein span-
nendes Duell bis zum letzten Meter. Mit einem starken 
Finish entsch ied der Hallenser den Zweikampf zu seinen 
Gunsten. Gemeinsam erreichten die beiden nach 4,2 km 
in 12:05 Min . das Ziel, Fabian Brunswig nur um etwas 
mehr als eine Brustbreite hinter dem völlig erschöpften 
John-Philipp Bartholomäi. Dritter in diesem spannenden 
Rennen wurde Simon Bach vom FC Alemannia Unterkir-
nach in 12 10 Min . Mit diesem Ergebnis bestätigte Fabian 
Brunswig eindrucksvoll se ine Nominierung im U1 8-
Nationalmannschaftskader. Was hält die Bahnsa ison bereit 
für den jungen „Himmelsstürmer" ? 
Erfolgreich beim 
Stadtlauf in Vorsfelde 
• Zeitg leich mit dem 5. Eintracht-Stadionlauf gingen auch 
in Vorsfelde am 21. März 2010 zahlreiche 10 km-Läufer-
innen auf die Strecke. Der Sieger Valentin Harwardt vom 
VfL Wolfsburg beendete das Rennen nach 33:34 Min. und 
war damit über zwei Minuten schneller als sein Vereins-
kamerad Tim Lorenschat in Braunschweig. Unter die 287 
Starterinnen hatte sich auch Harald Achi lles gemischt. Er 
kam nach 58:22 Min. als M55-Vierzehnter ins Ziel. Neben 
diesem Lauf hatte der rührige MTV 1862 eV Vorsfelde 
auch einen Lauf über 2,5 km für Schülerinnen angeboten. 
Diesen Lauf mit 45 Teilnehmerinnen dominierten die 
fünf angereisten Einträchtlerinnen Melina Wende (Wl 5, 
9:47 Min .), Jess ica Achilles (Wl 5, 10:26 Min ), Julie Achilles 
(W12, 10:42 Min .), Mad len Wende (W11 , 10:47 Min .) und 
Jennifer Pulkenat (W14, 11 :02 Min .) 
Hagen Leyendecker 
Jessica Ach illes, Melina Wende, Julie Ach ill es bei der 
Siegerehrung (v. l.) 
Mit ihm waren noch Patrick Bittner und Jeremy Hübner 
im Rennen. Patrick Bittner lief auf Platz 50 in 13 31 Min., 
Jeremy Hübner kam eine Sekunde später als 52. ins Ziel. 
Mit diesen Platzierungen (104 Punkte) erreichten die 
dre i Einträchtler Platiiiii,.in der Mannschaftswertung, 
nur vier Punkte hint. n Gewinnern der Bronzeme-
d,11il, , \ ,·,t- ; '.H t T k·korn Trier. Ralf Weber, Trainer der 
,o erfolgreichen IV\1llelslreckler, konnte zufr ieden dUf 
diesen ereignisreichen Tag zurückblicken. 
Die LG-Männermannschaft trat leider nicht in Best-
besetzung an. Nach am überquerte Jonas Hamm in 
9 49 Min. als 18. dieW inie. Sebastian Möser (32 in 
1011 Min) und Titus Dose (38 in 1017Min) vervoll-
ständigten die Mannschaft, die weit entfernt von den 
erhofften Medaillenplätzen auf Rang 9 ankam . Einzel-
sieger wurde der 3.000 m-Hallenmeister Carsten Schlangen 
von der LG Nord Berlin in 9:20 Min. Das Mannschafts-
gold ging an das Trio von der LG Telis Finanz Regens-
burg mit 23 Punkten. 
Hagen Leyendecker Patrick Bittner, Jeremy Hübner, Fabian Brunswig (vJ) 
Braunschweigs Einstieg in die Bahnsaison 2010 
• Knapp 200 Tei lnehmerinnen fanden am 18. April 
2010 den Weg ins EINTRACHT-STADION, um in Braun-
schweig gemeinsam in die Bahnsa ison 2010 zu starten. 
Der Vormittag stand im Zeichen der Drei- und Blockmehr-
kämpfe (BMK). Bei sommerlich wa rmen Temperaturen 
überzeugten vor al len Dingen die Mädchen mit zum Teil 
herausragenden Ergebnissen. 
Allen voran Lara Groenewold ( PSV), die als 13-Jährige 
im W14-BMK S/S sta rtete und mit der neuen Kreisbest-
leistung von 2675 Punkten die W14-Bezirksbestleistung 
nur um 21 Punkte verfeh lte. Zu dem Ergebnis trugen u.a. 
5,19m im Weitsprung und 1,67m im Hochsprung bei. Ihr 
am nächsten kamen noch Marie Kreikenbohm (W15, LG 
Göttingen) im BMK Wurf mit 2.518 Punkten und Martha 
Wiencke (Wl 5, MTV Salzgitter) im BMK S/S mit 2:499 
Punkten. Die W12- und WB-Dreikämpfe waren fest in 
der Hand der PSV-Mädchen. Alicia Sorge (W13, 1.308 
Punkte) und Leonie Basso (W13, 1.272 Punkte) fe ierten 
einen Doppelsieg, und sogar einen Dreifachsieg errangen 
Jennifer Heilmann (W12, 1.249 Punkte), Ann-Kristin Weise 
(W12, 1244 Punkte) und Josephine Weigand (W12, 1. 211 
Punkte). Den Wl 1-Dreikampf-Sieg sicherte sich Alina 
Derkow vom MTV Sa lzg itter mit 1. 169 Punkten vor den 
beiden Einträchtlerinnen Madlen Wende (1.143 Punkte) und 
Milena Beck (1.040 Punkte). Erste Plätze gab es auch für 
Heike Jehnert (MTV, 892 Punkte) in der AK Wl O und llka 
Jäger (MTV, 774 Punkte) in der AK W08. Bei den Jungen 
zeichneten sich Lukas Helms (M14, TV Germania Wiedelah) 
im BMK Wurf mit 2.397 Punkten und im Dreikampf Jonas 
Neumann (M12, LAV 07 Bad Harzburg) mit 1.064 Punkten, 
Till Saalbach (M 11 , Eintracht) mit 1.011 Punkten und Mattis 
Thörner (M10, PSV) mit 978 Punkten aus. 
Am Nachmittag hatten es besonders die 800 m-Läufer 
eilig und konnten mit guten Zeiten glänzen. Maximilian 
Knof (U23) machte von Beginn an das Tempo und wehrte 
nach einer 55er Runde auch den energi schen Angriff 
von Fabian Brunswig (U1 8) auf der Zielgeraden ab. Als 
Lohn für diesen Sololauf ste llte Maximi lian Knof mit 
1 :56,61 Min. eine neue persönliche Bestzeit auf. Fabian 
Brunswig verbesserte mit 1 :57, 17 Min. seine letztjährige 
Frei luftbestzeit um über vier Sekunden. Auch Ole Marg-
graf (U23) blieb mit 1 :58.03 Min. noch unter der Zwei-
Minuten-Grenze, die Malte Weber in seinem ersten 
U23-Jahr mit 2:00.68 Min. nur ganz knapp verpasste. 
Doch diese persönliche Bestzeit lässt auf einen baldigen 
Lauf unter zwei Minuten hoffen. Patrick Bittner (U18) 
komplettierte das gute Gesamtergebnis der „ Eintracht-
Crew" ebenfa lls mit neuer persön licher Bestzeit von 
2:07,27 Min . Ihr Trainer Ralf Weber konnte zufr ieden 
die Laufzeiten reg istrieren. Ihren männlichen Kollegen 
wollte Melanie Koch (U18, TSV Burgdorf) nicht nach-
stehen. Sie lief über die gleiche Distanz in einem Rennen 
„gegen die Uhr" 2:23,74 Min. In diesem Lauf kam zwar 
Roswita Sch lachte (W55, LG Weserbergland) deutlich 
später durch das Ziel, doch ihre 2:43,90 Min . bedeuten 
eine neue NLV-Bestleistung für ihre Altersk lasse. Nach 
längerer Verletzungspause kehrte Luca Bode (U18) auf 
dieTartanbahn zurück. Seine 11,51 Sek. über 100m sind 
sicher noch nicht sein letztes Wort in diesem Jahr. Thilo 
Emmrich (U18) verbesserte sich auf 11,73 Sek .. Auch Ole-
Benedikt Pfeiffer (U18, 11,94 Sek) lief erstmals regu lär 
unter zwölf Sekunden. Schnellster Sprinter an diesem 
Tag war jedoch Julian Haack (U20, PSV) mit 11,40Sek .. 
Er war auch der beste Weitspringer mit 6,26 m. Bei den 
Sprinterinnen war Sophie Zielonka (U18, TSV Burgdorf) 
auch nicht von den älteren Konkurrentinnen zu schlagen. 
Ihre 12,74 Sek. brachten ihr den überlegenen Sieg vor 15 
weiteren U1 8-Läuferinnen . Im vergangenen Jahr gewann 
Kurz-Infos 
Die Leichtathletik kehrt zurück 
auf die Tartanbahn 
Zunächst hatte es am 21. März 2010 noch geregnet, 
doch pünktlich zum Sta rt des fünften Eintracht-
Stadionlaufs klarte es auf, und die etwa 240 Läu-
ferinnen wurden auf ihren nördlich vom Stadion 
verlaufenden vermessenen Strecken über 5 km, 
10 km und 21,098 km lediglich von dem teilweise 
böigen Wind „belästigt". 
Der Läufer, der nach fünf Kilometern als Erster auf die 
Tartanbahn einbog, war der Einträchtler Ole Marggraf. 
Er durchriss das Zielband nach 16:54 Min. knapp vor 
Christoph Bitterling (17 03 Min .). Dann kamen schon 
die U18er Denis Aygün (Eintracht, 18:29 Min .) und 
Hendrik Cech (Eintracht, 21 01 Min .) ins Ziel. Über 
10 km siegte Tim Lorenschat vom VfL Wolfsburg in 
35 36 Min .. Im Halbmarathon hatten sich 115 Läu-
ferinnen auf den Weg gemacht. Vielen von ihnen 
diente diese Laufstrecke sicherlich als Vorbereitung 
für die doppelt so lange Distanz. Am schnellsten 
unterwegs war Alex Magdanz. Mit über vier Minu-
ten Vorsprung vor Christoph Baran (RC Hannover) 
kehrte er nach 1 :14:29 Std. ins Stadion zurück. Nach 
2:35:57 Std. kam Tanja Warnecke ins Ziel und schloss 
damit diese gelungene Veranstaltung ab. Die ersten 
Schritte auf der Tartanbahn sind getan, das Stadion 
wartet jetzt auf die Springer und Werfer. 
Einstand mit Kreisrekord bei den 
NLV-10 km-Meisterschaften 
Am 10. April 2010 wurden in Wolfenbüttel die NLV/ 
BLV-Meisterschaften im 1 O km-Straßenlauf ausgetra-
gen. Auch wenn das Wetter „ungemütlich" war, hatten 
sich über 300 Läuferinnen am Start eingefunden. 
Am schnellsten zum Ziel zurück kehrte Heiko Baier 
(LG , MTV) nach 30:29 Min .. Auf den Bronzeplatz 
lief Georg Diettrich (LG, MTV) in 30:46 Min, und 
Sebastian Möser rundete als Fünfter in 30:55 min das 
gute Ergebnis des LG-Trios ab. Ihre Mannschaftszeit 
von 1:32 :10 Std. war um über vier Minuten besser als 
bei dem Gewinn der Norddeutschen Meisterschaften 
am 20. März 2010 in Magdeburg. 
Erfreuliches gibt es auch aus dem „ laufenden" 
Nachwuchsbereich zu berichten. Nils Steinert, erst 
in diesem Jahr zu Ralf Webers Laufgruppe ge-
stoßen, verbesserte gleich bei se inem ersten Sta rt 
im LG-Trikot Maximilian Wessels 10 km-Kreisrekord 
aus dem Jahr 2003 um fast eine Minute auf jetzt 
33:22 Min. Mit diese r Leistu ng erkämpfte sich 
Eintrachts U20-Neuzugang den 3. Platz bei den 
NLV-Meisterschaften und feierte damit einen Ein-
stand nach Maß in seiner neuen leichtath letischen 
Heimat. Den U20-Titel gewann Marius Hüpel vom 
0TB Osnabrück in 32 04 Min .. 
Hagen Leyendecker 
Finn-Ove Lehner (U20, MTV Gifhorn) den Hochsprung-
wettbewerb mit 1,88 m, in diesem Jahr genügten 1,86 m 
zum Sieg. Mit 1,79 m belegte der M40-Senior Dirk Hoff-
meister (MTV Osterode) Platz 2. 
Hagen Leyendecker 
Elberskich M10 3-Kampf 817 Punkte 
Rothe M12 3-Kampf 975 Punkte 
Kynast M12 3-Kampf 547 Punkte 
Martsch W10 3-Kampf 863 Punkte 
Wagenschein W12 3-Kampf 1.110 Punkte 
Beith W 12 3-Kampf 879 Punkte 12 
Pulkenat W 14 800m 2:43,08Min. 
Bittner W1 4 800m 2:54,75Min. 
Achilles W15 800m 2:32,43Min. 
Wende W15 800m 2:37,63 Min. 
lllgen W15 800m 2:43,90 Min . 
Hübner U18 800m 2:11,25Min. 
Aygün U18 800m 2:23,25 Min. 
Pfeiffer U18 Weitsprung 5,69 m 
lselt U20 800m 2:20,54Min . 
Lehnert U20 100m 12,62Sek 
Lehnert U20 Kugelstoß 10,60m 
Rössing Mä 800m 2:11JOMin. 
Döhrmann Mä Weitsprung 5,67m 
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Tennis 
Saisoneröffnung 
• Bei herrlichem Sonnenschein wurde am 25. April 2010 
die Frei luftsaison der Tennisabtei lung offiziell eröffnet. 
Die Anlage präsentierte sich in einem ausgezeich-
neten Zustand. 
Abteilungsleiter Axel Fricke konnte über 50 Mitglieder 
begrüßen, die sich sowohl kulinarisch (leckere Kartoffel-
suppe) als auch sportlich betätigen konnten, wie das Bi ld 
unseres ältesten Aktiven, Rudolf Menke, zarte 80 Jahre 
jung, eindrucksvoll beweist. 
Martin Vogt 
Eintracht ~ :IOO 
Für Euch 
auf dem Weg zum Ziel! 
Handball 
Zweite Damen unbesiegter Aufsteiger in die Regionsliga Ost 
• Was in der vergangenen Saison noch denkbar knapp 
scheiterte, ist nun Wirklichkeit geworden. Mit 40:0 Punkten 
schafft die Eintracht zweite Damenmannschaft den Aufstieg 
von der 1. Regionsklasse Mitte in die Regionsliga Ost. Unter 
Trainerin Heike Holtwick war die Zweite in jedem Spiel 
präsent und kam auch zu jeweils deutlichen Siegen. Es ist 
davon auszugehen, dass das Team auch in der kommenden 
Saison in der höheren Klasse eine gute Rolle spielen wird. 
Dies hat übrigens auch der letztjährige Aufsteiger MTV 
Braunschweig nachdrücklich unter Beweis gestellt (Platz 
4 von 12 Teams). Auch im Regionspokal hat das Team 
souverän aufgetrumpft. Sie ging in allen bisherigen Runden 
als klarer Sieger hervor und steht nun am 9. Mai im Endspiel 
gegen den Regionsligisten HSG Nord Edemissen II I. Auch 
hier dürften die Chancen nicht schlecht stehen, obgleich 
die beiden Poka lfinals der Frauen und Männer in der Sport-
halle in Edemissen stattfinden. 
Die erste Damenmannschaft sch ließt die Punktrunde 
der Landesliga am letzten April-Wochenende mit einem 
Auswärtstreffen beim MTV Geismar ab. Eine Woche zuvor 
zeigte sie in eigener Halle gegen die Reserve des VfL Wolfs-
burg ih r bestes Sa isonspiel und gewann verdientermaßen 
klar und deutlich mit 31 :24 Toren. Schade, dass dieses 
Leistungsvermögen nicht schon frühzeitiger abgerufen 
wurde. Denn die Saison 2009/10 war leider gespickt mit 
zahlreichen Enttäuschungen. So wurden Begegnungen 
gegen vermeintl ich schwächere Mannschaften verloren, 
wofür man im Nachhinein zumeist keine Erklärung hatte. 
Es waren die ständigen kleineren Unebenheiten innerhalb 
der Mannschaft (Train ingsbetei ligung, Verletzungen, Krank-
heiten, berufliche Verhinderung), die sich summierten und 
unter anderem ein Grund dafür waren, dass nur selten die 
individuellen Möglichkeiten genutzt werden konnten. Im 
Gegensatz zum Vorjahr hatte das Team auch bei zahlrei-
chen Schiri-Entscheidungen nicht das nötige Glück, dass 
man bei knappen Spielständen eben auch mal benö-
t igt, um schließlich als Sieger aus der Halle zu gehen. So 
konnte das herausragende Vorjahresergebnis (Platz 2) 
nicht w iederh olt werden. Nun nimmt man mit dem 
bereits feststehenden Platz 8 vorlieb und freut sich auf 
die kommende Saison. 
Aufstiegsteam von links nach rechts: Hinten: Christ ina Wolf, Simone Beske, Doris Schulze, lna Buchholz, 
Mart ina Bornholdt, Angela Hopstock, Maike Kamphuis, Cornelia Reichelt, Martina Sauer (Betreuerin) und 
Ralph Kreisel (Physiotherapeut).Vorn: lnes Volk, Yvonne Gandolf, Monika Gangelmayer, Kerstin Oetke, 
Sabine Buchholz, Sylvia Schmidt und Heike Holtwick (Trainerin). liegend: Ana-Pau la Petersen. 
d µLJ' L LU IV - 1 
• Auf der Sportanlagea erwiese beteiligten 
sich an dieser Aktion amWistag, dem 13. März 
2010, Spieler der US, U9 und U18 unserer Fußball-
abteilung. 
Die „Müllsucher" waren mit Elan und Spürsinn 
dabei, um die Umgebung dieser Sportanlage vom 
herumliegenden Müll zu säubern. Unter Anleitung 
der Trainer Steffen Engelmann, Sascha Benk und 
Sascha Fassa wurden blaue Müllbeutel und Hand-
schuhe an die Sammler ausgegeben. Die Ausbeute 
waren fast zwölf gefüllte Müllsäcke. Davon konnte 
sich auch unser Pressewart und ALBA-Organisator 
„Stadtputz", Gerald Gaus, mit dem Reporter der 
Braunschweiger Zeitung, Karsten Mentasti, über-
Unsere beiden Herrenmannschaften spielen in der 
1. bzw. 2. Reg ionsk lasse Mitte und haben jeweils 
noch ein Punktspiel auszutragen. Absolut unbefriedie-
gend ist, dass in der 2. Regionsklasse nur sechs Mann-
schaften antreten (eine zweite Regionsklasse spielt mit 
zehn Teams). Hier wäre sicher über eine Strukturände-
rung nachzudenken. 
Die ersten Herren wird die Serie mit Platz 3 von zehn 
Teams abschließen. Zurzeit beträgt der Punktestand 22:12. 
Die meisten Zähler wurden frühzeitig in der Hinrunde 
liegen gelassen (sieben Punkte in den ersten sechs Begeg-
nungen). Dies war auch bedingt durch Verletzungen 
und berufliche Ortswechsel. Aufg rund des zu geringen 
Persona lstandes mussten ferner auch Aktive aus der 
zweiten Mannschaft aushelfen. 
'~ ...-1, au I vv uu 1:::,r-.. '-"' u d 
zeugen. Beide hielten mit etlichen ihrer Karia den 
Sammelerfolg und die teilnehmenden SamlW'fest. 
Auch Mitglieder unserer Hockeyabteilung waren als 
,,Stadtsäuberer" beim Stadtputz unterwegs. Spie-
lerinnen der ersten Damen- und Spieler der ersten 
Herrenmannschaft sowie Teams aus der Jugendab-
teilung waren auch mit Müllbeuteln ausgerüstet zur 
Guntherstraße gegangen, um diesen Bereich, der 
an das Stadiongelände angrenzt, von Hinterlassen-
schaften unserer Mitbürger zu säubern. 
Beiden genannten Abteilungen wurde von der 
Eintracht-Führung ein Dank für das Engagement 
bei dieser Maßnahme ausgesprochen. 
Adolf Sül flow 
IU\...l\.t::y::, 
DRUCK UND VERTEILUNG 
IN BRAUNSCHWEIG 
Druck 
3 000 Postkarten 
· DIN A6 
. 4/4 farbig 
Die zweite Herren befind en sich mit 12:6 Punkten 
auf Platz 2 punktgleich mit dem Drittplatzierten MTV 
Wolfenbüttel II. Am letzten Spieltag treffen beide 
Teams auf-einander und entscheiden den endgültigen 
Tabellenrang. Auch die Folgesa ison wird die Mann-
schaft unter Trainer Ekkehard Sievert kaum verän-
dert bestreiten. 
Für den Terminkalender: Am Samstag, dem 19. Juni 
findet in der Sporthalle der Bereitschaftspolizei wieder 
das traditionelle Mixed-Turnier statt. Unsere Damen- und 
Herren-Mannschaften bilden dabei gemischte Teams, um 
einen Sieger zu ermitteln. Nebenher werden alle Betei-
ligten im kleinen und selbst aufgebauten Biergarten mit 
Musik, Grillgut und Fassbier verwöhnt. 
Gerhard Mädge 
e eilig en sich 
DRUCK UND VERTEILUNG 
IN BS, WF UND WOB 
Druck 
6 000 Postkarten 
· DIN A6 
· 4/4 farbig 
· 260 g Postkartenkarton [ lncada Silk 1 . 260 g Postkartenkarton [ lncada Silk] 
Inklusive Verteilung von 3000 Postkarten 
über eine Woche in 60 Locations im Raum 
Braunschweig. 
statt 375 00 
€ 299 
1 netto 251,26 Euro, zzg l. 19 % MwSI. I 
- trrtümer vorbehalten -
Alle Angebote gellen bei Lieferung druckfähiger Dalen. Produklionszeit 5-7 Tage. 
Sie benötigen ein individuelles Angebot? Wir freuen uns auf ihre Anfrage. 
Telefon (05 31) 798746 I Telefax (05 31) 7987 471 info@newcitymedia.de 
Inklusive Verteilung von 6 000 Postkarten 
über eine Woche in 120 Locations im Raum 
Braunschweig, Wol fenbüttel und Wolfsburg. 
statt 750 °0 
€ 499 
1 netto 419,33 Euro. zzgl. 19% MwSI. I 
- Irrtümer vorbehalten-
newcitymedia. 
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Neue Mitglieder 
Herzlich willkommen! 
Basketball 
Christina Bartl (21. Juni 2000) 
Fußball 
Christian Draheim (19. Juni 1979) 
Stephan Wilkens (3 August 1966) 
Andreas Szterbin (14 März 1998) 
Max Grate (14. November 1995) 
Werner Nordlohne (19. August 1984) 
Paul Schneider (22. November 1980) 
Heinrich Niehaus (31. Dezember 1982) 
Fabian Mastei (11 Februar 1995) 
Christian Schubert (11. Januar 1995) 
Felix Seidel (8 April 1998) 
Ingo Hagedorn (6 . März 1981 ) 
Seyyid Goerguelue (19 Juni 2002) 
Berkant Toprak (10 . August 2002) 
Denise Joite (13 April 1994) 
Toni Hoxha (6 Oktober 1991 ) 
Hockey 
Jascha Salehi ( 28. Januar 2000) 
Camil la Benata r (4 . März 1996) 
Pia-Maylen Forsterling (7. März 1997) 
Jil-Marleen Tschauder (17. Februar 1996) 
Leichtathletik 
Jennifer Pulkenat (6 . Mai 1996) 
Deniz Ayguen (21. November 1993) 
Ni ls Steinert (3 Jul i 1991 ) 
Turnen 
Fabio Meironke (16 Juli 2007) 
Natascha Rode (8. November 1985) 
Fördermitglieder 
Jürgen Stockfi sch (30 . Mai 1959) 
Dennis Heinze (10. September 1982) 
Carsten Noedel (30. November 1970 
Wintersport 
Braunschweiger Langläufer gewinnen die 
11Tour de Harz" und Staffelrennen 
Die Gesamtsieger der „ Tour de Harz": Tobias 
Hart ig, Mia Jördening, David Brehmke (v.l.) 
• Als Nachtrag zum letzten Winter noch zwei Berichte 
der erfolgreichen Skilangläufer. 
Das letzte Wettkampfwochenende des Winters am 13. 
und 14. März 2010 stand bei den Skilangläufern im Zeichen 
des großen Saisonfinales. Mia Jördening (Schüler 15 weib-
lich), Tobias Hartig (Jugend 16 männlich) und David Brehmke 
(Junioren 19) gingen dabei als Gesamtsieger der „Tour 
de Harz", die in insgesamt fünf Rennen in diesem Winter 
ausgetragen wurde, hervor und wurden mit dem gelben 
Leibchen ausgezeichnet Beim letzten Rennen der Landes-
meisterschaften im Skiduathlon am Sonntag am Sonnen-
berg konnten alle drei zudem den Landesmeistertitel für 
sich verzeichnen. David Brehmke musste sich lediglich den 
für den Hessischen Skiverband startenden Felix Wetter-
ling geschlagen geben. Auch Meiko Hoemke und Helena 
Rejzkova wurden als Landesmeister gefeiert, konnten aber 
wegen weniger Starts in der Serie nichts gegen die Tour-
sieger Thomas Hedderich vom SV Hüttenrode und Sabine 
Löschke vom TSV Leuna an Boden gut machen. Insgesamt 
sammelten Eintrachts Ski läufer neben den drei gelben Trikot 
noch drei grüne Trikots für die Zweitplatzierten (Maria 
Pilarski , Einar Freienberg und llka Hahne) und vier Blaue für 
den Dritten (Maren Debertin, Dirk Debertin, Helena ReJz-
kova und Frank Leppla) der Gesamtwertung. 
Das am Vortag in Buntenbock ausgetragene Staffel -
rennen verlief bei den Damen mit dem ersten und zweiten 
Rang fü r Eintracht 1 (Swantje Jördening, Mai Jördening, 
Helena ReJzkova) und Eintracht II (Maria Pilarski, llka 
Hahne, Gudula Madsen) sehr gut Eintrachts Jugend 16/17 
(Jonas Pult, Tobias Hartig, Daniel Debertin) musste sich 
der Staffel von Buntenbock geschlagen geben. Bei den 
Herren verlief das Rennen leider nicht wie erhofft mit 
einem Doppelsieg. Beide hoffnungsvollen Mannschaften 
unterlagen der stark besetzten Staffel aus Buntenbock. 
Eintracht I wurde mit Eugen Luzius, Martin ReJzek und 
Meiko Hoemke mit 13 Sekunden Rückstand Zweite, aber 
noch mit über zwei Minuten Vorsprung vor Eintracht II 
(Jan Voigt, David Brehmke, Dirk Debertin). Durch die Staf-
feln Eintracht II I (Markus Harke, Einar Freienberg, Frank 
Leppla) und Eintracht IV (Felix Pult, Felix Knobl ich, Michael 
Peuke) auf den Rängen sieben und acht wurde al lerdings 
eindrucksvol l bewiesen, dass bei Eintracht eine Menge 
Manpower vorhanden ist und im Erwachsenenbereich 
das größte Potential im Harz besteht 
Der für diesen Tag vorgesehene 1. Walter-Stoltz-
Gedächtn is- Lauf musste entfa llen. Der schwierige 
Streckenzustand und das verlegte Staffelrennen hatten 
dies erfordert 
Michael Peuke 
Teilnehmer und Betreuer LM Staffel in Buntenbock 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist M ittwoch, der 9. Juni 2010. 
Berichte und Fotos konnen auch per E-Mail an Gerald Gaus, Pressewart des Gesamtvereins, gesendet werden eintracht@subway.de 
Gesamtverein 
Nachruf 
Abschied von 
Walter Pfaff 
• Die Seniorensport und Freizeitabteilung trauert 
um Walter Pfaff. Das Ehrenmitglied, zugleich aber 
auch der älteste Vereinszugehörige, verstarb am 
11. April 2010 im Alter von 97 Jahren. Der gebür-
tige Braunschweiger fand nach der Rückkehr aus 
Krieg und Gefangenschaft 1946 den Weg zur 
„ Eintracht ", wobei seine Mitgliedschaft zunächst 
aber eher eine passive blieb. 
Erst im „gesetzten Alter" gewann Wa lter Pfaff 
Interesse und Freude an einer Aktivität in der Senio-
rensport- und Freizeitabteilung. Einige Jahre gehörte 
der frühere städtische Oberrat dann dem Abteilungs-
vorstand an und versah mit großem Sachverstand 
das Amt des Rechnungsprüfers. Sportlich betätigte 
er sich nicht nur sehr eifrig in der Gymnastikgruppe, 
sondern erwies sich auch als ein passabler Kegler. 
Darüber hinaus war er mit großer Begeisterung 
Mitglied in der Lauf- und Trainingsgemeinschaft der 
Senioren, wo er mit fast 70 Jahren beachtlicherweise 
mehrfach noch die Bedingungen für das Goldene 
Sportabzeichen erfüllte! Zu erwähnen ist auch, das 
Walter Pfaff seit einigen Jahren dem mit langjähriger 
Tradition verbundenen Seniorenkreis der Eintracht-
Freunde, dem sogenannten „DONASTA" (Donnerstag-
Nachmittag-Stammtisch) angehörte. 
Nun ist Walter von uns gegangen. Wir werden ihn 
als fai ren Sportkameraden und guten Freund in 
Erinnerung behalten. 
Präsidium, Vorstand 
und M itgliedschaft der Seniorensport- und 
Freize itabteilung 
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Fußball 
Spannendes Finale der Saison 2009/2010 und 
Vorbereitung auf die neue Drittliga-Spielzeit 2010/2011 
• Im Sommer 2009 hatten die Verantwortlichen der 
Eintracht einen guten, einstelligen Tabel lenplatz als 
Sa isonzie l formuliert. Nach dem 1 :1- Unent schieden 
im letzten Heimsp ie l am 8. Mai 2010 gegen Rot-
Weiß Erf urt wa r die Mannschaft von Trainer Torsten 
Li eberknecht nach 38 Sp ieltagen auf Ran g vier in der 
3. Fu ßba ll- Li ga eingelaufen. Das Ziel fü r die Sa ison 
2009/2010 war damit erreicht. 
Dabei hatte besonders die Erfolgsserie im letzten 
Vie rtel der Spielze it, die am 30. März 2010 mit dem 
Auswä rtssieg in Heidenhe im star tete, für große 
Euphorie gesorgt . So gab es nach dem Sch lusspfiff 
gegen Erfurt trotz des Unentschiedens dann auch 
vie l Beifall im mit 18.500 Zuschauern vollbesetzten 
EINTR AC HT-STAD ION. ,,Was wir in den vergangenen 
Wochen an Euphorie er lebt haben, ist für mich einmalig. 
Die absolute Krönung war heute das ausverkaufte 
St adion. Es wurde wieder ein echtes Wir-Gefühl in 
der Stadt ent facht", kommentierte Präsident Sebas-
tian Ebe l das fulminante Saisonfinale. 
Als Fazit ist festzuhalten, dass trotz eingeschränkter 
w irtschaft licher Voraussetzungen dank akribi scher 
Arbeit der Verantwortlichen eine gute Drittliga-
Mannschaft gewachsen ist. Mit insgesamt 242.745 
Besuchern hatte Eintracht im Durchschnitt 12.776 
Fan s bei den Heimsp ielen der Punktrunde begrüßt 
und damit den angestrebten Schnitt erreicht. Eine 
Zuschauerza hl , welche ein Großteil der Zweitli gisten Abschluss-Tabelle Saison 2009/201 O 
nicht vorweisen kann und die in der dritten Liga nur 
von Dynamo Dresden mitte ls der neuen Arena über-
boten wurde. 
Das gute Abschneiden weckt natürlich Erwartungen 
für das am letzten Juli-Wochenende beginnende neue 
Sp ielj ahr 2010/2011. Mit diversen Vertragsverlän-
gerungen w urden schon wichtige Zeichen geset zt. 
„ Neben unseren Routin iers Dennis Kruppke und 
Deniz Dogan brauchen wir vor allem Junge Spieler, 
die kämpferisch stark und dazu techn isch beschlagen 
sind", formu lie rt Präsident Ebe l das Anforde rungs-
profil, denn junge, hungrige Spieler zu holen und 
auszub ilden, das ist die Philosophie, die bisher Früchte 
getragen hat und zu der es aufgrund der nach w ie 
vor engen finanziellen Rahmenbed ingungen auch 
keine Alternati ve gibt. 
Verlassen haben die Eintracht der Stürmer Kingsley 
On uegbu , der beim 9111~itligi sten SpVgg Greuther 
Fürth einen DreiJahres\ J ag erhielt und Ti m Danne-
berg, den es zum zahlungskräftigen Dri ttl igi sten SV 
Sandhausen in den Rhein -Neckar-Kre is zog. Weiterhin 
fand Dennis Brinkman n beim Zweit liga -Absteige r 
TuS Kob lenz einen neuen Arbeitgeber. Keinen neuen 
Ve rtrag erh ielten di fen sivakt eure Fait-Florian 
Banser und Smai l Mo sowie Fatih Yilma z 
Fortsetzung JJ 
Rang Verein 
1 Vfl Osnabrück 
2 Erzgebirge Aue 
3 FC Ingolstadt 04 
4 Eintracht Braunschweig 
5 Carl Zeiss Jena 
6 1. FC Heidenheim 
7 Kickers Offenbach 
8 Bayern München II 
9 Rot-Weiß Erfurt 
10 VfB Stuttgart II 
11 SpVgg Unterhaching 
12 Dynamo Dresden 
13 Werder Bremen II 
14 SV Sandhausen 1 
15 SV Wehen Wiesbaden 
16 Jahn Regensburg 
- ----= -~ - :.c -~~ 
17 Wacker Burghausen 
18 Borussia Dortmund II 
19 Holstein Kiel 
20 Wuppertaler SV Bor. 
Sp s 
38 20 
38 20 
38 18 
38 17 
38 16 
38 17 
38 15 
38 15 
38 14 
38 16 
38 13 
38 14 
38 13 
J 11 
38 13 
38 11 
'=-
38 13 
38 11 
) 9 
38 10 
Gesamt 
u N Tore Dill 
9 9 55:37 18 
8 10 57:41 16 
10 10 72:46 26 
11 10 55:37 18 
12 10 54:44 10 
8 13 66:56 10 
12 11 55:35 20 
9 14 55:65 -10 
11 13 41:41 0 
4 18 53:50 3 
11 14 52:52 0 
8 16 39:46 -7 
8 17 49:54 -5 
14 13 54:63 -9 
8 17 52:64 -12 
13 14 43:48 -5 
-
7 18 45:64 -19 
6 21 43:58 -15 
11 18 43:61 -18 
8 20 40:61 -21 
Heim 
Pkt. Sp s u N Tore Pkt 
69 19 15 3 1 39:14 48 
68 19 15 3 1 38:12 48 
64 19 9 8 2 44:20 35 
62 19 13 3 3 36:15 42 
60 19 9 5 5 28:20 32 
59 19 10 3 6 35:24 33 
57 19 10 4 5 35:15 34 
54 19 10 7 2 29:19 37 
53 19 8 6 5 20:16 30 
52 19 8 2 9 30:27 26 
50 19 8 6 5 27:21 30 
50 19 11 2 6 29:24 35 
47 19 8 3 8 31:23 27 
47 19 8 8 3 32:24 32 
47 19 9 3 7 31:27 30 
46 19 7 8 4 20:19 29 
46 19 10 2 7 33:27 32 
39 19 7 4 8 19:20 25 
38 19 7 9 3 26:18 30 
38 19 4 5 10 20:36 17 
Auswärts 
Sp s u N Tore Pkt 
19 5 6 8 16:23 21 
19 5 5 9 19:29 20 
19 9 2 8 28:26 29 
19 4 8 7 19:22 20 
19 7 7 5 26:24 28 
19 7 5 7 31:32 26 
19 5 8 6 20:20 23 
19 5 2 12 26:46 17 
19 6 5 8 21: 25 23 
19 8 2 9 23:23 26 
19 5 5 9 25:3 1 20 
19 3 6 10 10:22 15 
19 5 5 9 18:31 20 
19 3 6 10 22:39 15 
19 4 5 10 21:37 17 
19 4 5 10 23:29 17 
19 3 5 11 12:37 14 
19 4 2 13 24:38 14 
19 2 2 15 17:43 8 
19 6 3 10 20:25 21 
Nach dem letzten Saisonspiel gegen Erfurt kletterte die Mannschaft auf den Zaun der Südkurve und feierte 
mit den Fans. 
Nach dem Sch lusspfiff am 8. Mai 2010 feierten noch viele Fans auf der Rampe vor der Haupttribüne. 
Fotos: Gerald Gaus 
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Fußball 
Fortsetzun von Se ite 1 )) Dafür konnte Eintrachts Sport-
licher Leiter Marc Arnold bisher vier Neuzugänge präsen-
tieren. Mit dem 22-jährigen Benjamin Kessel konnte ein 
jung r Defensivspezialist aus der U23-Mannschaft des 
Bundesligisten Mainz 05 für zwei Jahre verpflichtet werden. 
„ Benjamin kann nahezu alle Positionen in der Abwehr 
spielen und passt auch charakterlich bestens in die Mann-
schaft. Außerdem hat er mit fünf Sa isontreffern in der 
Regionalliga seine Torgefährlichkeit bewiesen", so Marc 
Arnold. Vom Süd-Regionalligisten Hessen Kassel wech-
selt mit Markus Unger ein erfahrener, vielseitig einsetz-
bar r Mitt lf ldakteur an die Hamburger Straße. Der 
28-Jährige hatte in der vorletzten Sa ison auch schon 28 
Drittligapartien für Kickers Emden bestritten. Ebenfalls 
im Mittelfeld vielseitig einsetzbar ist der 22-jährige Julius 
Reinhardt vom Chemnitzer FC. Er absolvierte bisher 52 
Spiele in der Reg ionalliga Nord und schoss dabei sechs 
Tore. Als vierten Neuzugang verpflichtete Eintracht mit 
Mathias Fetsch einen neuen Stürmer. Der 21-Jährige 
wechselt von der U23 des TSV 1860 München zu den 
Braunschweiger Löwen. Vier Einsätze in der deutschen 
U19 - Nationa lmannschaft stehen in seiner Statistik. Dazu 
bestritt er zwei Zweitliga- und 88 Regionalligaspiele, in 
denen er 30 Treffer erzielte ... Mit Mathias Fetsch haben 
wir einen jungen Stürmer verpflichtet, der technisch gut 
ausgebildet ist und zu unserem Verein passen wird, da er 
sehr leidenschaftlich und teamorientiert Fu ßball spielt. Wir 
haben ihn über einen langen Zeitraum beobachtet und 
sind der Überzeugung, dass er optimal in unser System 
und zu unserer Philosophie passt", so die Beurteilung des 
Cheftrainers Torsten Lieberknecht. 
Die neue Drittligasaison 2010/201 1 beginnt am 
Wochenende 24./25. Juli . Vom 13. bis 16. August steht 
die erste Hauptrunde im DFB-Pokal auf dem Programm. 
Hier bescherte das Los der Eintracht den Zweitligisten 
SpVgg Greuther Fürth und damit auch ein mögliches 
Wiedersehen mit Kingsley Onuegbu. 
Gerald Gaus 
Trainer Torsten Lieberknecht ( Mitte) mit den vier Neuzugängen. 
Leichtathletik 
U23: Niedersachsenmeister und Regionalligaaufstieg 
• Eintrachts U23-Fußballer haben eine herausragende 
Saison absolviert. Zunächst wurden sie in der Oberliga 
Niedersachsen Ost am Ende souveräner Tabellenerster. So 
konnten über 800 Fans schon am vorletzten Spieltag am 
Pfingstmontag, 24. Mai 2010, beim 4:1-Heimerfolg gegen 
Güldenstern Stade den Titel in der Oststaffel der Nieder-
sachsenliga auf dem B-Platz des Stadions feiern. Danach 
ging es gegen den Ersten der Oberl iga Niedersachsen 
West, den TSV Havelse, um den Titel des Niedersach-
senmeisters. Nach einem 1:1-Unentschieden im Hinspiel 
brachte der souverän herausgespielte 3:1-Sieg am 11. 
Juni 2010 vor 1.250 Zuschauern im EINTRACHT-STADION 
den Meistertitel. Schon vor diesem Spiel stand fest, dass 
sowohl die Zweitvertretung der Eintracht als auch der TSV 
Havelse in die viertklassige Regionalliga Nord/Nordost 
aufsteigen werden. 
„Wir freuen uns natürlich sehr, den Meisterpokal nach 
Braunschweig geholt zu haben", freute sich Christian 
Benbennek, U23-Trainer der Eintracht. ,.Wir sind stolz auf 
unsere U23. Sie hat eine tolle Saison gespielt und ist am Ende 
verdient in die Regionalliga aufgestiegen. Der Aufstieg ist das 
Ergebnis unserer Nachwuchsförderung. Wir sind neben dem 
SV Wehen Wiesbaden der einzige Drittligist, dessen Zweitver-
tretung in der Regionalliga spielt und somit einen optimalen 
Unterbau für die Profimannschaft bildet. Wir sind von dem 
eingeschlagenen Weg überzeugt und werden diesen weiter-
führen", ergänzt Eintrachts Sportlicher Leiter Marc Arnold. 
Neben Oliver Kragl und Karim Bellarabi, die auch im Kader 
von Cheftrainer Torsten Lieberknecht stehen, empfahlen sich 
zuletzt besonders Mehmet-Ali Tozlu und Pascal Gos, der noch 
im Kader der U19 steht, für Aufgaben im Profiteam. 
Gerald Gaus 
Die U-23-Fußballer feiern nach dem 4:1-Heimsieg gegen Stade den Titel in der Oberliga Niedersachsen-Ost 
Vergoldete NLV-Meisterschaften: Stefan Koch und zwei Staffeln vorn 
3 x Gold und 2 x Bronze für die LG Braunschweig 
Bestmarken über 
3.000 m und 5.000 m 
• Die Landesmeisterschaften auf den Langstrecken und 
den Langstaffeln am 25. April 2010 in Sulingen verspra-
chen eine erste Standortbestimmung der besten nieder-
sächsischen Mittelstreckler. Als jedoch am Ende des 
Tages Bilanz gezogen wurde, war hier und da bei den 
Beobachtern die Enttäuschung zu spüren . Denn die leis-
tungsstärksten Läufer aus Braunschweig und Hannover 
waren aus den verschiedensten Gründen nicht am Start 
erschienen, so dass leider das mit Spannung erwar-
tete 3 x 1000 m-Duell der beiden im lande führenden 
Leichtathletikgemeinschaften nicht stattfand. Nutz-
nießer dieser Situation waren die Junioren der LG Braun-
schweig mit den Einträchtlern Ole Marggraf, Titus Dose 
und Maximilian Knof, die mit 7:41,48Min. die schnellste 
Zeit der zwölf angetretenen 3 x 1000 m-Staffeln liefen 
und überlegen den Landesmeistertitel errangen. Malte 
Weber, Rafael Lohner und der A-Jugendliche Nils Stei-
nert kamen als zweite LG -Staffel mit 8:26,45 Min. auf 
Platz 3 in der U23-Wertung. Einen zweiten Titel für die 
LG Braunschweig erkämpften sich die drei Einträchtler 
Jeremy Hübner, Patrick Bittner und Fabian Brunswig. 
Nach ihren Erfolgen im Gelände folgte jetzt der erwar-
tete Sieg über 3 x 1000m der AK U1 8. Aus vierter Posi-
tion übernahm Sch lussläufer Fabian Brunswig zu Beginn 
der letzten Runde die Führung und beendete das Rennen 
nach 8: 11 ,20 Min. mit fast vier Sekunden Vorsprung vor 
dem TSV Otterndorf. Titel Nummer drei für die LG Braun-
schweig ging an den MTVer Stefan Koch . Der deutsche 
Halbmarathon-Meister dieses Jahres lief in Sulingen die 
10.000rn mit „a11geL- ~1 Hd11dbrum, um.1 gewa11n 
mit großem Vorsprung in 31 :50, 98 Min. In der AK U20 
hatte die LG Braunschweig eine 4 x 400.m-Staffel an den 
Start gebracht. Lrider gelang es Thilo Emmrich, Julian 
Haack (PSV), Lucc1 Bode und Tom Gropp (PSV) 111cht, die 
Noirn für die DM TeilnahP1. 2 Min.) zu unterbieten. 
Ihre 3:35,00 Min. sicherten ihnen bei diesen Meister-
schaften aber eine Bronzemedail le. Nicht zu schlagen 
war die LG Osnabrück mit 3:28,33 Min . 
H,19c>n Leyendecker 
Titus Dose, Ole Marggraf, Nils Steinert, Maximilian Knof. Rafael Lohner, Malte Weber, Fabian Brunswig, 
Patrick Bittner (v.l.), Jeremy Hübner (vorn) 
Eintrachts Visitenkarte in Garbsen Die Serie der 
• Von Andreas Kuhlen wohl kaum bemerkt, verbesserte 
er bei seinen Läufen am 14. Mai 2010 in Dortmund und 
am 19. Mai 2010 in Koblenz zwei Vereinsrekorde. 
Zunächst gewann er das 3.000 m-Rennen beim 
Läufertag des LC Rapid Dortmund. Bei Temperaturen im 
einstelligen Plus-Bereich verbesserte er seine persönliche 
Freiluftbestzeit um über sieben Sekunden auf 8:31,26 Min. 
Fünf Tage nach diesem Rekordlauf nutzte Andreas Kuhlen 
seine gute Frühform und lief in Koblenz beim Mini- Inter-
nationalen über 5.000 m in 14:40,69 Min. eine weitere 
persön liche Bestzeit. Diese Zeit reichte allerdings nur 
zu Platz 20, während Heiko Baier (MTV) das Rennen in 
14:16,21 Min . auf Platz 5 beendete. 
Hagen Leyendecker 
gute Sprint- und Mittelstreckenergebnisse Bahn-Kreismeisterschaften hat begonnen 
• Bei der landesoffenen Bahneröffnung am 1. Mai 2010 
in Garbsen gingen 16 Einträchtlerlnnen an den Start, um 
nach dem Wintertraining einen nächsten Formtest auf der 
Tartanbahn zu absolvieren. Dabei beeindruckten beson-
ders die U18er mit Luca Bode und Fabian Brunswig an 
der Spitze. Luca Bode benötigte nach seinem 100 m-Sieg 
in 11 ,34Sek. eine Stunde später im 200m- Lauf nur 
22,54Sek., um erneut als Erster das Ziel zu erreichen. 
Mit dieser Zeit qualifizierte er sich bereits zu Saisonbe-
ginn für die Deutschen U18-Meisterschaften. In seinem 
Sog liefThilo Emmrich (U18) zwei persönliche Bestzeiten. 
Sie stehen jetzt bei 11,52 Sek. und 23, 10 Sek. Ebenfalls 
eine persönliche Bestzeit erzielte Fabian Brunswig mit 
1 :57,07 Min. über 800 m. Damit lag er vor dem Sieger bei 
den Männern Maximilian Knof, der mit 1:57,51 Min . Ole 
Marggraf (1 :57,86 Min.) knapp hinter sich lassen konnte. 
Wie erhofft durchbrach Malte Weber mit 1 :59, 16 Min. in 
diesem Rennen erstmalig die „Zwei-Minuten-Schallmauer" 
und bestätigte sein gutes Ergebnis von der Braunschweiger 
Bahneröffnung . Glänzend aufgelegt wa ren auch Jeremy 
Hübner (U18) und Patrick Bittner (U18) über 3.000m. 
Dass Jeremy Hübners 9:35,46 Min . bei seinem Sieg bei 
den Hallen-Landesmeisterschaften keine Eintagsfliege 
war, bewies er jetzt mit einer Steigerung auf 9:19,43 Min . 
Patrick Bittner lief als Zweiter hinter Jeremy Hübner eine 
persönliche Bestzeit von 9:24,59 Min . 
• Auch bestes Leichtathletikwetter konnte am 29. April 
2010 nur 21 Einträchtlerlnnen dazu „verführen", sich an 
den Kreismeisterschaften zu beteiligen. Dabei gelang es 
ihnen, von den zah lrei ch vergebenen Titeln immerhin 
zehn zu erringen. Erfreulich, dass der einzige Jugend-
liche Ole-Benedikt Pfeiffer seine persönliche 100 m-Best-
zeit auf 11,86 Sek. steigern konnte und auch als Weit-
sprung-Zweiter sich auf 5,82 m verbesserte. Ansonsten 
tummelten sich Eintrachts Jüngste in dem weiten Stadi-
onrund. Dabei errangen Luis Cattell (M13), Tim Opper-
beck (M 11 ) und Ole Krapp (M08) jeweils Doppelsiege 
Ebenfalls ganz vorn landeten auch Konrad Rothe (M12), 
Jan Göhrmann (M09) und Madlen Wende (Wl 1). 
Hagen Leyendecker 
... und eine weitere Kreismeisterschaft! 
• Die in Rün ingen am 8./9. Mai 2010 ausgetragenen 
Kreismeisterschaften im Mehrkampf sahen am Ende 
des Ersten Tages Konrad Rothe (M 12, Vierkampf), 
Leon ,e Messerschmidt (W12, Vierkampf), Milena Beck 
(W1 1, Dreikampf) und Ole Krapp (M08, Dreikampf) 
als Sieger. Zweite Plätze gingen an Lara Mül ler (W13), 
Madlen Wende (W1 1) und den sechsjährigen Luis 
Mertens (M08 und jünger). Von den Einzelergebnissen der 
Einträchtlerlnnen seien genannt: Der weiteste Sprung in die 
Sandgrube von Lara Mül ler mit 4 30 m, und die höchsten 
' . dt Sprünge von Konrad Rothe und Leonie Messerschm1 • 
mit je 1,32 m. Leon ie Messerschmidt war auch die 
schnellste 75 m-Sprinterin mit 10,7 Sek 
Hagen Leyendecker 
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Leichtathletik 
Nach fast 44 Jahren .. . 
• Für Fabian Brunswig hat sich die Fahrt zum 29. 
Pfingstsportfest nach Zeven wahrlich gelohnt Denn am 
22. Mai 2010 gelang ihm ein 1.500 m-Rennen „nach 
Maß". Er verbesserte seine persönliche Bestzeit um fast 
zehn Sekunden auf jetzt 3:55, 71 Min. und unterbot damit 
gleichzeitig die bisherige Bezirksbestleistung des Göttingers 
Klaus Storbeck aus dem Jahre 1966. Da musste sogar Titus 
Dose (U23) trotz persönlicher Bestleistung mit 3:56,55 Min. 
dem Jüngeren den Vortritt lassen. Im Rahmen ihrer Möglich-
keiten liefen auch Maximilian Knof (U23, 4 06,49 Min.), 
Patrick Bittner (U 18, 4:22,69Min.) und Jeremy Hübner 
(U18, 4:25,06 Min.) neue persön liche Bestzeiten. 
Sören Ludolph eröffnete die Bahnsa ison wie gewohnt 
mit einem 400 m-Lauf. Seine 48,61 Sek. lassen noch 
keinen Schluss über die tatsäch liche Form des letztjäh-
ri gen deutschen 800 m-Vizemeisters zu. Luca Bode (U 18) 
musste mit 11,44 Sek. und Platz 5 die Überlegenheit des 
100 m-Siegers Michael Hamann (LG HNF Hamburg) in 
11, 13 Sek. anerkennen. 
Hagen Leyendecker 
Sechs Podestplätze 
beim Citylauf 
in Burgdorf 
• Alle sechs Eintracht-Teilnehmerinnen platzierten sich 
am 24. Mai 2010 beim Citylauf in Burgdorf auf den 
Rängen eins bis drei und konnten sogar vier Siegerpo-
kale mit nach Hause nehmen. Madlen Wende (W11), 
Jennifer Pulkenat (W14) und die Geschwister Julie (W12) 
und Jessica Achi lles (Wl 5) gewannen ihre Altersklassen-
läufe, während Hedrik Cech (M l 5) Platz 2 und Ann ika 
Bittner (W14) Platz 3 belegte. 
Hagen Leyendecker 
Erfolgreich in Burgdorf: Annika Bittner, Hendrik 
Cech, Madlen Wende, Julie Achilles, Jenn ifer 
Pu lkenat, Jessica Achi lles (v.l.) 
Eintracht ~ 100 
Für Euch 
auf dem Weg zum Ziel! 
Als Studenten unterwegs! 
• Wenn es auch bei den Deutschen Hochschulmeis-
terschaften am 29./30. Mai 201 O in Friedberg keine 
Platzierungen „auf dem Treppchen" gab, so konnten 
Eintrachts Studenten doch gute Resu ltate erzielen. So 
lief Ti tus Dose als Gesamtachter mit 1 :56,47 Min. eine 
persön liche Bestze it über 800 m als Sieger des dritten 
Zeitlaufs. Direkt hinter ihm kam Maximi lian Knof mit 
1 :56,99 Min ins Ziel. Rafael Lohner steigerte seine 
persönliche Bestzeit über 5.000 m auf 16:26,44 Min 
und erkämpfte sich mit dieser Leistung Platz 5 in einem 
allerd ings kleinen Starterfeld. 
Sören Ludolph, als Garant für gute Ergebnisse bei 
Deutschen Hochschulmeisterschaften, hatte in diesem 
Jahr einen Start bei dem 12. Internationa len Leicht-
athletik-Meeting in Dessau vorgezogen. Am 28. Mai 2010 
musste er sich über 800 m zwar dem Kenianer lsmael 
Kombich und dem Britten James Mcllroy ganz knapp 
gesch lagen geben, aber seine 1 :49, 13 Min. lassen auf 
eine erfolgreiche Saison hoffen. 
Hagen Leyendecker 
und weiter geht die Jagd 
auf persönliche Bestzeiten! 
• Bei der Sparkassen-Gala am 5. Juni 201 O in Regens-
burg verbesserte Ti tus Dose se ine persön liche Best-
zeit über 1.500 m auf 3:55,56 Min . und bewies damit 
ein weiteres Mal, dass Rennen deutlich unter der Vier-
Minuten-Grenze kein Problem mehr für ihn darstel len. 
Der 17-jährige Kevin Stadler vom Erfurter LAC lief über 
800 m 1 :54,51 Min. 
Am gleichen Tag gewann Fabian Brunswig se in 
800 m-Rennen in Hannover mit großem Vorsprung 
in 1 :57, 17 Min. Beide U18-Läufer demonstrierten mit 
ihren Leistungen an diesem Wochenende eindrucks-
voll, dass sie zu Recht auf vordere Platzierungen bei 
den Deutschen Meisterschaften hoffen können . Im mit 
Spannung erwarteten 800 m-Lauf der Männer über-
raschte der A-Jugend liche Andreas Lange (LG Reinbek/ 
Ohe) die Favoriten Moritz Wa idmann (LG Hannover), 
Jonas Hamm und Andreas Kuhlen . Lange gewann das 
Rennen in persönlicher Bestzeit von 1 :49,67 Min . Jonas 
Hamm (1 :50,59 Min .) und Andreas Kuhlen (1 :52,13 Min .) 
liefen persönliche Jahresbestzeiten. Nach langer Verlet-
zungspause begann Jonas Gerlach (U20) die Saison mit 
11 ,57 Sek. über 100 m. Hoffentlich wird er schnell zu 
alter Form zu rückfinden. 
Hagen Leyendecker 
Fabian Brunswig (links) bei der Siegerehrung in Hannover 
.. 
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Druck 
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. 260 g Postkartenkarton [ lncada Silk 1 
Inklusive Verteilung von 3000 Postkarten 
über eine Woche in 60 Locations im Raum 
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- Irrtümer vorbehalten -
Kurz-Infos 
Vier Siege für Eriksen 
Wie in den vergangenen Jahren wollten auch dieses 
Mal bei den Landesmeisterschaften der Seniorinnen 
am 29./30. Mai 2010 in Celle nur wenige Gegnerin-
nen Anne-Kathrin Eriksen in ihren Paradediszip li nen 
Paroli bieten . So war es für unsere Seniorin relativ 
einfach, mit 17,63 Sek. über 100 m, mit 3,51 m im 
Weitsprung, mit 7,83 m im Kugelstoß und 20,79 m 
im Diskuswurf vier Titel zu gewinnen. Der fünfte 
Titel ging im Speerwerfen an Heide Klepka vom 
TSV Wehdel. 
Jessica Achilles W15-Siegerin 
über 800 m 
Bei den Bezirksmeisterschaften der Schülerinnen 
am 29./30. Mai 2010 in Schöningen war der BTSV 
Eintracht nur mit einem kleinen Aufgebot am 
Start. Besonders erfreulich war die Rückkehr von 
Jessica Achilles zu alter Leistungsstärke. Nicht ganz 
unerwartet setzte sie sich gegen die gesamte 800 
m-Konkurrenz durch und gewann in persönlicher 
Bestzeit von 2:24,91 Min . Mit Abstand folgte ihr 
Philine Fleckenstein (LG Göttingen, 230,61 Min.) 
und auf Platz 5 Joana lllgen in 2:42,40 Min . Im 
800 m-Rennen der AK 14 liefen Annika Bittner in 
2:51,37Min. und Jennifer Pulkenat in 2:51,78 Min . 
auf die Plätze drei und vier. Eine dritte Medai lle ging 
an Konrad Rothe (M12) Er übersprang als Dritter 
1,33 m, während Till Saalbach mit 1,20 m auf Rang 
sechs landete. 
Standortbestimmungen! 
Beim 12. ,Anhalt 2010' am 28. Mai 2010 in Dessau 
musste Jonas Hamm zwar das Feld mit dem Kenianer 
Nicholas Kernbai an der Spitze ziehen lassen, doch 
seine Zeit über 1500m von 3:43,96Min . bedeutet 
nach dem Trainingslager in Flagstaff einen bemer-
kenswerten Einstieg in die Saison mit dem Höhepunkt 
der Deutschen Meisterschaften in Braunschweig. 
Am 2. Juni 2010 beim 21. Internationalen ASK INA-
Meeting in Baunatal konnte auch Andreas Kuhlen 
mit jetzt 3:49,43 Min. überzeugen. Er belegte Platz 
vier hinter dem mit 3:43,50 Min. siegenden Raymond 
Choge aus Kenia. Der deutsche Vizemeister Sören 
Ludolph musste sich über 800 m überrraschend 
dem 1.500 m-Spezialisten Carsten Schlangen von 
der LG Nord Berlin knapp geschlagen geben. Der 
Berliner durchriss das Zielband nach 1 :48,87 Min., 
Sören Ludolph verbesserte seine Jahresbestzeit auf 
149,05Min. 
, 
Hagen Leyendecker 
DRUCK UND VERTEILUNG 
IN BS, WF UND WOB 
Druck 
6 000 Postkarten 
-DIN A6 
. 4/4 farbig 
. 260 g Postkartenkarton [ lncada Silk) 
Inklusive Verteilung von 6000 Postkarlen 
über eine Woche in 120 Locations im Raum 
Braunschweig, Wolfenbüttel und Wolfsburg. 
statt 750°0 
€ 499 
1 nello 419,33 Euro. zzgl. 19 % MwSI.] 
- lrrtOmervorbohillten-
, 
Alle Angebote gelten bei Lieferung druckfähiger Daten. Produktionszeit 5-7 Tage. 
Sie benötigen ein individuelles Angebot? Wir freuen uns auf ihre Anfrage. 
Telefon (0531) 798746 I Telefax (0531) 7987 471 info@newcitymedia.de newcitymedia. 
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Neue Mitglieder 
Herzlich willkommen! 
Basketball 
Laura Klinzmann (24. Januar 2001) 
Magdalena Adamski (6. Januar 1997) 
Andrew Marchesseault (22. Dezember 1981) 
Tobias Mueller (22. Februar 1988) 
Fußball 
Caner Aylanc (25. August 2003) 
Can Aylanc (13 Juli 2001) 
Dogan Goerguelue (28. Dezember 1999) 
Thomas Draheim (14 Februar 1990) 
Bjoern Riede! (11. Juli 1964) 
Hockey 
Hendrik Rasehorn (3. November 1974) 
Livia Kaiser (22. Juni 1995) 
Anton Scheminski (2. August 2000) 
Maja Leven (7. Mai 2002) 
Louisa Volte (3. Jun i 1997) 
Sven Hoffmann (8. April 1980) 
Karsten Wussow (11. Mai 1989) 
Leichtathletik 
Simon Joshua Buettner (25 Apri l 2002) 
Sina Joost (9. Oktober 2000) 
Schwimmen/Wasserball 
Dorothea Michel (19. September 1942) 
Turnen 
Ulrike Linhardt (30. Januar 2006) 
Wintersport 
Gisela Prade (12. März 1947) 
Fördermitglied 
Andreas Krake (8. Juni 1961) 
Christian Sczesny (6. Dezember 1966) 
Jessica Burgdorf (1. November 1981) 
Dietmar Bunke (27. April 1954) 
Horst-Peter Doebler (22. Juni 1944) 
Dr. Thorsten Schmidt (20. September 1959) 
Ruben Haack (8. Dezember 1986) 
Mona Lorenz (23. August 1946) 
Bernd Lorenz (12. Januar 1954) 
Stefan Harsch (6 April 1978) 
Daniel Koch (17. September 1975) 
Leon Twelmeier (11 . Mai 201 O) 
Roswitha Fischer (16 Mai 1961) 
Stefan Walter (23. September 1962) 
Carlo Franke (21 Januar 2010) 
Seniorensport 
Spende für das Hospiz 
• Im Mai dieses Jahres hat die Seniorensport - Frei -
zeitabtei lung einen Betrag in Höhe von 2.000 Euro dem 
Hospiz Braunschweig gespendet. Dieser Betrag ist anläß-
lich der sogenannten „Klönnachmittage", die von der 
Seniorenabteilung monatlich veranstaltet werden, von 
unseren Mitg liedern eingesammelt und der stellvert re-
tenden Leiterin des Hospizes, Frau Ka lsen, im Ra hmen 
eines Kaffeenachmittages übergeben worden. 
Im Anschluß an die Übergabe hat Frau Kalsen ausführ-
lich über die Pflege- und Betreuungsarbeit der Hospiz-
Stiftung berichtet. 
Jürgen Mönig 
Übergabe des Schecks: Die Vorstands-M itg lieder (v.l.) Jürgen Mönig, Lore Berkefeld und Rolf Berwecke mit 
Frau Kalsen (2. v.r.). 
Fußball 
Tradition verbindet 
Tradition verbindet-ll,1aent Sebastian Ebel 1tn f...re1s von Spielern, die 1963 die Qu at1on fur die neuge-
gründete Bundesliga schafften und/oder 1967 Deutscher Meister wurden: (v.l.) Klaus Meyer (63er, 67er), Heinz 
Patzig (Co-Trainer 63er, 67er), Manfred Wuttich (63er), Wa lter Schmidt (63er, 67er), Präsident Ebel, Hans-Georg 
Du lz (67er), Wolfgang Brase (63er, 67er) sowie Klaus Gerwien (63er, 67er). Foto: Gerald Gaus 
Geburtstags- una J a rli 1 §J!i!J s[ @ 
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1.7 Alfred Ahrens 11.7. Andreas Foerster 20.7. Gerd Buchheister 30.7. lngnd _Fabric ""· ··. . ' 
He!mut Ahrer.s Martin Dietzel (50) Erich Klette Christian Brosch · .,. 
Axei Soeckmann Michael Schmidt Markus Rakebrand Manfred Neuhaus Guenter Rode 
U1•1ch Norc!rr.ar:r. Juergen Rademacher Sandra lbenthal Stefan Maue (50) Hans-Werner Grothaus 
Be;:r-a W1eg:r1ann Gerhard Gerl,ch Wilhelm Balkenholl Peter Plettau (50) 9.8. Carola Froehlich 
2.7 Lutz Fabr1c1us D1etmar Gottschalk 21.7. Dr. Norbert Jockwer 31.7. Uwe Schrader Horst Kopitzke 
\Noifgang Kirchner Michael Dutkowski Frank Schamatauskas Ursula Roesler Dr. Uwe Arndt 
t\1art11°a Sauer Erhard Zeising Uwe Laffer 1.8. Manfred Samel Jan-Arne Lehr 
Nebo1sa Jovanov1c B1oern R,edel Uwe Kiefner Ulf Felgentreu Ra imond Kurt Bormanis 
Stepl,an r\1eye1 Sigurd L1eberam Kai Mueller Torsten Lieberknecht Manfred 5iems (60) 
3.7 D:et:·:cl'. Giif!1orr 12.7 Andreas fricke Martin Rischer 2.8. Walter Schmidt Kurt Meierdierks 
Joerr SchJ:ze Elfnede Sievers Ralf Herrmann Juergen Ahrens Helmut Poguntke Axe! Roer·111g Sebastian Seiffert 22 .7 Hans-Joachim Marotzke Ulrich Reupke 
Martin Soest 
rv11chaei Schaper Joerg Borchardt B1oern Klein Roschee Wassaf 
10.8. Eva Alber 4.7 Guenier f\1as: Sy lvia Althoff 23.7 Bernd-Dieter Meier 3.8. Andreas Weiss 
Maria Politz Klaus Bock (70) Hans-Juergen Abraham Michael Kuhna Hans Hoffmann 
Ber•1d Berke!eid Michael Brumbauer frank Thraenert Knut Heinemann Lars Fischer 
ßerTd k1atti'1as Us~er Gerhard L,edtke Matthias Kleve Ruediger Nowak Ir is Homann 
D·'K k::i-use t3.7 rv11chael Cordes Matthias Kleve Winfried Beyschlag (80) Raimund Knoblich 
Bjoe~n Kr;a,Jer Thomas Dono Ursula Lueck,ng Eckhard Metje (60) 11.8 Hans-Juergen Fr1cke 
5.7 Gerhard Deutschmann (90) Jens Lahmann Thomas Beine Stephan Wilkens Er,ch Walther 
Jer1s Qu1sch1nsky Ph 1l1pp Schuette Michael Kuhna Karlfnedrich Langefeld Dieter Bofinger 
Udo Heuer (60) Klaus Kleinhempel Tim Schroeder 4.8 Dr. H.-Henning Hildebrand Klaus Finke 
Joerg RL,St Norbert Mueller Heike Trute-Meister Detlef Mue ller Uwe Ot te 
S•egfr1ed Huebner Frank Lange 24.7 Joerg Stolze Eva-Maria Vages (65) Jens-Peter Westergaard 
6 7 K·aus Le 1ste Thomas N1colaus Tobias Jaecker Martin Kausche Andreas Nestvoge l 
ihO'Y':d:> Fr.es Cr'rist1an Schoenfelder Charlotte Kretschmann Frank Brandes Wolfgang Mintken (80) 
Lst:n L:nke 14.7 Frank Petersen Reiner Albring Johannes Christians 12.8 Hans Georg Marek 
Ebe~riard Ge1·ec~e Hans Dieter Pawelski 25 .7 Michael We1gler Anna Wawrzyn iu k Manfred Dietrich 
.!oerg Lar:qe Joachim Balk Holger Seifer t Ariane Fr icke Bodo Gebauer 
Hannelore Uster Hannelore Klotz Gerhard Kuschetzki Mechth ild Lieberam Rainer Koch 
Rudolf Grotefent (75) Hans-Juergen Ewe rt Michael Schulz 5.8 Klaus Meyer 13.8 Joerg Sommer 
O,af Stelte, Heike Heyden 26.7 Heike Geiger Thomas Wilms Volker H,ege 
77 Christa Grasshof (70) 15.7 Hans Heinrichs Christian Harke Volker Kamps Hubert F1chna 
To'sten Haupt Re,nhold Knaeb Ralf Puls Hannelore Otte Franz-Juergen Helb,ng 
S'.e1v1an Dur-ker Frank Stumpe Juergen Knopf Markus Nahme 14.8 Hannelore Jockwer 
8 7 Marc Hildebrandt 16.7 Dirk Sottorf Michael Wistuba 6.8 Stefan Patz ig Uwe Hoffmann Uir1ch Arno ld He1demann Jochen Luebbers H,-Peter Oppermann (70) Helga Sebbesse Hans-Werner Bensch (60) 
Andreas Klaus Sabine Siemens (laus Ferdin Henning Fritz-Braun Michael Ne,tzel Br,g1tte Hottmann Dagmar Schilhab (50) 277 Uwe Munk Frank Brennecke 
Carsten L1ersch Err;st-Pe:er W1!he:rr: Heinz Grate Thomas Eble W,lfr,ed Blankenburg 
Norbert Fe1sthauer Secastia~ Tr• 1e!e 177 Franz Matth1es Helmut N,eswandt Son1a Fntsch 
Fr·:z Kroschnsl Andreas Gerard 28.7 Wolfgang Loth B111Wyz,sk Arno Parpart 
Ows:1ar1-A!brecht Kurdum Ruth Rossmann Marc Loesche 7.8 Carsten B,ewendt Andreas Wildfang 
Ra,ner Weps Andreas Henn1g Wolfgang Wolfram Torsten Wedr ich Ma rkus Aus t 
9.7 Guc!u ia Madsen M1qa Haahtela Nils Komm Andreas Kramer 15.8. Stel la Sorrent,no-Tuchel 
D1rl Zogbaurn 18 7 Swan tJ e Joerdening Lorenz Lux Rainer Henning (50) Dieter Boehring 
K:aLis Lt1moer:.s Andre Hesse Raimund Simon Rolf Schwarz Ass, Barginda 
10 7 k-l:chaei Hauk Joerg Dew1tz Ulrich Sommer Martina Kachel Wolfgang Simmerl 
D1et1,rid Ste!loh Frank Ungelenk 29.7 Hartmut Wendt Marco Kerkmann 
Kathrin A<1ton 19.7 Karsten Blume Klaus Kewel (50) 8.8 Werner Biome Aufgrund der Vielzahl der Mitg lieder können leider 
Ronalf Zielke (SO) Helga Lippe (70) Thomas Misch Marg,t Goesche nur die Geburtstage der Mitglieder ab 35 Jahren 
Peter Schanz Kerst in Oetke Martin Truemper Soeren Oliver Vo1gt au fgelistet werden. 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist Mittwoch, der 11. August 2010. 
Berichte und Fotos konnen auch per E-Ma il an Gerald Gaus, Pressewart des Gesamtvereins, gesendet werden eintracht@subway.de 
Info 
Nachwuchs gesucht! 
Wir, die Seniorensport- und Freizeitabteilung, möchten 
den Vorurteilen vieler Einträchtler begegnen, die uns 
als „Altenheim der Eintracht" ansehen, in der Greise 
sich auf Kaffeefah rten vergnügen. 
Es ist sicher nicht allen bekannt, dass wir uns wö-
chentlich mit Gymnastik und Rückenschu le, Was-
sergymnastik und alle zwei Wochen mit Li nedance, 
alles unter professioneller Leitung, fit halten. Das 
alles ohne Zusatzkosten, alles ist mit dem Eintracht-
Beitrag abgegolten. 
Leider sind wegen des zunehmenden Alters unserer 
Abteilungsmitglieder die Teilnehmerzahlen rückläufig, 
sodass in absehbarer Zeit unsere Aktivitäten in diesen 
Bereichen eingestel lt werden müssten. 
Deshalb unser Aufruf an al le über SO-Jährigen, ob 
Mann oder Frau, Single oder Paar, mal zum Schnup-
pern vorbei zu schauen. Damit es Euch leichter fä llt , 
übersetzt „Sen ioren" mit „ 50+ ". 
Wir freuen uns auf Euch! 
Auskünfte erteilen gern Rolf Berwecke Telefon (05 31) 
31 2772, Jürgen Mönig Telefon (05 31) 2 32 22 56, 
Eleonore Berkefeld Telefon (O 53 06) 45 45 und 
Herbert Pfennig Telefon (OS 31) 32 16 77 . 
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Gesamtverein 
Die neue Nordkurve, Deutsche Meisterschaften und 
ein gelungener Start in die Saison 2010/2011 der 3. Liga 
Neue Nordkurve 
• Im Juni wurde die neu ausgebaute Nordkurve des 
EINTRACHT-STADIONS eröffnet. Damit sind erstmals in 
der Geschichte des Stadions an der Hamburger Straße 
al le Plätze komplett überdacht, sodass kein Fan mehr im 
Regen stehen muss und zu erwarten ist, dass die Stadio-
natmosphäre zukünftig noch eindrucksvoller sein wird. 
Insgesamt gibt es in der Nordkurve jetzt 3.490 überdachte 
Sitzplätze und 1.850 Stehplätze für die Anhänger der 
Gastmannschaft. Dazu wurde die Lücke zwischen Nord-
kurve und Osttribüne geschlossen sowie neue Sanitärbe-
reiche geschaffen. Je eine rund 28 Quadratmeter große 
Videowand in der Nord- und Südkurve runden das neue, 
attraktivere Stadionbild ab. 
Im Rahmen der Baumaßnahmen wurden auch im 
Bereich der Westtribüne Veränderungen vorgenommen. 
So konnten rund 30 behindertengerecht ausgestattete 
Rollstuhlplätze eingerichtet werden. Im Untergeschoss 
Juni 2010 hatten die Vorstandsmitg lieder der Eintracht die Gelegenheit, die neuen Räumlichkeiten 
im Untergeschoss der Westtribüne und die ausgebaute Nordkurve zu besichtigen. 
Gelungener Sa isonstart 
• Der Start in die Drittligasaison 2010/2011 verlief für die 
Mannschaft von Cheftrainer Torsten Lieberknecht optimal 
und dies nicht nur von den Ergebnissen her, sondern auch 
die Art und Weise, wie sie zustande gekommen sind, war 
überzeugend. So gab es zum Auftakt am 24. Ju li 201 O 
vor 17.200 Zuschauern ein 2: 1 gegen Dynamo Dresden. 
Darauf folgten ein souveräner Auswärtserfolg mit dem 
3:0 beim 1. FC Saarbrücken und ein sehr gut herausge-
spielter 2:0-Heimsieg vor über 19.000 Zuschauern gegen 
den Aufstiegsaspiranten SV Sandhausen. Hier wurde 
augenfäll ig, dass die Mannschaft zusammengewachsen 
ist und sich als Einheit präsentiert. Anschl ießend folgte 
am 14. August das DFB-Pokalspiel gegen die Spielverei-
nigung Greuther Fürth, in dem unser Team dem Zweit-
ligisten absolut ebenbürtig war und vor rund 17.000 
Zusachauern erst in der letzten Minute der Verlänge-
rung unglücklich mit 1 :2 verlo r. 
Diesem gelungenen Saisonstart fo lgten leider zwei 
knappe Niederlagen mit 1 :2 gegen Wehen Wiesbaden und 
mit 0:1 bei Bayern München II. Al lerdings konnte dieser 
negative Trend am Samstag, den 28. August 2010, glück-
licherweise schnell gestoppt werden. Nach dem souve-
ränen 3:0-Erfolg bei Jahn Regensburg belegte unser Team 
nach sechs Spielen und vier Siegen mit 12 Punkten und 
11 :4 Toren den vierten Tabellenrang in der 3. Liga. 
Über 1.200 Dresdner Dynamo-Fans sorgten am 24. Juli für Stimmung im nun überdachten Gästeblock der 
neu ausgebauten Nordkurve. Fotos: Gerald Gaus 
der Westtribüne werden derzeit noch die neuen und zeit-
gemäßen Kabinen- und Sanitärbereiche für die Fußball-
profis eingerichtet. 
Deutsche Leichtath letikmeisterschaften 
• Am Wochenende des 17. und 18. Juli 2010 erlebte das 
neu ausgebaute EINTRACHT-STADION dann seine erste 
gelungene Premiere. Über 30.000 Zusachauer verfolgten 
an diesen beiden Sommertagen Spitzensport im Rahmen 
der Deutschen Meisterschaften in der Leichtathletik. Am 
Sonntag, 18. Juni, war die neue Nordkurve ausverkauft und 
Diskus-Weltmeister Robert Harting schwärmte vom Eintracht-
Stadion als schönstem Leichtathletikstadion Deutschlands. 
Höhepunkt aus Braunschweiger Sicht bei den Deutschen 
Meisterschaften war sicherlich der Siegeslauf des Einträcht-
lers Sören Ludolph im 800-Meter-Finale der Männer. 17.500 
Besucher feierten euphorisch den Triumph des Lokalmata-
dors, der für die LG Braunschweig startet. 
Sören Ludolph - Bildmitte auf Bahn 5 (Nr. 446) - kurz nach dem Startschuss des 800-Meter-Finales der 
Männer. Nach einer taktischen Meisterleistung wurde der 22-jährige Einträchtler Deutscher Meister. 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201805221102-0
Leichtathletik 
Kurz-Infos 
Eintrachts Mittelstreckler 
international unterwegs 
Beim U23-Länderkampf am 12. Juni 2010 in 
Bydgoszcz feierten die beiden Deutschen Sebastian 
Keiner und Sören Ludolph einen Doppelsieg über 
800 m. Zeitg leich nach 1 :48,23 Min. überquerten 
sie die Ziellinie knapp vor den polnischen Läufern . 
Nach 38 Wettbewerben endete der Verg leich mit 
einem 221:179-Sieg der DLV-Athlet lnnen. 
Andreas Kuh len bestri tt am 12. Juni 2010 in Leiden 
einen 3.000 m-Lauf. Er verbesserte seine persönl iche 
Bestzeit um fast zehn Sekunden auf 8:21,79 Min. Wie 
lange wi rd dieser neue Vereinsrekord halten? 
Jonas Hamm qualifiziert sich für 
die Europameister 
Bei der DAK Leichtathletik Gala am 26. Juni 2010 
in Wattenseheid gelang es weder Sebastian Keiner 
(Erfu rter LAC) noch Sören Ludolph die eigenen 
hoch gesteckten Erwartungen zu erfü llen. Im 800 
m-Lauf scheiterten sie deutlich an der DLV-Norm 
für die Europameisterschaften und mussten sich mit 
1:47,69 Min . bzw. 1 :48,04 Min. zufrieden geben. Er-
heblich erfolgreicher verl ief dieser Tag für Jonas Hamm. 
Er überquerte die Ziellin ie beim 1.500 m-Rennen 
zwar „nur" als Fünfter, aber der auch für Finnland 
startberechtigte Einträchtler unterbot mit 3:39,93 Min. 
die Europanorm seines zweiten Heimatlandes und 
erkämpfte sich die Startberechtigung für Barcelona. 
Mit seiner persönlichen Bestzeit verbesserte Jonas 
Hamm den Methusa lem-Kreisrekord aus dem Jahre 
1972 von Christoph Engel (PSV, 3:40,1 Min .) 
Weitsprungsilber bei den 
Deutschen Sen iorinnen-
Meisterschaften 
Vor einem Jahr kehrte Anne-Kathrin Eriksen mit der 
Bronzemedaille im Weitspru ng von den Deutschen 
Seniorinnen-Meisterschaften zurück. Allerdings mit 
dem W65-Landesrekord im Gepäck. Am 3. Juli 2010 
sprang Eintrachts Seniorin in Kevelaer zwar sechs 
Zentimeter wen iger als in Vaterstetten, doch mit 
ihrer Saisonbestweite von 3,68 m errang sie dieses 
Mal die Si lbermedail le hinter Gerda Herrndorf (3,85 
m, SV Lurup Hamburg). Im 100 m-Endlauf sprintete 
Anne-Kathrin Eriksen mit 16,87 Sek. auf Platz 4. In 
Kevelaer war noch ein weiterer Einträchtler am Start. 
Rainer Boese schleuderte den 5 kg-Hammer auf 
44,93 m und platzierte sich damit auf Rang 5. 
Siege bei den Norddeutschen 
Meisterschaften 
Bei den Norddeutschen Meisterschaften Mä/Fr/U18 
am 3./4. Juli 2010 in Berl in überzeugten erneut die 
beiden Einträchtler Luca Bode und Fabian Brunswig 
mit ihren überlegenen U18-Siegen über 200 m bzw. 
1.500 m. Eine weitere Medai lle gewann Jeremy 
Hübner mit Platz 2 im 3.000 m-Lauf in 9:44,59 Min, 
nur geschlagen von dem deutschen U18-Crosslauf-
Meister John Philipp Batholoma"ivon den Halleschen 
LA-Freunden . 
Luca Bode verzichtete trotz 11,35 Sek. und der 
schnellsten Zeit aus acht 100 m-Vorläufen am ersten 
Tag auf die weitere Tei lnahme an diesem Wettbewerb 
und konzentrierte sich auf die 200m. Über 22,58 
Sek. im 6. Zeitlauf qualifizierte er sich problemlos 
für den Endlauf, den er in 22,37 Sek. bei leichtem 
Gegenwind mit drei Zehntelsekunden Vorspru ng 
für sich entschied. Ebenfalls deutlich beherrschte 
Fabian Brunswig das 1.500m-Feld. Ihm genügten 
4:03,45 Min., um den erst 15-jährigen Ti Iman Petersen 
(MTV Pattensen) sicher zu distanzieren. Über die 
gleiche Strecke bei den Männern belegte Titus Dose 
Rang sechs mit 3:55, 74 Min. Das 800 m-Rennen der 
Männer beendete Maximilian Knof in persön licher 
Bestzeit von 1 :55,93 Min. 
. . . nur einer kam durch! 
Bei den Europameisterschaften in Barcelona gingen 
in den 1.500 m-Vorläufen drei Deutsche an den 
Start. Dabei gelang es weder dem Hannoveraner 
Moritz Wa idmann, noch dem Einträchtler Jonas 
Hamm entscheidend in den Kampf um die Qualifi-
kationsplätze für den Endlauf einzugreifen. So war es 
Carsten Schlangen mit einem 3. Platz im 1. Vorlauf 
vorbehalten, die deutschen Farben im Endlauf zu 
vertreten. Hier überraschte der Berliner mit einem 
fulminanten Endspurt auf den letzten 100 Metern 
die Konkurrenz. Er stürmte mit 3:43,52 Min. zur 
Si lbermedaille hinter dem Spanier Arturo Casado, 
der mit 3:42,74 Min. überlegen das ganz auf eine 
schnelle letzte Runde abgestellte Rennen gewann. 
Hagen Leyendecker 
U18-Kreisrekorde über 200 m und 800 m bei den Landesmeisterschaften 
• Bei den Landesmeisterschaften der Jugend A und 
der Schülerinnen A am 12./13. Juni 2010 in Göttingen 
gewannen Braunschweigs Ath let innen sieben Medaillen. 
Die woh l herausragenden Leistungen vollbrachten dabei die 
beiden U1 8-Einträchtler Luca Bode und Fabian Brunswig. 
Im U20-Langsprint über 200 m überzeugte nach einem 
überlegenen Vorlaufsieg Luca Bode auch im Endlauf mit 
22 ,28 Sek. und verwies die te ilweise zwei Jahre älteren 
Gegner mit neuem Kreisrekord auf die Plätze. Großart ig 
auch Fabian Brunswig im U20-Rennen über 800 m. Er 
lieferte dem neunzehnjährigen hohen Favoriten Leonard 
Hartung vom DSC Oldenburg einen harten Kampf, stei-
gerte seine Bestzeit um über zwei Sekunden und unterlag 
nur knapp mit 1 :54,92 Min. gegen 1 :54, 11 Min. Er unterbot 
mit seiner Zeit den alten Kreisrekord von 1 :55,55 Min. 
des Einträchtlers Axel Clemens aus dem Jahre 1993(!) 
In diesem Wettbewerb wusste auch Patrick Bittner (U18) 
mit persönlicher Bestzeit von 2:04,87 Min. zu gefallen. 
Jeremy Hübner (U18) hatte sich für den 1. 500 m-Lauf 
entschieden. Platz 7 mit ebenfalls persönlicher Bestzeit 
von 4:14,86 Min . stand am Ende in der Ergebnisliste. Die 
weiteren Medaillen gewannen Mila Witt, Jennifer Seidel, 
Lara Groenewold und Julian Haack (al le PSV) 
Hagen Leyendecker 
... und da waren noch die Kreismeisterschaften II 
• Über den Verlauf der offenen Kreismeisterschaften II 
am 16. Jun i 2010 ist aus Ei ntracht-Sicht schnell berichtet. 
Die sechs Titel aus dem großen Wettkampfangebot 
sicherten sich Malte Weber (Mä, 400 m in 52,83 Sek.), 
Marcel Rössing (Mä, 800m in 212,24 Min .), Maximilian 
Höh l (U1 8, 800m in 2:20,24 Min.), Patrick Bittner (U1 8, 
400 m in 54,97 Sek), Jessica Achilles (W15, 300 m in 
43,49 Sek.) und als einziger „ Nichtläufer" Konrad Rothe 
(M1 2, 7,7 1 mim Kugelstoßen). Madlen Wende, Milena 
Beck und Sophie Pannach liefen als (-Schülerinnen 
die 3 x 800 min 8:53,70 Min. Am Rande sei erwähnt, 
dass Titus Dose im Ferndue ll mit Marcel Rössing 
einen überlegenen Sieg errungen hat. Denn er lief 
am 16. Juni 2010 in Kar lstadt mit 1:55,13 Min. über 
800 m persön liche Bestzeit. 
Hagen Leyendecker 
Steinert. Nils U20 
Achilles, Jessica W15 
lllgen, Joana W15 
Bittner, Annika W14 
Weber, Ralf Mä 
Steinert, Nils U20 
Aygün, Deniz U18 
lllgen, Joana W15 
Bittner, Annika W14 
3.000m 9:30,85Min. 8 
800m 2:30,93 Min. 16 
800m 2:40,93Min. 18 
800m 2:51,69Min. 34 
800m 2:33,23 Min. 
800m 2:18,07Min. 
800m 2:27,86Min. 
400m 52,83 Sek. 
400m 52,11 Sek. 
Sechs LG-Erfolge am 1. Tag der Landesmeisterschaften Mä/Fr/U18 
• In prächtiger Verfassung präsentierten sich Eintrachts 
Athleten am 19. Juni 2010 bei den Landesmeisterschaften 
der Männer/Frauen/U18 in Verden. Bereits am 1. Tag 
gewannen sie fünf Titel und auch am Sonntag haben 
sie noch Siegambitionen. 
So möchte Luca Bode (U1 8) nach seiner 100m-Gold-
medai lle mit 11 ,12 Sek. bei leider zu starkem Rückenwind 
(regu lär 11,17 Sek. im Zwischenlauf) auch über 200 m ganz 
vorn „mitmischen". Fabian Brunswig (U18) probt den „ Ernst-
fal l Deutsche Meisterschaften mit Vor- und Endlauf", indem 
er in Verden an zwei Tagen 800 m und 1.500 m läuft. Über 
800m genügten ihm 2:00,20Min., um in Niedersachsen 
seine Ausnahmestellu~ u demonstrieren. Der Härtetest 
findet am Sonntag üb9)0 m statt. Jeremy Hübner fügte 
seinem 3.000m- Hallentitel Jetzt auch noch den Freiluft-Titel 
hinzu. Er siegte mit 9:15,66 Min. in persönlicher Bestzeit und 
hatte vor Marcel Skalecki vom Marathon Club Bremen einen 
Vorsprung von über 13 Sekunden. Den drei U18-Siegen 
ließen die Männer noch zwei weitere Siege folgen. Jonas 
Hamm schlug Andreas Kuhlen in einem allerdings langsamen 
800m-Rennen mit 1:55,52Min. zu 1:56,34Min. Dritter 
im Bunde war Maximilian Knof mit Platz 5 in 1 :57,72 Min. 
Michael Mertens verteidigte seinen Vorjahrestitel im Diskus-
wurf. Dieses Mal flog das Gerät zwar nicht auf Vereinsre-
kordweite, aber se ine 46,53 m genügten, um seine Gegner 
sicher zu distanzieren. Auch Heiko Baier (MTV) wiederholte 
mit 14:29,81 Min. seinen 5.000 m-Sieg aus dem Jahre 2009, 
sodass am Ende des Tages insg, amt 6 LG-Siege registriert 
werden konnten. 
Hagen Leyendecker 
Alle Hoff ungen wurden erfüllt! 
• Die Erfogsserie der Eintracht-Leichtathleten setzte 
sich am 20. Juni 2010 in Verden fort. Lucas Bode und 
Fabian Brunswig fügten ihren Titeln vom Vortage zwei 
weitere Siege hinzu, und auch Jonas Hamm überraschte 
die Konkurrenz mit ersten Plätzen über die beiden Mittel-
strecken. 
Nach se iner persönlichen Bestzeit über 100 m siegte 
Luca Bode mit neuem Kreisrekord auch über 200 m. Die 
elektroni sche Zeitmessung registr ierte 22,24 Sek. und 
damit eine TOP10-Position in der deutschen U18-Besten-
liste. Fabian Brunswig tat nicht mehr als nötig, um über 
1.500 m den zweiten Titel zu gewinnen. Ihm genügten 
4:08,53 Min., um Steffen Brümmer vom Vfl Löningen 
sicher auf Distanz zu halten. Es bestätigte sich an den 
beiden Tagen in Verden erneut, dass Fabian Brunswig 
zurzeit in Niedersachsen die U18-Mittelstreckenszene 
absolut dominiert. Die große Herausforderung für die 
beiden Einträchtler werden die Deutschen Jugend-Meis-
terschaften am 6.-8. August 2010 in Ulm sein. 
Im 1.500 m-Lauf der Männer versuchte Andreas Ku hlen 
von der Spitze aus das Feld zu kontrollieren. Doch am 
Ende sprang für ihn nur Platz 4 mit 3:54, 83 Min. heraus. 
Jonas Hamm hatte am Ende die Nase vorn und siegte 
auf se iner Spezialstrecke mit 3:51,74 Min. vor Viktor Kuk 
vom OSC Damme und Johannes Raabe (LG Hannover). 
Seine gute Form bestätigte Titus Dose als Sechster mit 
3 56,64 Min. 
Hagen Leyendecker 
Letzter Test vor den Deutschen Meisterschaften 
• Im belgischen Heusden unterzogen sich Sören Ludolph 
und Andreas Kuh len am 10. Juli 2010 einem letzten 
Formtest vor den Deutschen Meisterschaften in Braun-
schweig. Dabei konnte Andreas Kuh len nach einer 
kurzen Verletzungspause durchaus an seine bisherigen 
Leistungen anknüpfen. Als Zweiter im C- Lauf verpasste 
er mit 3:47,06 Min. nur knapp seine persönliche 1.500 
m-Bestzeit und hofft nun auf einen gelungenen Auftritt 
im Eintracht-Stadion. Sören Ludolph musste im U23-Lauf 
über 800 m mit Platz 3 vorlieb nehmen. Seine Zeit von 
David Rudisha und Andreas Kuhlen 
1 :47,29 Min . lässt noch keinen Rückschluss zu, ob es 
ihm gelingen kann, sich in Braunschweig mit einem 
Lauf unter 1:46Min. für die Europa-Meisterschaften 
in Barcelona zu qualifizieren Wie weit die internatio-
na le Sp itze den deutschen Assen entei lt ist, demons-
t rierte in einem phantastischen 800 m-Rennen der 
21-jährige Kenianer David Rudisha. Er lief 1:41,51 Min. 
und kündigte an, demnächst die Weltrekordzeit von 
1:41,11 Min. anzugreifen. 
Hagen Leyendecker 
Jonas Hamm (Nr 99) auf dem Weg zum 800 m-Sieg, 
umrahmt von Andreas Kuhlen (Nr.101) und 
Maximilian Knof (Nr. 100) 
Nachruf 
Abschied von 
Hans Hogrefe 
• Am 13. Juli ist Hans Hogrefe im gesegneten Alter 
von 87 Jahren sanft entschlafen. Er trat so leise aus 
dem Leben, wie es seiner ganzen Art entsprach. 
Seit 1964 bis Ende 2005 bekleidete er za hlreiche 
Vorstandsämter in der Leichtathletikabteilung, und 
er hatte sich auch dem Kreisverband als Statistiker 
und Kampfrichter über Jahrzehnte hinweg zur 
Verfügung gestellt. 
Doch es sind nicht diese funktionalen Dienste 
al lein, die Hans Hogrefe zu einer herausragenden 
Persönlichkeit in der Leichtathletik werden ließ. Er 
brachte darüber hinaus sein kunsthandwerkliches 
Ta lent ein in seine ehrenamtliche Tätigkeit, indem 
er für die ve rschiedensten Anlässe bis hin zu 
Deutschen Meisterschaften Ehrengaben in Form 
von kleinen Kunstwerken schuf. So ist auch seine 
sorgfältig zusammengestellte 145 Seiten umfassende 
Gedenkschrift „ 100 Jahre Leichtathletik Eintracht" 
erwähnenswert, pünktlich nach monatelanger Re-
cherche 1995 zum 100-jährigen Bestehen unserer 
Eintracht ersch ienen . 
Es gäbe noch viel zu berichten über Hans Hogrefes 
Wirken für die Leichtathletik, doch hierüber ist schon 
an anderer Stelle und aus verschiedenen Perspektiven 
geschrieben worden. Unser Verein, der Niedersäch-
sische und auch der Deutsche Leichtathletikverband 
haben seine Verdienste sehr wohl erkannt und ihn mit 
al len zu vergebenen Ehrennadeln ausgezeichnet. 
Der BTSV Eintracht Braunschweig hat einen wah-
ren Freund des Sports verloren. Die Mitglieder der 
Leichtathletikabteilung trauern mit seiner Familie um 
Hans Hogrefe, doch sie sind auch dankbar, dass er 
lfast fünfzig Jahre in ihrer Mitte.wirkte als Vorbild und Ansporn. Der Vorstand der Leichtath letikabtei lung 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201805221102-0
Leichtathletik 
Start-Ziel-Sieg in Ulm Nach Vorlaufsieg 7. Platz im A-Finale 
Neue Mitglieder 
Herzlich willkommen! 
1 Fabian Brunswig wurde Deutscher U18-Meister über 
l .SOOm. Bereits im Vorlauf am 6. August 2010 setzte 
Fabian Brunswig bei den Deutschen Jugendmeisterschaften 
in Ulm ein Achtungszeichen . Mit der schnellsten Zeit von 
4:03,97 Min. schaffte er problemlos den Finaleinzug und 
deutete damit an, dass er ein gewichtiges Wort bei der 
Titelvergabe mitsprechen wollte. Im Endlauf am 7. August 
201 o ergriff Fabian Brunswig sofort die Initiative und setzte 
sich an die Spitze des Feldes. Seinem gleichmäßigen, hohen 
Tempo vermochten lediglich vier Läufer zu folgen 200 
Meter vor dem Ziel schüttelte er endgültig auch Clemens 
Kammer von der LG Rheinheim/Roßdorf ab und been-
dete das Rennen als strahlender Sieger in 3:56,79 Min . mit 
über drei Sekunden Vorsprung. Diese Deutsche Meister-
schaft ist der großartige Höhepunkt dieser so erfolgreichen 
Saison, in der Ralf Webers „ Meisterschüler" neben zahlrei-
chen Landesmeistertiteln auch noch einen 2. Platz bei den 
Deutschen Crosslauf-Meisterschaften am 6. März 2010 in 
Stockach auf der Habenseite verbuchen konnte. 
Basketball 
Sengt Homann (7. März 2000) 
Marius Homann (12. April 2001) 
Fußball 
Linea Schaper (23. Juni 1995) 
Marie Manshol t (16. Februar 1996) 
Charlene Sa lomon (4. Oktober 1995) 
Felizia-Katharina Hirsch (10. Januar 1995) 
Joana Wicik (28. Juni 1996) 
Kaan Durmus (3 1. März 1996) 
Kevin Schlimme (6. April 1996) 
Julian Pohlai (12. Juni 2001) 
Gian-Paolo Fiore (8 . September 2000) 
Lasse Denker (24 . August 2000) 
Kevin Oktay (11 . Oktober 1996) 
Hendrik Reddemann (5. Januar 2000) 
Max Stamer (16. Januar 1997) 
Adran lbrahimi (6 . Oktober 1995) 
Muhammed Ulusal (18. Februar 1997) 
Daudi Kimu li (2 . Januar 1985) 
Jan-Hendrik Wrobel (28 . Januar 1997) 
Jonas Patermann (23. Januar 1997) 
Ruben Becker (15. Februar 2002) 
Maximilian Mitschke (12. Mai 2001) 
Das Nationaltrikot hatte Fabian Brunswig zu Beginn 
der Saison schon probeweise getragen. Wird er es jetzt 
tatsächlich beim U18-Länderkampf gegen Polen am 14. 
August 2010 in Borna überstreifen? 
Hagen Leyendecker 
• Nach einem „Aufgalopp" über 100m in 
11 ,37Sek. am 6. August 2010 im 5. Vorlauf 
bei den U20ern, kam am 8. August 2010 die 
eigentl iche „Nagelprobe" für Luca Bode bei 
den Deutschen Jugendmeisterschaften im 200 
m-Vorlauf. Mit 22,48 Sek. als Sieger bewäl-
tigte er die Aufgabe souverän und ließ dabei 
Maximilian Preece (BTW Bünde, mit 22,53 Sek. 
Achtschnel lsterinden Vorläufen) hinter sich. 
Damit war das erhoffte Ziel der A-Endlauftei l-
nahme erreicht. Jedoch war bereits aus den 
Ergebn issen der fünf Vorläufe abzulesen, dass 
eine vordere Platzierung unter den besten 
acht Ul 8-Sprintern für den Einträchtler nur 
schwer zu erreichen sein würde. Luca Bode 
steigerte sein Vorlaufzeit nur geringfügig 
auf 22,46 Sek. und musste den noch im 
Vorlauf besiegten Maximilian Preece (Platz 
6, 22,29 Sek.) den Vortritt lassen. Den Deut-
schen Meistertitel sicherte sich Patrick Domo-
ga la (MTG Mannheim) in 21,31 Sek. vor dem 
100 m-Sieger Felix Gehne (SC Magdeburg, 
21,37Sek.) . 
Hagen Leyendecker 
Erfolgreich bei den Deutschen Jugendmeisterschaften : Luca 
Bode u. Fabian Brunswig (v. l.) 
Jean Luca Roeske (20. August 2002) 
Lion-Jeremy Di Marco (29. März 2001) 
Jannis Struck (20. März 2001) 
Kai Szybiak (9 . Februar 1995) 
Tennis 
Tennis-Grill-Turnier 
1 Es gibt - Gott sei Dank - Menschen, die gerne anderen, 
aber auch ein bisschen sich selbst, Freude bereiten. So, 
wenn sie in ihrem Verein, in ihrer Gemeinschaft etwas 
veranstalten, das über den Normalbetrieb hinausgeht. 
Wer sich in Eintrachts Tennisabteilung auskennt, weiß, 
dass Hans-Jürgen Fricke, kurz: ,, Ha-Jott", ein solcher 
Mensch ist. 
Waren es zu letzt Spargel-Turniere, so li eß es das 
WM-Jahr 2010 wegen der Termin-Enge si nnvo ll erscheinen, 
ein kleineres Tennis-Turn ier mit Grillen auszurichten. Dazu 
die gute Absicht von „Ha-Jott ": Unser Wirt im Tennisheim, 
Wolfgang Brazda, so ll auch mal was von den Senioren 
haben, die überwiegend Dienstag und Freitag vormit-
tags ihre Tennis-Übungen absolvieren. 
Ein bisschen lag an diesem Freitag Spannung in der Luft, 
und es war nur begrenzt Zeit, denn es war der 18. Juni 2010. 
Um 13.30 Uhr wollten so gut wie alle daheim vor dem Bild-
„Ha-Jott" und Peter Oppermann 
schirm sitzen, um unsere gegen die Aussis so gut gestar-
teten Fußbal l-Stars zu sehen. Es mußte ja nicht wieder ein 4:0 
werden, aber etwas wie 2:1 gegen Serb ien war doch wohl 
sicher. Wie doch 14 Männer ein ganzes Land enttäuschen 
können! Wir wissen, sie haben es wieder gut gemacht. 
Nicht enttäuscht hatte Wolfgang Brazda - rechtzeitig 
waren Steaks und Bratwürste „satt" gegrillt. Mit mehreren 
prima Sa laten und Soßen war man gut für den Rest des 
Tages vorbereitet. 
Zunächst für die Siegerehrung. In fünf Gruppen hatte 
jeder mit jedem zu spielen. Sieger war der, der die höchste 
Zahl an Spielen überhau t gewonnen hatte. Der Beste 
oder vie lleicht auch n · cklichste war Peter Opper-
mann, pensionierter Schu leiter, ,,alte" Handball-Größe 
und heute noch Trainer von Jugendmannschaften. Groß 
' seine Freude über den Gewinn, u.a. zwei Tribünenkarten 
für ein Eintracht-Punktspiel (noch in der 3. Ligai). Zweiter 
wurde Klaus Wesche vo. freundeten SV Olympia, der 
stets gerne aushilft, we- r gebraucht wird. Dann zwei 
Dritte: Werner Habenstein, auch Olympia, und Rudolf 
Pütz. Der hatte sich an seine inzwischen abgebrochene 
Eislaufhalle auf dem Schützenplatz extra eine Tennis-
halle angebaut, um durch unermüdliches Training seine 
heute noch bewundernswerte Spielstärke zu erreichen 
(?). Zum Gri ll -Turnier hatte er dankenswerter Weise die 
fü nf Dosen Bälle gestiftet. 
Richard Pütz hatte auch noch eine traurige Pflicht 
erfüllt: Der Architekt und Bauunternehmer im Ruhestand, 
Jörn Köhler, gerade zu Eintracht gestoßen, hatte 2008 
das Spargeltu rnier gewonnen. Eine eher harmlose Opera-
tion war mißglückt und ließ ihn lange Monate leiden . Als 
Eintracht ~ 100 
der Tod nahte, bat er seine Frau, ,,seinen " Tennis-Seni-
oren einen Schein für ein Abschieds-Bier zukommen zu 
lassen. Richard Pütz überbrachte ihn. H.-J. Fricke fand 
ehrende Worte des Gedenkens an Jörn Köhler. Wer ihn 
kennengelernt hatte, war sehr traurig, dass er als spiel-
sta rker und stets gut gelaunter Tennis-Kamerad nicht 
mehr der Gemeinschaft angehört. 
Hans Ochmann 
Sommerfest 2010 
Der Vergnügungsausschuss der Tennisabteilung, im Bild 
stellvertretend Edeltraud Bittner d Bettina Kausche, lud 
am 31 . Juli 2010 zum traditio Sommerfest ein . Bei 
herrlichen Temperaturen, exquisitem Essen und Trinken 
konnten die zahlreichen Teilnehmer bis tief in die Nacht 
ihre „Tenniserlebnisse der Saison" austau,chen. 
Martin Vog t 
Daniel Schroeder (6. April 1995) 
Akman Altay (12. Januar 2001) 
Nevio Engel (18. November 1998) 
Bjarne Danter (15. März 1998) 
Serhat Demir (10. Februar 1993) 
Maurice Friehe (20. Mai 1998) 
Armando Betancourt (9. Januar 1996) 
Mathias Fetsch (30. September 1988) 
Benjamin Kessel (1. Oktober 1987) 
Julius Reinhardt (29. März 1988) 
Markus Unger (18. November 1981) 
Okan Seker (2 1. Januar 1993) 
Amine Bouguerra (17. Oktober 1987) 
Christopher-Dennis Wolf (14. April 1992) 
Hockey 
Marei Grollmann (22. Januar 1988) 
Laura Lippmann (15. September 1990) 
Birthe Wein (1 . Februar 1989) 
Anne Cornelie van Erp (22. November 1988) 
Leichtathletik 
Jana Fischer (27. Juni 2001) 
Sebastian Spiller (1 7. Dezember 1997) 
Torben Meyer (13 . Dezember 2000) 
Gunther Fricke (30. März 1966) 
1 Wintersport 
Beniarrnn Mrlch (2 1. Dezember 1994) 
Magnus Struckmann (10. Mai 1996) 
Fördermitglied 
Gerhard Keske (21 . Juni 1943) 
Robert Keske (19. Juni 1993) 
Ingo Schneider (3 . Dezember 1969) 
Roland Vollrath (16. April 1962) 
Volker Schaper (25. Dezember 1963) 
Oliver Hullik (31 . Dezember 2008) 
Julia Knabe (4 . Dezember 2002) 
Johannes Knabe (21 . Juli 2010) 
Dietmar Doelz (6 . März 1966) 
passiv Hauptverein 
Benjamin Haberlag (22. Mai 1988) 
Lasse Homann (16. April 2004) 
Thomas Krake (20. Mai 1964) 
Anpfiff für deine 
Geburtstagsparty des Jahres! 
Jetzt geht Deine Fußball- oder Kletter-Party richtig los! 
Denn alle Kinder von 4 bis 14 Jahren feiern ihren Geburtstag 
im Aloha Sport Club in Braunschweig. 
Für Euch 
-
Ertebnls l>fannkuchen 
• Soltdrmksußd~, 
1Coll.lMU..!fi,lt.Wnllf,~~) 
• Erltbmi-PbMkuchen emn 
l~11n~1111a12Iuu1t11 
""hdwMCNr,1,Nullll.\rrlllltl~uu,,.) 
•HulfouundOonuts 
•90ttm.Fu0-bal · -
.:J°.ru:;J 
129,00€ -- ~ 
Eisbombe total 
• \oftdnnksundSalte .,........ 
1[ob, f.,,t.i. \prJ1t.W.11lff.r ... ··t~ 
. ~::~t~) .·~'-''.~ . 
iffl~n r~-1 
• Chicbn Huggm odtr fodutabchen 
l<r#--~-~'"1Ulln) 
• 90H111.Fußbal 
1-\9,00€ 
,_, ~-,-·· <" 
-,' ' ··:, ' 
.. ,. ;, ,~,. 
Kleiner Boulde"Jeburtsta9 
Hr jump Boold~rgeburm.ag 
~O Hin Dauer 
• I Sol!dnnk 0.3 1 per Pmon 
,(rl.i. l.r,1.1. \v':• Wr.-.t<, 
• Profemontllt BmeuungduHh 
eintn hchiporttra1ner 
• fur emt Gruppe bi1 !ll 8 Kindern 
1,.Gmnfu, ~wo: 11..i l ,rw!IO.OO ft 
91.00( 
Kleiner Kletter,eburtstag 
KlmtmandfrKlttttrwandnut 
Stil und Gurt· 2 Srunden Dauer 
• 1 Softdn nk 0.3 1 per Penon 
!Cob. fantJ. i,pnl~.W111t~ 
• Pro!enioneUe Betnuung durch 
einen h.duporttrainer 
• KletttrgurtefiirKinderbislJ J 
smd im Prt11 enthaltrn 
\~utnd'lh:laln-Mllil.OO{/l'ur) 
• für eint Gruppt bis w B Kindtrn 
(loi!NIU'jfdflll'NlfflWIO.INlfl 
lll.00€ 
Wähle unter diesen tollen Geburtstagsangeboten Deinen Favoriten 
und feiere mit Deinen Freunden und Freundinnen eine super Party. 
(Weitere Angebote findest Du unter www.alohasport.de.) 
Volle Fußballpower, toller Kletterspaß und eine prima Bewirtung 
- bei uns wird Dein nächster Geburtstag zum echlen Erlebnis. 
Einfach buchen unter 0531 - 840 110 
Aer:© 
Sport Club 
S,Otf•flUlUT•UCIII 
Aloha Sport Club, Friedrich-Seele-StraOe 15, 38122 Braunschweig, Tel.: 0531 / 840110, www.a lohasport.de 
auf dem Weg zum Ziel! 
• Ih r KFZ-Tarif mit Update-Garantie 
• LVM Rabattretter 
• Freie Werkstattwah l 
LVM-Schutzbrief (in Europa) 
• LVM-Rabattschutz 
• LVM-Fahrerschutz 
• und vie les mehr 
Wir beraten sie gern! 
LVMtl 
VERSICHERUNG 
LVM-Serv icebüro 
Oswin Arthur Hoefert 
Halchtersche Straße 12 
Wol fenbüttel 
Telefon (05331) 94 51 27 
info@hoefert.lvm.de 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201805221102-0
Fußball 
Erfolgreiche Saisonbilanz 2009/2010 der Fußball-Amateurabteilung 
• Im Rahmen der Hauptversamm lung der Fußba ll-
Amateurabteilung am 21. Juni 2010 wurde durch den 
Leiter der Fußbal l-Amateurabteilung und Vizepräsident 
Fußball, Andreas Becker, auch eine Bilanz der Saison 
2009/2010 gezogen. Nachfolgend nun die wesentl ichen 
Punkte aus dieser Bilanz. 
Mit Blick auf den Bereich der Profis in der 3. Liga 
wurde positiv herausgestel lt, dass es den Verantwort-
lichen gelungen war, eine gute Mischung aus jungen 
und erfahrenen Spielern zusammenzustellen, in die 
auch „ Perspektivspieler" wie Kragl oder Bellarabi, 
integriert wurden. Das Konzept der Tra iner und der 
anderen Verantwort lichen, auf den Nachwuchs unseres 
Vereines zu setzen, wurde weiter intensiv verfo lgt. 
Dieses Konzept macht auch zukünftig sportlich und 
finanzie ll Sinn und hilft bei der Aufwertung des Vereins 
in seiner Außendarstellung. 
Zum Ausbau des Stad ions im Bereich der Nord-
kurve und im Westtrakt der Haupttribüne wurde ange-
merkt, dass die Baumaßnahmen die Qua lität und die 
Atmosphäre des Stadions deutlich verbessern und zu 
guter Besucherstimmung sowie viel leicht auch zu noch 
höheren Besucherzahlen beitragen werden. Begrüßt 
wird auch, dass die 2. Herrenmannschaft (U23) in der 
neuen Saison in der vierthöchsten Liga, der Regional-
liga, spielt. Damit freut sich die Abtei lung über viele 
positive Entwicklungen im Profibereich und dankt den 
verantwort lichen Spielern, Tra inern und Funktionären 
sehr herzlich für ih re erfo lgreiche Arbeit. 
Personell wurde berichtet, dass Thomas Pfannkuch 
als Jugendkoordinator und als Tra iner der A 1-Mann-
schaft zum 30. Juni 2010 ausgeschieden ist. Als neuer 
Jugendkoordinator wurde Peter Hansen verpflichtet, 
der als Fußball lehrer über viel Erfahrung im Jugend-
bereich, unter anderem in den Vereinen VfB Stuttgart, 
1. FC Nürnberg und Hessen Kassel, verfügt. 
Becker führte aus, dass mit den zu r Verfügung gestellten 
finanziellen Mitteln (Mitgliedsbeiträge, Spenden) auch 
in der abgelaufenen Saison sehr sparsam umgegangen 
worden ist. Nach w ie vor ist die Abteilung äußerst 
dankbar für jede finanzielle Unterstützung, damit der 
Tagesbetrieb des Trainings, die Fahrten zu teilweise weit 
entfernten Spielorten, die Ausbildung und Weiterbildung 
der Trainer, die Mannschaftsausrüstungen, die tech-
nischen Ausstattungen, diverse Veranstaltungen usw. 
bezahlt werden können. 
In diesem Zusammenhang stehen natürlich auch die 
Mitgliederbewegungen. Per 21. Juni 2010 hatte die Abtei-
lung mit 606 aktiven und pass iven Mitgliedern einen 
Zuwachs zu verzeichnen, denn am 1. Januar 2010 waren 
es noch 562 Mitglieder gewesen. 
Im Bereich des Sponsoring 
konnten für diverse Mann-
schaften wieder Trikot- und/ 
oder Geldsponsoren gefunden 
werden. Ferner konnte das 3. 
Heft der Löwenschmiede mit 
diversen Anzeigen erscheinen. 
Erfreulich ist auch, dass mit 
der freundlichen Unterstüt-
zung durch die „Wilhelm und 
Elisabeth Barteis-St iftung" 
der Abteilung ein we iterer 
VW-Bus zur Verfügung 
gestellt werden konnte. 
Die Planung eines „ Nach-
wuchsleistungszentrums" wird 
weiter intensiv betrieben, 
zumal es eine Verpflichtung 
des Deutschen Fußballbundes 
(DFB) ist, wenn unsere Profis 
in der 2. Liga spielen. Die per-
Die erfo lgreiche El (U11 ) Mannschaf t wurde Kreismeister, Poka lsieger sowie 
Hallenmeister und belegte beim Sparkassen-Cup den 3. Platz von bundesweit 
4.000 Mannschaften. 
sonellen Voraussetzungen, wie B-Lizenzen für Trainer, 
werden schon jetzt auf den Weg gebracht. 
Im Rahmen der sportlichen Bilanz hatten folgende 
Mannschaften besondere Erfolge: 
• B2 (U16): 3. Platz Landesl iga, 
• C1 (U15): 3. Platz Hal le, 
• C2 (U14) : 2. Platz Halle, 
• D1 (U13): Kreismeister GF/PE/WOB/BS und 
Kreispokalsieger, 
• D2 (U12): Kreismeister, 
• E1 (U1 1): Kreismeister, Pokalsieger, Hallenmeister, 
3. Platz Sparkassen-Cup (von bundesweit 
4.000 Mannschaften!) 
• E3 (U9): Hal lenstadtmeister, 
• Mädchen U10: Kreismeister und Hallenmeister, 
• 3. Herren: 3. Platz, 
• Alte Herren: Meister 1. Kreisklasse und Aufstieg 
in Alt liga, 
• Senioren Ü40: 2. Platz Kreisliga. 
Dazu konnte die . denmannschaft ", die in der 
Bundesliga spielt und dort eine Spielgemeinschaft mit der 
SG Saar 05 Saarbrücken bildet, einen mittleren Tabellen-
rang erreichen. Neben zwei Mädchenmannschaften wird 
in der neuen Saison eine Damenmannschaft auflaufen. 
Mit dem Kreisfuß- erband wurde nach langem 
Bemühen am 3. Mär- 10 das Angebot der Fußball-
Amateurabteilung real isiert, Gespräche mit den anderen 
rund 45 Fußballvereinen im Kreis Braunschweig zu führen, 
um das neue Abtei lungskonzept, den Eintracht-Jugend-
kodex, die Modalitäten des Holens von Spielern von 
anderen Vereinen, von Abfindungen oder Spielerfreigaben 
vorzustel len. Diverse Vereine nahmen das Kooperations-
angebot an, es gab eine lebhafte Diskussion und manches 
Vorurteil gegen Eintracht konnte beseitigt werden. 
Weitere Veranstaltungen dieser Art sollen angeboten 
werden. In dem Zusammenhang verwies Becker auch auf das 
Konzept „ Löwenbande", mit dem die GmbH eine Koope-
ration mit vie len Vereinen und Schulen durchführt. 
Besondere Veranstaltungen waren u.a. die Weihnachts-
feier mit über 50 Tei lnehmern aus dem Kreis der Trainer, 
Betreuer, Funktionäre, sowie der Geschäftsstelle, die Teil-
nahme vieler Jugendfußballer am Stadtputztag im März 
2009, die Fußballferienschu le mit zahlreichen Kindern von 
außerhalb des Vereines Anfang April 2009 und etliche 
,,fußbal llose" Veranstaltungen einzelner Mannschaften 
zur Stärkung des Mannschaftsgeistes. 
Becker äußerte sich zufrieden mit den sportlichen 
Erfolgen der 17 Mannschaften und mit dem Gemein-
schaftsgefühl in der Abteilu;i d dankte insbesondere 
den Trainern, Betreuern, d ern und vielen Helfern 
und Funktionären, die ehrenamtlich mit großem Enga-
gement und Zeitaufwand wesentlich dazu beitragen, 
den Kindern und Jugendlichen eine sinnvolle ~re1ze1t-
beschäftigung, ,,fernab von Playstation und Compu-
tern sowie von Langeweile iA!)rogengefährdungen", 
zu ermöglichen. W 
Andreas Becker, Gerald Gaus 
Geburtstags- und Jubilarliste 
16.8. Norbert M. Massfeller 28.8. Michael Hennek Susanne Huebner (50) Joern Hohmann Dieter Sperr (60) 
Anneliese Sageb1el Hans Wienekamp Gabriele Sander Marko Schmidtke Claudia Heidtmann 
17.8 Herbert Pfennig Heinz Flaskamp Fred Rosenblatt 14.9. Klaus Blumenberg 22.9. Peter Schueller 
Claudia Peuke Thomas Bungart Wolf-Rüdiger Krause Reinhold Diedicke Christina Wolf 
S1egrid Klein Martin Binnewies Ramazan Yildirim Peter Meyer Dieter Busch 
Klaus Esser 29.8 Ursula Schaefer Juergen Mueller Anneliese Philipp Kai-Uwe Modess 
Wolfgang Simon Annemarie Werner 8.9. Dirk Krueger Joachim Fuchs Christian Blume 
Gerhard Kahler Dirk Arendes Martina Werner Joerg Harsch 23.9. Dieter Grashof 
18.8 Bernhard Nebel Stefan Schwarz Beate Opitz Thorsten Pul li Dirk Rodenstein 
Dirk Meyer Bernd Stolte Alexander Neffgen 15.9. lrmgard Brandes Andreas Wiedemann 
Ulf Koerner Christiane Uecker Stefan Tuemler Thomas Loschke Jens Gebauer 
19.8 Raphael Kleist Klaus Bruder Dirk Everlien Uwe Spengler Marek Kustra 
20.8 Ulrich Kw1atkowsk1 30.8 Andreas Weckner Rainer Degenhardt Dieter Werner (60) Christoph Bratmann 
Achim W1esmann Petra Hollstein-Boettcher 9.9. Juergen Macht (50) Frank Poehl Stefan Walter 
Jens Mechelke 31 8 Heidemarie Mundlos Joerg Heinemann 16.9. Rolf Pfeiffer 24.9 Renate Aschenbrenner 
Dr. Kar l-Theo Becker Otto Pappe Ralf Janotta Bernd Engeler B1oern Hebel 
Dieter Kass1rra Britta Reinecke Peter Pluecker Andreas Meisel Jens-Peter Danker 
Frank Plate Martin Henning Hans-Ulrich Czorek 17.9. Michael Klosson Gisela Thomas 
Brigitte Rademacher Karl Rothmund Helmut Bertram Olaf Mandera forsten Feise 
Guido Bmgs t.9 Ingrid Eitner Manfred Lindemann Herbert Becker (SO) 25.9 Edda Lange 
Markus Denkei Falk Brorsen Ernst-Walter John (50) Stephan Re1chel 26.9 Helena Re1zkova 
21.8 Andreas Pleye Lars-Oliver Marwede 10.9. Andreas Blum An1a Jeske Guenter-M. Waldheim 
22.8 Olaf Halmanseder Fred Wenzel Frank Hildebrandt Karsten Koenig (50) Henn ing Schroeder 
Bernd Habekost Stefanie Wagner Mathias Pappe Daniel Koch 27.9. Wa ltraut Ochmann 
Lars Gildemann 2.9 Anita Kupke (80) Sandra Hebel 19.9. Ralf Weber Wulf Matth ias Nolte 
Udo Süssschlaf Hubert Specht Sven Teiwes Horst Paliga Wolfgang Kaese (65) 
Bast1a11 Otto Joachim Baese 1t.9 Meiko Hoemke Manfred Cornel1us Klaus-Dieter S1ebert 
Ingo Lautenschlaeger 3.9 Sabine Buchholz Jens Winnig Michael Elsas Thorsten Ding 
Horst Flehe (60) Ulrich Pramann (65) Klaus Gerwien (70) Heinz Patzig 28.9 Christei Kirschke 
238 Holger Jansen Uwe Berwing Karsten Jeschke Dorothea Michel Alexander Fuest 
Hans-Juergen Langanke (SO) Ursula Sommer (SS) Michael Oechtering 20 .9. Jürgen Grobe Manfred Goerli tzer 
Dirk Lessmann Olaf Henschel Hermann Koch Steffen Engelmann Peter-Rene Dahms 
Mona Lorenz Gerd Saborowsk1 Jan Bauer Detlef Duebel Axel Kaupert 
24 8 Ma1k Krzyzan1ak Ins Kirsten Wilfried Rohland (75) Elke Riechers Stefan Ehm 
25.8 Jens Schulze 4.9 Christian Nickel Michael Sche,ke He1nz-Joach1m Moeller 29.9 Gerhard Naujoks (80) 
forsten langer Gudrun Stanek 12.9 Dirk Brauer (65) Stephan Rudloff Michael Fahlbusch 
Friedrich Bethmann Wolfgang S1el ing Joern Wachs Dr. Thorsten Schm idt Reinhard Al lerlei 
26 .8 Horst Krzyzanowski Klaus Eble Adam Wrobel 21.9. Wolf-Ruediger Busch 30.9 Hendrik Luet1ens 
Har tmut Lorenz Joerg Baet1er Dirk Maedge Joach im Lobitz Volker Briest 
Joerg Koehler Dr. Klaus-Peter Klewe Manfred Meyer Erika Sinner (70) Wa lter Meyer 
Marion Halbe 5.9. Sven Probst Torben Fnedrichs-Jaeger Margot Thun Manfred Woile 
Dr. Peter Seiger 6.9 Christian Kleeberg Oliver Wedekind Ruediger Schaff Manfred Pawlowski 
Brigitte Kuhna Michael Neudorf 13.9 Dieter Brockmann Stefan Ahrens 
27.8 G,sela Scholz Roland Probst Klaus Schluckebier Heide Berwecke Aufgrund der Vielzahl der Mitglieder können 
Marc Maerz 7.9 Ernst Kaemper Margot Diercks (70) Juergen Luedecke leider nur die Geburtstage der Mitglieder ab 
Detlev Siebert Bernhard Meyer (80) Karl-Heinz Christowzik 21.9. Juerg Fr icke 35 Jahren aufgelistet werden. 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist Mittwoch, der 22. September 2010 , 
Berichte und Fotos konnen auch per E-Mail an Gerald Gaus, Pressewart des Gesamtvereins, gesendet werden. eintracht@subway.de 
Nachruf 
Abschied von 
Alfred Ahrens 
• Am 21. Juli 2010 verließ uns Alfred Ahrens plötz-
li ch und völlig unerwartet. Er hatte kurz zuvor gerade 
sein 77. Lebensjahr vollendet. Gemeinsam mit seinem 
Zwillingsbruder Helmut trat der Verstorbene bereits 
im Mai 1946 in die Handballabtei lung ein. Sein sport-
licher Werdegang führte ihn über Eintrachts Jugend-
teams direkt in die erste Herrenmannschaft. Dort war 
er rund 15 Jahre lang durch seinen überaus dyna-
mischen Einsatz sowie seine ausgeprägte Schuss-
kraft ein stets torgefährlicher Stürmer, der es jedem 
gegnerischen Abwehrspieler schwer machte. Schon 
bald konnte er in den Jahren 1952 bis 1954 mehrere 
niedersächsische Meisterschaften in Halle und Feld 
unter Trainer „Bube" Staake feiern. Nach seiner 
aktiven Zeit freute er sich auf die Kegel- und Stamm-
tischabende sowie die jährlichen Wanderfahrten im 
Kreise seiner Handball-Senioren. 
Auch blieb er immer ein Sohn der Stadt sowie beruf-
lich bei einer ihrer bedeutenden ansässigen Firmen. 
Nach Lehre und Ausbildung in der Fa . Büssing war er 
schließlich bei MAN in Braunschweig und Salzgitter 
bis zum Ende seiner Berufstätigkeit als Techniker in 
der Werkzeugkonstruktion beschäftigt. 
Alfred hielt sich lebenslang gern in frischer Luft und 
in der Natur auf. So schaffte er sich seinen auch 
von der Familie geliebten Garten am Raffteich an , 
von dem aus er auch zumeist seine regelmäßigen 
sportlichen Freizeitaktivitäten startete. Und dies alles 
per Zweirad, denn Autofahren entsprach nicht seiner 
Mentalität. Eine großartige Eigenschaft war seine 
stete Hilfsbereitschaft; er sprang gern ein, wenn er 
gefragt wurde. 
Unser großes Mitgefühl gilt se iner hinterlassenen 
Ehefrau Christa, den drei erwachsenen Kindern 
sowie den insgesamt sechs Enkeln. Wir werden 
Alfred Ahrens nicht vergessen. 
L_ Gerhard M ädge Für den Vorstand der Handballabteilung 
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Einladung 
Ordentliche Mitgliederversammlung des 
Braunschweiger Turn- und Sportvereins 
Eintracht von 1895 e. V 
Montag, dem 6. Dezember 2010, um 19 Uhr 
(E inlass ab 18 Uhr), 
im VIP-Zelt auf dem Stadiongelände 
Tagesordnung 
1. Begrüßung und Festste llung der Beschluss-
fähigkeit der Versammlung 
2. Genehmigung des Protokolls der ordentlichen 
Mitgliederversammlung vom 30. November 2009 
3. Ehrungen 
4. Feststellung der stimmberechtigten 
Mitglieder 
5. Berichte des Präsidiums 
6. Entgegennahme des Jahresabschlusses 
2009/2010 
7. Bericht der Rechnungsprüfer 
8. Entlastung des Präsidiums 
9. Beri cht des Aufsichtsrates der Eintracht 
Braunschweig GmbH & Co. KGaA sowie der 
Eintracht Braunschweig Management GmbH 
10. Entlastung des Aufsichtsrates der Eintracht 
Braunschweig GmbH & Co. KGaA sowie der 
Eintracht Braunschweig Management GmbH 
11. Neue Geschäftsordnung der Mitgliederver-
sammlung aufgrund von Änderungen der 
Satzung 
12. Anträge 
13. Verschiedenes 
Stimmberechtigt sind gemäß§ 12, Abs. 4 der Satzung 
nur ordentliche Mitglieder, die am 1. Dezember 2010 
das 18. Lebensjahr vol lendet haben. Ein Anspruch 
auf Zutritt zur Versammlung ist von der Vorlage des 
gü ltigen Mitgliedsausweises abhängig. 
Die Niederschriften der Mitgliederversammlung (zu 
Tagesordnungspunkt 2.), der Jahresabsch luss des 
Vereins (zu Tagesordnungspunkt 6.) sowie der neuen 
Geschäftsordnung (zu Tagesordnungspunkt 11.) liegen 
in der Zeit vom 22. November bis 5. Dezember 2010 
in der Geschäftsstelle des Vereins zur Ansicht aus 
oder stehen als Kopie zu r Verfügung. 
Braunschweig, im September 2010 
Ihr Sebastian Ebel 
Präsident 
Leichtathletik 
Die Präsidiumsmitglieder Wolfgang Krake und Rainer Ottinger (links) nahmen die Ehrung der erfolgreichen Leichtathleten (mit Blumen) vor dem Spiel gegen Ahlen vor 
Die Leichtathleten Sören Ludolph und 
Fabian runswig wurde~ Deutsche Meister 
• Seit über 100 Jahren sind die Leichtathleten fester 
Bestandteil der Eintracht. In dieser langen Geschichte 
wurden seit 1904 zahl- e Deutsche Meisterschaft-
titel errungen. Aktuell ""'ng dies nun den Einträcht-
lern Sören Ludolph und Fabian Brunswig . Hierfür wurden 
sie vor dem Heimspiel der Profifußballer in der 3. Liga 
am 11. September 20 10 gegen Rot Weiss Ahlen von 
den Präsidiumsmitgliedern Wolfgang Krake und Ra iner 
Ottinger geehrt. 
Besonders spektakulär war der Erfolg von Sören 
Ludolph, denn er gewann den Titel im 800-Meter-
Finale im Rahmen der Deutschen Leichtath letik-Meister-
schaften im heimischen Braunschweig. 17.500 begeis-
terte Zuschauer feierten am Sonntag, 18. Juli 2010, den 
Triumph des Lokalmatadors im EINTRACHT-STADION nach 
einem packenden Rennen. Vier Wochen später konnte 
Sören Ludolph dann am 15. August 2010 bei den Deut-
schen Juniorenmeisterschaften in Regensburg auch den 
U23-Meisterfitel gewinnen (siehe hierzu auch den Bericht 
auf Seite 2). Fabian Brunswig setzte bei den Deutschen 
Jugendmeisterschaften in UlmaAchtungszeichen. Im 
Endlauf über 1.500 Meter am -gust 2010 beendete 
er das Rennen als strahlender Sieger in 3:56, 79 Minuten 
mit über drei Sekunden Vorsprung auf seine Verfolger 
und wurde Deutscher U18-Meister. 
Neben diesen Höhepunkten gibt es in der sehr aktiven 
Leichtathletikabteilung vom Jugendbereich bis zu den 
Senioren viele weitere Erfolge zu vermelden, worüber 
auch hier in den Vereinsnachrichten oft berichtet wird. 
Die Leichtathleten Eintrachts gehen zusammen mit 
den anderen Mitgliedern der Leichtathletikgemein -
schaft-LG-Braunschweig national und international an 
den Start. Neben Einzelwettkämpfen steht auch der 
Mannschaftswettkampf im Vorderg rund . So nimmt 
die LG in jedem Jahr an der Deutschen Mannschafts-
meisterschaft teil. 
Einen kräftigen Aufschwung gibt es erfreulicher-
weise zurzeit im Nachwuchsbereich zu verzeichnen . In 
mehrere Gruppen aufgeteilt, trainieren sie im EINTRAC HT-
STADION, das mit der Tartanbahn sowie den Sprung-
und Nebenanlagen sehr gute Trainingsvoraussetzungen 
bietet. Auch im Breitensport gibt es zahlreiche Angebote 
für junge und ältere Aktive bis hin zu Gruppen, die sich 
einfach nur bewegen wollen. 
Im Sommer werden Trainingszeiten für Einsteiger 
(Kinder von fünf bis sieben Jahren) über die Fortgeschrit-
tenen (14 bis 21 Jahre) bis hin zum Leistungsbereich vor 
allem im Stad ion angeboten. Auch im Winter findet ein 
reger Trainingsbetrieb für den Nachwuchs sowie für 
den Freizeit- und Leistungsbereich in Sporthallen und im 
Stadion statt. Genauere Informationen befinden sich auf 
der Homepage der Leichtathletik-Abteilung unter www. 
leichtathletik-braunschweig.de/eintracht.html. 
Gerald Gaus 
Die Einträchtler Fabian Brunswig, Deutscher U18-Meister über 1.500m (Mitte) und Sören Ludolph, Deutscher Meister über 800m (rechts) mit dem Vorsitzenden der 
Leichtathletik-Abteilung, Rainer Degenhardt Fotos: Gerald Gaus 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201805221102-0
Sören Ludolph Deutscher 800 m-Meister auch bei den Junioren 
• B i d n D utschen Juniorenmeisterschaften am 
13. bis 15. August 2010 in Regensburg gelang es Sören 
Ludolph nach d m Sieg in Braunschweig bei den Männern, 
j tzt auch d n Deutschen U23-Meistertite l zu gewinnen 
und damit seinen Erfolg aus dem Vorjahr zu wiederholen. 
Es war die dritte Deutsche Meisterschaft für den BTSV 
Eintracht im Jahre 201 O (siehe auch den Bericht auf der 
Titelseit ). N eh di rekter Qualifikation durch Platz 1 im 
langsamen 1. Vorlauf setzte Sören Ludolph im Endlauf am 
15. August 2010 ein weiteres Mal auf die Ka rte „Spur-
tr nnen". Wie in Braunschweig erwies sich diese Taktik 
ern ut als richtig, denn auch sein schärfster Widersa-
cher Sebastian Keimer vom Erfurter LAC (1 :49,03 Min.) 
musste sich den Spurtqualitäten des Einträchtlers beugen 
(1 :48,88 Min.). Dass dieser Sieg viel Kraft gekostet 
hatte, wurde deutlich in der am selben Tag gelaufenen 
3 x 1.000 m-Staffel. Maximi lian Knof und Titus Dose lagen 
auf Platz 3 bei der Stabübergabe an Sören Ludolph. Doch 
im Endkampf um die vorderen Plätze musste der frisch 
gebackene Deutsche Juniorenmeister „die Segel streichen" 
und mit Rang 6 in 7:33,65 Min . vorlieb nehmen. 
Hagen Leyendecker Titus Dose, Sören Ludolph, Maximi lian Knof (v.l.) 
Guter Einstand über 1.500 m im Nationaltrikot 
Fabian Brunswig Platz 2 im U18-Länderkampf BRD-Polen 
• Im U1 8- Länd erk ampf BRD - Polen, am 14. 
August 201 0 in Born a, den die jungen deutschen 
Ath let innen mit 235: 191 Pu nkten gewann en, 
be legte Fabian Brunswig bei se inem ersten inter-
nationa len Einsat z Platz 2 im 1.500 m-Lauf. M it 
4 :01 ,75 Min . musste er sich nur se inem po lni -
schen Kont rahenten Lucasz Grutkiewicz um etwas 
mehr als eine halbe Seku nde geschlagen geben. 
Clemens Kammer w urd e etw as abgeschlagen mit 
4:06,30 Mi n. Vierter. 
Di e deut schen 800 m-Läufer feierten einen 
eindrucksvo llen Doppelsieg. Kevin Stadler belegte mit 
1:52,68M in. Platz 1 vor dem deutschen U1 8-M eister 
Den nis Krü ger mit 1 :52,71 Min. Über 3.000 m lief 
Dominik Werhan mit 8:37,44 Min. auf Platz 2 und war 
damit schnell er als bei seinem Sieg in Ulm. John-Phil ipp 
Bartholoma'f, dem bei den Deutschen U18-Crossmeis-
terschaften ein knapper Sieg vor Fabian Bru nsw ig 
ge lungen war, landete mit 8:45,67 Min. auf Platz 3. 
Als Fazit kann festgehalten werden, dass sich die 
Elite der deutschen U18- Mittelstreckl er bei diesem 
Länderkampf erfo lgreich in Szene gesetzt hat und 
auch internati onal bestehen kann. 
Hagen Leyendecker 
Fabian Brunswig U18-Länderkampf BRD-Polen: 1.500 m-Siegerehrung 
Einigkeit macht stark! 2. LG-Landesmeistertitel für die männliche 
Jugend A und Schülerinnen A bei den DMM-Endkämpfen in Hannover 
• Es fehlten eine Reihe von NLV-Spitzenathleten bei 
den DMM-Durchgängen für Männer, Frauen, Jugend 
und Schü lerinnen am 19. September 2010 in Hannover. 
So war das Rennen um die zehn zu vergebenen Landes-
titel völlig offen, und man durfte auf das Abschneiden 
der vier LG -Teams gespannt sein . 
Die männliche U20-Mannschaft der LG startete in 
der Gruppe 2 (Acht Diszipl inen im Gegensatz zu Gruppe 
1 mit zwölf Disziplinen). Die sieben Einträchtler Luca 
Bode, Patrick Bittner, Fabian Brunswig, Jonas Gerlach, 
Jeremy Hübner, Morten Lehnert und Ole-Benedikt 
Pfeiffer gemeinsam mit den PSVern Tom Gropp, Ju lian 
Die erfolgreiche U20-Mannschaft (v.1.): Jonas Gerlach, Fabian Brunswig, Patrick Bittner, Jeremy Hübner, 
Timo Bennecke, Ole-Benedikt Pfeiffer, Luca Bode, Morten Lehnert, Timo Vogelsang, Vinzent Schulz, Tom 
Gropp, Julian Haack und Mannshaftsbetreuerin Simone Hübner. 
Haack, Giano Trautmann und Timo Vogelsang rafften 
am Ende einer langen Saison noch einmal alle Kräfte 
zusammen und konnten sich die Landesmeisterschaft 
mit 9.815 Punkten vor dem TUS Wunstorf mit 9.450 
Punkten sichern. Zu diesem Ergebnis trug ganz wesent-
lich Fabian Brunswig mit 2:31,82 Min . über 1.000 m und 
738 Punkten bei, der höchsten erzielten Punktzahl in 
einer Einzeldisplin. Mit diesem neuen Kreisrekord setzte 
er sich deutlich gegen Jeremy Hübner und Patrick Bittner 
durch, die mit 2.40,34 Min. bzw. 2:40,47 Min. persönliche 
Bestzeiten liefen. Besonders anerkennenswert auch der 
Einsatz von Jenas Gerlach. 11 ,29 Sek. über 100 m, 52, 16 
Sek. über 400 m und sein Lauf in der 4 x 100 m-Staffel 
zusammen mit Ole-Benedikt Pfeiffer, Julian Haack und 
Luca Bode in 44,63 Sek. machten ihn zu einem wert-
vo llen Punktesammler. 
Da konnte die weibliche U20-Mannschaft nicht 
ganz mithalten. Sie belegte in der Gruppe 2 Platz 6 
mit 6.663 Punkten. Hier siegte die LG Göttingen mit 
7.332 Punkten. 
Die Athlet innen des PSV stellten den Großteil der 
Schülerinn en-Mannschaft, die in Gruppe 1 den Kampf 
um den Titel aufnahm. Lari ssa Beyersdorff, Henrike 
Böckmann, Nele Kloppenburg, Jennifer Seidel, Pia-
Marie Weise und Mi la Witt wurden zusammen mit den 
beiden Einträchtlerinnen Jessica Achilles und Melina 
Wende ihrer Favoritenrolle gerecht und siegten über-
legen mit 9.058 Punkten vo r der LG Hannover mit 
8.634 Punkten. 
Den LG-Männern gelang es nicht, ihren Titel vom 
Vorjahr (11 .227 Punkte) zu verteidigen. Sie mussten sich 
mit 10.782 Punkten der LG Göttingen mit 11.083 Punkten 
geschlagen geben . Seine gute Spätform demonstr ierte 
Titus Dose mit 15: 14,34Min. über 5 OOOm. 
Hagen Leyen decker 
Einladung 
zur Mitgliederversammlung der Leichtathletikab-
teilung des Braunschweiger Turn- und Sportverein 
sEintracht von 1895 e.V. 
Mittwoch, 24. November 2010, um 19 Uhr in der 
Stadiongaststätte, Hamburger Straße 210 
Tagesordnung 
1. Begrüßung und Festste llung der st immbe-
rechtigten Mitgl ieder 
2. Genehmigung der Tagesordnung 
3. Genehmigung des Protokolls der Mitglieder 
versammlung 2009 
4. Ehrungen 
5. Bericht des Abtei lungsleiters 
6. Bericht des kommissarischen Kassenwarts 
7. Bericht der Kassenprüfer 
8. Entlastung des kommissarischen Kassenwarts 
9. Entlastung des Vorstandes 
10. Wahl des Kassenwarts 
11 . Anträge 
12. Verschiedenes 
Anträge sind bis zum 10. November 2010 schrift lich 
beim Abteilungsleiter einzureichen. 
Stimmberechtigt sind alle Abteilungsmitglieder, 
die am 24. November 20 10 das 18. Lebensjahr 
vollendet haben. 
Kurz-Infos 
Rainer Degenhardt 
Abteilungsleitung 
Ein weiterer Titel für Fabian Brunswig 
Be i den Norddeutschen Meisterschaften der 
Jugend A und Schü lerinnen am 21./22. August 
2010 in Dessau fügte Fabian Brunswig seiner 
bereits beachtl ichen Ti te lsammlung einen 
weiteren Meisterschaftssieg hinzu. In seinem 
ersten 3.000 m-Rennen der Saison verbesserte 
er seinen eigenen Kreisrekord auf 8:50,52 Min. 
und verwies seine ältere Konkurrenz sicher 
auf die fo ldenden Plätze. Luca Bode ließ es 
im 200 m-Vorlauf mit 23,32 Sek. zu langsam 
angehen und fand sich überraschend nur im 
B-Finale wieder. Seine hier gelaufenen 22,34 
Sek. waren zwar um 54 Hundertstelsekunden 
besser als die Siegeszeit von Michael Hamann 
(LG HNF Hamburg) im A-End lauf, doch die 
Chance auf den Meistertitel war vertan. 
Im A-Endlauf gewann Jonas Gerlach nach 
23,00 Sek. im Vorlauf mit 23,17 Sek. Bronze. 
Eine weitere Bronzemedaille ging an Jeremy 
Hübner mit 4:14,27 Min. im 1.500 m-Lauf. 
Oliver Grosenick zeigte mit 6,31 m und Platz 5 
eine gute We itsprungleistung. 
.. . und Sören Ludolph war bei 
Rudishas Weltrekord dabei 
In Heusden hatte David Rudisha angekündigt, dass 
er noch in diesem Jahr den 800 m-Weltrekord an-
greifen wolle. Am 22. August 2010 beim ISTAF in 
Berl in erfüllte der 21-jährige Kenianer se ine Ansage 
und verbesserte fast im Alleingang den Weltrekord 
um zwe i Hundertstelsekunden auf 1 :41 ,09 Min. 
Mit dabei in dieser Sternstunde der Leichtathletik 
vor über 40.000 begeisterten Zuschauern war auch 
der Deutsche Meister Sören Ludolph. Er reihte sich 
bei dem Rennen allerdings von Anfang an in die 
letzte Position ein und war so nur „Beobachter" 
dieses Stu rmlaufes. Schade, dass der Einträchtler 
mit 1 :47,83 Min. die Möglichkeit für eine bessere 
Zeit verpasste. 
Die Gelegenheit 
beim Schopfe gepackt! 
Die Gelegenheit zum Meilenlauf wird nicht oft 
geboten. Dieses Mal ga b es ein Angebot am 
3. September 2010 in Bad Harzburg. Maximi lian Knof 
drückte aufs Tempo, gewann in 4:33,8 Min. und zog 
den drei Jahre jüngeren Jeremy Hübner wie erhofft 
zur neuen U1 8-Kreisrekordzeit. Die Marke steht jetzt 
bei 4:34,0 Min. Mit im Rennen waren noch Patrick 
Bittner (4:49,0 Min.), Maximil ian Höhl (5:02,2 Min .) 
und Deniz Aygün (5:2 1,4Min .) 
Hagen Leyendecker 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201805221102-0
Neue Mitglieder Hockey 
Herzlich willkommen! 
Basketball 
S ttorf (12 Oktober 1996) Mara o · 
Kai Tesmer (24. April 1971) 
Start der Hockey-Damen in 
die Zweitligasaison 2010/2011 
Mannschaftskader der ersten 
Hockey-Damenmannschaft 
. Muenzer (16. Oktober 1974) Marion 
Lukas Brieg (13. Februar 1995) 
. Hinze (14 Oktober 1995) Lennie · 
Lukas (30 August 1994) Steven ·. 
Rick Meier (1. Mai 1995) 
Kris Rauch (20. März 1996) 
Fußball 
Lukas Richau (1 Februar 1993) 
th Genetiempro (14. Oktober 1993) Kenne .. 
. ·i·an Paetzold (3 1. Marz 1993) Max1m1 1 
Maurice Fiolka (4. Februar 1992) 
Jan-Hendrik Kruppa (12. September 1999) 
Hannah Seide (11 . September 1999) 
Ersin Arayici (27. Juni 1992) 
vanessa wranke (2 1. Februar 1997) 
Adrian Drmaku (7. September 1994) 
Mert Coskun (27. September 1995) 
Dominik Hoffesommer (23. April 1994) 
Juljan Mielicki (15. Januar_1995) 
Christopher Baetz (27. Juli 1994) 
Luis Goebel (2. Juni 1994) 
Angelina Kuechler (19. September 1995) 
Max Raddatz (4. Februar 1994) 
Alexander Hennig (2 1. Mai 1983) 
Marco-Kurt Pirrss (1. Oktober 1986) 
Arthur Cierpiol (1 1. Juni 1987) 
Phil ipp Ecka rt (9. Dezember 1998) 
Nico Seeck (13. August 1997) 
ferhat Yazgan (14 März 1993) 
Arben Mustafa (15. April 1992) 
Michael Kotz (4. Dezember 1947) 
Handball 
Agatha Rogowski (28. November 1987) 
Manfred Rogall (28. August 1959) 
Jens Mienert (23. Januar 1972) 
Rabea Lou Steinbrink (21. Mai 1989) 
Simone Silke (1. März 1977) 
Jenny Holtzhauer (24. März 1979) 
Hockey 
Jehona Redzepi (30. Juni 1995) 
Marisa Tietge (13. Februar 1994) 
Leichtathletik 
Paula Baumbach (5. November 2003) 
Linda Sagebiel (11. April 1998) 
Tennis 
Dilay Cakir (19. Dezember 2002) 
Turnen 
Yinzhu Yuan (19. Oktober 2000) 
Alina Buck (27. November 2000) 
1ravis Spilker (18. Juli 2008) 
Noah Elias Mienert (3 August 2005) 
Ellen Thormeier (23. November 2004) 
Celina Thormeier (23. Dezember 2003) 
Joselle Naja Els (30. Dezember 2006) 
Nola Scheibe (20. Juli 2002) 
Sophia Minou Kaleja (16. Oktober 1974) 
lsabell Walter (17. Februar 2006) 
Valentina Wolter (7. September 2007) 
Britney Okyere (19. August 2002) 
Fördermitglieder 
• Beim Start in die Saison 2010/2011 musste Trainer 
Carsten Alisch aufgrund von Verletzungen und fami-
liären Gründen mit einem ersatzgeschwächten Kader 
antreten, doch trotz dieser Personalprobleme pei len die 
Hockey-Damen erneut den Erstliga-Aufstieg an. Einen 
ersten Dämpfer galt es gleich zum Auftakt zu verwinden, 
denn trotz großen Einsatzes und Kampfgeistes gelang in 
den ersten beiden Heimspielen nur ein Sieg. 
So gab es am Samstag, 25. September 2010, trotz Feld-
überlegenheit und vieler daraus resultierender Torchancen 
eine unglückliche 0:1-Schlappe gegen den RTHC Lever-
kusen. Einen Tag später, am Sonntag, schlug sich die 
spielerische Überlegenheit dann auch in der Torausbeute 
nieder und es gelang auf dem Kunstrasenplatz des Stadi-
ongeländes ein verdienter 3:1-Erfolg gegen das Frauen-
team des Gladbacher TH C. 
Schon Mitte Oktober wird die Punkterunde auf dem 
Feld beendet und erst im April mit den Heimpartien 
gegen die Essener Klubs ETuF und HC fortgesetzt. Bis 
dahin hofft Trainer Alisch, wieder mit seinem besten 
Aufgebot antreten zu können . 
Im Oktober beginnt dann die Saison in der Halle, wo die 
Eintracht-Damen wieder in der 1. Bundesliga antreten. 
Gerald Gaus 
Verena Lössl 
Julia Schwarz 
1 nga Matthes 
Dinah Fröhlich 
Katrin Hoebbel 
Annika Thon 
Mittelfeld 
Mareike Klindworth 
Carolina Lang 
Madeline Hentschel 
Vanessa Schmidt 
Antonella Tilk 
Katrin Ze1pert 
Annika Noske 
Anke Kühne 
Sturm 
Nadine Pet r 
Rebecca Judisch 
lsabel Schmidt 
Laura Lippmann 
Wintersport 
Einladung 
zur Jahreshauptversammlung der Wintersportab-
teilung des Braunschweiger Turn- und Sportvereins 
Eintracht von 1895 e.V. 
Dienstag, 23 . November 2010, um 19 Uhr in der 
Stadiongaststätte, Hamburger Straße 210 
Tagesordnung 
1. Begrüßung und Feststellung der Anwesenheit 
2. Genehmigung des Protokolls der Jahreshaupt-
versammlung 2009 
3. Bericht des Vorstandes 
4. Bericht des Kassenwartes 
5. Bericht der Kassenprüfer 
6. Entlastung des Vorstandes 
7. Anträge 
8. Verschiedenes 
Anträge müssen bis Donnerstag, dem 11 . November 
2010 dem Vorstand vorliegen. Eckart Kornhuber (30. März 1961) 
forsten Weihe (10. Oktober 1967) 
Patrick Ebers (5. Oktober 1982) 
Joachim Bortfeld (2. Juli 1966) 
Norbert Lang (15. August 1953) Viel Einsatz zeigten Eintrachts Hockeydamen zum Saisonauf takt, w ie hier Ann ika Thon im :i~~: ~:~=I~ Gaus 
Leverkusen. 
Michael Peuke 
Schrift- und Pressewart 
der Wintersportabteilung 
Anpfiff für deine 
Geburtstagsparty des Jahres! 
Jetzt geht Deine Fußball- oder Kletter-Party richtig los! 
Denn alle Kinder von 4 bis 14 Jahren feiern ihren Geburtstag 
im Aloha Sport Club in Braunschweig. 
--.... ~"""' -·;,---· ·-·-;, 
Mr.Jump Bou!dergeburmag 
90 Hm. Oauer 
• 1 Softdnnk OJ I per Penon 
1[ c1J„ f.111u. ~ 11r WJ1 .trl 
•Profe\11onefleße1reuu11gdu1ch 
einen Fachsporttrainer 
• fur eint Gruppl! b11 lU 8 Kmdern 
,-~mo ,,, 
1
,d,-, "'"l'l l ~ IC.00 i l 
97.00€ 
Kleiner KlelN!hJebumta9 
Klttttm an der Kletterwand mit 
Stil und Gur1 . 2 fomden Dauer 
• I ~ftdnnk 0.3 t per Ptnon 
{{Gb.fV1Q.Spl1t,Wi00] 
• Proft1SioneHe Bet~uung durch 
emenfach1porttraiw 
• Kletmgurte fur Kinder bi1 13 j. 
sind im Prei1 enthalten 
(ltthk1111trutuht:Lid11tm IJJ.1.00{/Puif 
• füreineGruppebi1zu8Kindern 
{hi!!~hirJfd11"'11er1 llnd:10,00{j 
lll,00€ 
Wähle unter diesen tollen Geburtstagsangeboten Deinen Favoriten 
und feiere mit Deinen Freunden und Freundinnen eine super Party. 
(Weitere Angebole findest Du unter www.alohasport.de.) 
Volle Fußballpower, toller Kletterspaß und eine prima Bewirtung 
- bei uns wird Dein nächster Geburtstag zum echten Erlebnis. 
Einfach buchen unter 0531 - 840 11 O 
rter:© 
Sport Club 
Aloha S . s•o•,. rmzrn. ou11 alohasport .de 
Port Club, Fned rich-Seele-StraOe 15, 38122 Brau nschweig, Tel.: 0531 / 840 11o, www. 
Eintracht ~ 100 
Für Euch 
auf dem Weg zum Ziel! 
Ihr KFZ-Tarif mit Update-Garantie 
• LVM Rabattret ter 
• Freie Werkstattwahl 
LVM -Sch utzbrief (in Europa) 
LVM -Rabattsch utz 
• LVM- Fahrerschutz 
• und vie les mehr 
W ir beraten sie gern ! 
LVMPli 
VERSICHERUNG 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201805221102-0
Tennis 
Saisonabschlussturnier mit Wetterkapriolen Sportliche Ergebnisse 
der Sommersaison 2010 • Die Eintracht Tenn isabtei-
lung und ihr Vergnügungsaus-
schuss luden am 18. September 
2010 zum traditionellen Saison-
abschlussturnier ein. 
• Nun, das Erfreu liche zuerst: Keine der angetretenen 
fünf Mannschaften des BTSV ist in der vergangenen 
Sa ison 2010 abgestiegen und auch die Verletzungen 
blieben in dem gewohnten Rahmen. 
Die Damenmannschaften 40 und 50, die in der Verbands-
klasse ihre Meisterschaftsspiele absolvierten, belegten den 
6. und 5. Platz in einem jeweils starken 7er Feld. 
Knapp am Aufstieg vorbei belegten sowoh l die Herren 
40 als auch die Herren 50 einen 2. Platz in ih rer Klasse mit 
nur einem Punkt Differenz zum Tabellenführer. 
Die Herren 30 sicherten sich mit einem positiven 
Punkteverhältnis von 6:4 den dritten Platz in der Bezirks-
klasse. Ohne Punkterfolg aber mit vie l Enthusiasmus traten 
unsere Junioren C erstmals zu den Punktspielen an und 
sammelten ihre Erfahrungen in der Auseinandersetzung 
mit anderen Mannschaften. 
Gespielt wurde ab 14 Uhr 
in eigentlich zwei unterschied-
lichen Wetterzonen nämlich 
vor dem Regen, bei intensiver 
dunkelblauer Bewölkung und 
nach dem Regen, bei herr-
lichstem Sonnenschein. Nach 
jeweils vier ausgelosten Doppel-
begegnungen und al lerlei 
eingebauten Holpersteinen 
wie Luftballons am Schläger 
und " Piratenklappe" endete 
das Tu rn ier gegen 18 Uhr, 
um anschließend die Lospaa-
rungen und Ergebn isse bei 
diversen Kaltgetränken und 
kleinen " Haxen braten" zu 
diskutieren. 
Martin Vogt 
Unser Bi ld zeigt die Mitglieder des Vergnügungsauschusses Bettina Kausche, 
Edeltraud Bittner und Arnhil d Warnecke sowie Re nate Kurzer (links außen) 
und Martin Vogt, die am Endes eines tollen Tages als glückliche Sieger den 
Platz verließen . 
Mit zwei Herrenmannschaften traten unsere aktiven 
Senioren 65 an und bescherten unserer Tennisabteilung 
erstmals in dieser Alterstufe ein internes Duell. 
Allen Aktiven unseren herzlichen Dank und auf ein 
Neues in der kommenden Saison. 
Martin Vogt 
Basketball 
Saisonrückblick 2009/2010 und Ausblick auf die neue Spielzeit 
• Die neue Basketballsaison beg innt gerade mit den 
ersten Spielen. Die zum Teil neu zusa mmengestel lten 
Mannschaften der BBG - Braunschwe iger Basket-
ba ll -Gemeinschaft Eintracht/US( - sind gemeldet 
und hoffen ähnlich erfolgreich zu spielen wie in der 
abgelaufenen Saison 2009/2010, auf die w ir noch 
einmal zurückblicken: 
Den Glanzpunkt setzten die 1. Damen, die unter 
ihrem neuen bundesligaerfahrenen Trainer Andreas 
Hundt mit 16 Siegen und nur zwei Niederlagen in der 
2. Reg ionalliga auf Anhieb den Wiederaufstieg in die 1. 
Regionalliga Nord schafften. Darüber hinaus gewannen 
sie auch den Niedersachsen-Pokal. 
In der neuen Saison soll nach dem beruflich bedingten 
Abgang von Randi Diestel, der Rückkehr der Jungen 
Doppellizenzlerin (1. DBBL) Corinna Pöschel aus Wolfen-
büttel und dem Zugang der erfahrenen Marion Münzer 
nach Möglichkeit noch eine lange Centerspielerin 
gewonnen werden, um einen sicheren Klassenerhalt 
zu garantieren. 
Auch die 2. Damen- Mannschaft mit Sp ielertrainerin 
Ulrike Jandt zeigte sich in der Oberliga Niedersachsen 
Geburtstags- und 
1. 10 Carsten Krause Rainer Ottinger 
Gabriele Becker-Wuerch Torsten Weihe 
Bernd f\.ilaschw1tz Michael Florecki 
2 10 Sven Urban 11 . 10 Lothar Weschke 
Uwe Feige Holger Alex 
Juergen Lehmer Birgit Jak-Mutke 
Marl1es Mueller-Wilderink Rüdiger G1esemann 
Dr Volker We1ss Hans Dieter Bachstein 
Michael Bachstein 12. 10. Roland Boehm 
3. 10 Peter van Heukelum Jochen Pfoertner 
Re111hard Sokoll Ernst Saalfrank 
Hans-Joachim Peters Bernhard Sandmann 
Guenter L1ndhorst Manfred Mueller 
Waltraut Grziwa (60) 13. 10 Manfred Hofmeister 
P1t Schu lze Juergen Schmude 
4. 10 Rosemane Bode Thomas Luck1 
Uwe Hennecke (50) Carsten Wesa 
Mar10 Noeth Werner Koczy 
Markus Borck Peter Vosshagen 
souve rän (15 Siege - eine Niederlage) und belegte 
in der Ost-Staffel den ersten Tabellenplatz, der zum 
Aufst ieg in die 2. Regionalliga berechtigt hätte. Aus 
personellen Gründen verzichtete das Team jedoch auf 
die höhere Spielklasse. 
Einen kleinen Wermutst ropfen gab es mit dem 
Abstieg der 3. Damen aus der Bezirksoberliga, während 
der weibli che Nachwuchs U18 unter Mario Schäffer in 
der Bezirksliga der Damen siegreich blieb und auch die 
U16-Mädchen unter Helge Eggers Anleitu ng in ihrer 
Liga mit dem 2. Platz eine gute Rolle spielte . 
Die Mädchen U12 a er den Trainerinnen lnsa Brok-
mann und Corinna iw1el hatten es schwer, sich 1n 
ihrer überwiegend aus Jungenmannschaften beste-
henden Bezirksliga zu behaupten, konnten aber in der 
Altersklasse U11 den 3. Platz bei der Landesmeister-
schaft der Mädchen erringen. 
Die in der Bezirksli8egreichen 2. Herren (19 Siege 
- drei Niederlagen) u'!IIJ Trainer Andreas Bradenstahl 
haben erfolgreich gegen mehrere Oberligisten auch den 
Bezirkspokal gewonnen. Sie nehmen - mit Aufstieg -
sambitionen nach oben - in der neuen Saison den Platz 
Jubilarliste 
der älteren Freizeitspieler unserer bisherigen 1. Herren 
in der Bezirksoberliga ein. 
Licht und Schatten gab es bei den weite ren 
Herrenmannschaften, die in den Bezirksklassen mit 
Abstiegsrängen und der Kreisliga mit Aufstiegsrang 
abschnitten. 
Bei der männlichen Jugend gewannen die U16-Jungen 
unter Trainer Tobias Schlüter zwar den Sieg in der Landes-
liga-Oststaffel, unterlag en aber bei dem von uns in der 
Halle Alte Waage ausgerichteten Meisterschaftsturnier 
im Halbfinale dem Ortsrivalen SG FT/MTV. Nach dieser 
Enttäuschung ging dann auc im Spiel um den 3. Platz 
nichts mehr für die Junge M chatt, die während der 
Saison auch in der Bezirksliga U18 mit dem 2. Platz eine 
sehr gute Rolle gespielt hatte und nun - aufgerückt in 
die Landesliga U18 - erst einmal w ird Lehrgeld zahlen 
müssen geql n d1(' älteren Konkurrr11ten 
Zu einigen HoffnungerA die Zukunft bered1-
tigt das Team der U12-JungW,'die in ihrer Bezirksliga 
unter Trainer Helge Eggers mit deutlichem Vorsprung 
den Sieg einfuhren. 
Klaus M. Schroeder 
Volker FabriDus Stefan Gehring Joerg Berndt 
Thomas He1se 25. 10. Dr. Diethelm Klesczewski (50) Rolf Halbe (75) 
Tan1a Cramer Elvis Haberkamm Martin Kohl 
Jens D1etr1Ch Horst Kanne Walter Wehrmann 
19. 10. Michael Reifenstein 26. 10. Theodor Dralle 6.11 Juergen Fuhrmann 
Adalbert Wandt Gerd Warnecke Heinrich Buehler Marcus Denecke Olaf Boetel 
Christine Rintelmann (60) Hans-Rudolf John 7.11 Ulrich Schaar 
Klaus Cramer 27. 10. Hans-Dieter Herrmann (75) Torsten Klages 
Heinz Krause Harry Peckmann (50) Angellna Weiser 
Marion Schmidt lrmgard Gabel Rainer Hlubek 
20. 10. Maik H1llig Klaus-Dieter Schulz Joachim Lange 
Vell Kaskaya Matthias Berg 9.11 Merle Klacke 
Friedrich Huenersdorf 28. 10. Bernd Blankschyn Marc Wittfe ld 
Uwe Hoppe 29. 10. Stefan Vages-Staude Tobias Hoffmann 
Klaus-Dieter Giesecke Peter Reinecke Axel Op1tz 
Martin Bues Harald Johnke Christoph Braatz 
21. 10. Wolfgang Gabel Martina Bornholdt 
Olaf Donckel Thomas Waeldele 10.11. Sebastian Vages 
Lothar Kours 14. 10. Heinz Schreiber (50) Rudolf Rischmann 30. 10. Juergen Warnecke Jan Hanke 
Uwe Comel1us Kai Zimmermann Alexander Pannier Frank Kalinowsk1 11.11 Karl-Heinz Schumacher (75) 
5. 10 Theodor Seifert Torsten Laue Torsten Wolters Frank Mih lan Jürgen Bosch 
Wolfgang Meyer Dr Michael Seil Rainer Pesditschek 31. 10. Matthias Nowack Hans-Juergen Nordmann (60) 
Marko Mock Marc Wolf Marco Ziombkowski Hans-Georg Dulz 12.11. Uwe Harnack 
M,chael Schm idt Karl-Heinz Faustmann Thorsten Maed icke Michael Grupe Joerg Haschke 
6 10 Joachim Clemens 15. 10 Guenter F1el\a 22 10 Ursula Blumenberg (70) M,chael Ebers Karl lsensee 
Baerbel Ever l1ng Volker Schwenzfe1er M1Chael Nitsche Manfred Lueer Michael Schiemann 
Dr Thomas Nauth Joerg Unger Jens Schuster Daniel Schriever Heinz-Dieter Nowak 
Peter Wordell Oliver Mock Thomas Baere 1.11 Arnhi ld Warneke 
7. 10 Friedhelm Unkel (70) Michael Klonsdorf 23 10. Axel Pu lt Hartmut Pause Christ ian Kotschy 
Dirk Wesche Mar,o Curland Frank Schnellinger Dr Michael Schlaeger 13.11 Wolfgang Buschbeck 
Juergen Ple1tner Matthias Ohrstedt Reiner Stautmeister Karin Duering Ach im Wedmann 
Annika Zerries 16. 10 Volker Sche1nhuette Gerhard Schuette (65) 2.11 H.-G. Christian Krentel Heinz Hoppe 
Fritz Bolender Carsten Balke (50) Uwe Kachel Arnold Kempf Thomas Brandt 
Winfried Papke Monika Pesd1tschek Thomas March Manfred Haucke Christoph Klar 
Karl-Heinz Langermann (70) Andrea Bahl Ma1k Hennigs Guenter Zerries (70) Dirk Rehnert 
8 10 Ingrid Habermann Sophia M1nou Kale1a Bernhard Schrader Burkhard Miehe (50) 14.11. Peter Goernandt 
Erhard Koch Marion Muenzer 24 . 10 Marlis Block Ra lf Gersdorf! Thomas Goettel 
Hans Simon 17. 10. Kerstin lost (50) Wllfr1ed Sauerbrey Frank Bittner 
Stefan Appel Stefan,e Staud1nger Rosemarie Vogt Dan iel Hampel 3.11 Hara ld Achi lles 
Oliver Ding Matthias Schell Thomas-Martin Dunker Hendrik Rasehorn Armin Burkhardt 
Holger Meister Sandar Hortobagyi M1Chael Kumpe 4.11. Peter Schroeder 15.11. Dieter Walters 
9. 10 Werner Krauledat Christian Wons Joerg Schubert Joachim Doege 
10 10 Juergen Lassnig Markus Maltry Michael Pra lle Christian Koehne Aufgrund der Vielzahl der Mitglieder können 
Christian Horn Heidi Zeusche (70) Joerg Pomorin 5.11 Dietrich Schwanz leider nur die Geburtstage der Mitglieder ab 
Harald Alt 18 10 Volker Wegmann Lothar He1secke Angelika Sommer 35 Jahren aufgelistet werden. 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist Mittwoch, der 27. Oktober 2010. 
Berichte und Fotos konnen auch per E-Ma rl an Gerald Gaus, Pressewart des Gesamtvereins, gesendet werden eintracht@subway.de 
Termin 
Am 3. Dezember 2010 ab 19 Uhr f indet das 
alljährliche „Gänseskat-Turnier" der Tennisabteilung 
des BTSV statt. 
Anme ldung en si nd vom 15. November bis 
1. Dezember 2010 bei Rudolf Menke unter Telefon 
(05 31) 32 32 80 erwünscht. 
Einladung 
Ei nladung zur Jahreshauptve rsa mm lung der 
Tennisabteilung des Braunschweiger Turn - und 
Sportvereins Eintracht von 1895 e.V. 
am Donnerstag, dem 18. November 2010, um 
19.30 Uhr im Clubhaus 
Tagesordnung 
1. Begrüßung und Feststellung der Anwesenheit 
2. Genehmigung des Protokolls der Abte ilungs-
versammlung vom 26. November 2009 
3. Bericht des Vorstands 
4. Bericht des Kassenwartes 
5. Bericht der Kassenprüfer 
6. Entlastung des Schatzmeisters und des 
Vorstandes 
7. Anträge 
8. Versch iedenes 
Anträge sind bis zum 11 . November 2010 schri ftl ich 
beim Vorsitzenden der Tenn isabtei lung, Herrn Axel 
Fricke, einzureichen. 
EINTRACHT BRAUNSCHWEIG 
Fußball, Leichtathletik, Handball, Hockey, Tennis, 
Wintersport, Basketball, Schwimmen/Wasserbal l, 
Turnen, Seniorensport und Freizeit, Schach 
PRÄSIDENT 
l Y,tl,ln FbPI 
ERSTER VIZEPRÄSIDENT 
Rarner Ot tmger 
v;zEPRÄSIDENT FIN ANZEN 
R;-i1npr Cech 
VIZEPRÄSIDENT ABTEILUNGEN 
Wolfgang Krake 
VIZEPRÄSIDENT FUSSBALL 
Andreas Becker 
VORSTAND 
Andreas Becker (Fußball) (0 171) 2 65 53 23 
Martin Vogt 
Rainer Degenhardt (Le1chtathlet1k) (05 31) 2601969 
Peter Weirauch (Handball) (0 53 04) 48 72 
Dirk Blumenberg (Hockey) (0531) 69 1894 
Axel Fricke (Tennis)· (0531) 4 32 26 
Peter Werner (Wintersport) · (0 53 52) 90 72 86 
Andreas Jost (Schwimmen/Wasserball) · (0 53 07) 2602 
Günter Buchheim (Turnen) (OS 31) 3 13239 
Stefanie Körner; kommissari sch (Basketball ) (0 1 77) 1 54 08 61 
Rolf Berwecke (Senioren)· (053 1) 31 2772 
N.N. (Schach) 
Johann Reinders (Schatzmeister) (05306) 94 1810 
Adolf Sülflow (Liegenschaftsref.) (0 S 31) 6917 66 
Jörg Schreiner (Sportwart) (0171) 3058799 
Gerald Gaus (Pressewart) (05 31) 682040 
Ursula Blumenberg (Frauenwart) (0531) 682865 
Jörg Schreiner; kommissarisch (Jugendwart) 
EHRENRAT 
Hannelore Blumenberg, Manfred Hofmeister, Wi lli l eberkühne, 
Reinhard Praus, Henning Sievers, Hans Wienekamp 
RECHNUNGSPRÜFER 
Kurt Lütjens, Oliver Gottschalk 
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Einladung 
Ordentliche Mitgliederversammlung des 
Braunschweiger Turn- und Sportvereins 
Eintracht von 1895 e. V. 
Montag, dem 6. Dezember 2010, um 19 Uhr 
(Einlass ab 18 Uhr). 
im VIP-Zelt auf dem Stadiongelände 
Tagesordnung 
1. Begrüßung und Feststellung der Beschluss-
fähigkeit der Versammlung 
2. Genehmigung des Protokolls der ordentlichen 
Mitgliederversammlung vom 30. November 2009 
3. Ehru ngen 
4. Feststellung der stimmberechtigten 
Mitglieder 
5. Berichte des Präsidiums 
6. Entgegennahme des Jahresabschlusses 
2009/2010 
7. Bericht der Rechnungsprüfer 
8. Entlastung des Präsidiums 
9. Bericht des Aufsichtsrates der Eintracht 
Braunschweig GmbH & Co. KGaA sowie der 
Eintracht Braunschweig Management GmbH 
10. Entlastung des Aufsichtsrates der Eintracht 
Braunschweig GmbH & Co. KGaA sowie der 
Eintracht Braunschweig Management GmbH 
11 . Neue Geschäftsordnung der Mitgliederver-
sammlung aufgrund von Änderungen der 
Satzung 
12. Anträge 
13. Verschiedenes 
Stimmberechtigt sind gemäß § 12, Abs. 4 der Satzung 
nur ordentliche Mitglieder, die am 1. Dezember 2010 
das 18. Lebensjahr vol lendet haben. Ein Anspruch 
auf Zutritt zur Versammlung ist von der Vorlage des 
gültigen Mitgliedsausweises abhängig. 
Die Niederschriften der Mitgliederversammlung (zu 
Tagesordnungspunkt 2.), der Jahresabschluss des 
Vereins (zu Tagesordnungspunkt 6.) sowie der neuen 
Geschäftsordnung (zu Tagesordnungspunkt 11 .) liegen 
in der Zeit vom 22. November bis 5. Dezember 2010 
in der Geschäftsstelle des Vereins zur Ansicht aus 
oder stehen als Kopie zur Verfügung. 
Braunschweig, im September 2010 
Ihr Sebastian Ebel 
Präsident 
Gesamtverein 
es BTSV Eintracht e.V. bei der Vorstandssitzung am 9. Nove 
). Johann Reinders (Schatzmeister), Rainer Ottinger (Erste präsident), Klaus Schröder (Kassenwart der Basketballabteilung), 
Sebastian Ebel (Präsident), Dirk Blumenberg (Abteilungsleiter Hockey), Günter Buchheim (Abteilungsleiter Turnen), Jörg Schreiner (Sportwart und kommissarischer 
Jugendwart), Adolf Sülflow (Liegenschaftsreferent), Rainer Cech /Vizepräsident Fi nanzen). Axel Fricke (Abteilungsleiter Tennis), Wolfgang Krake (Vizepräsident 
Abteilungen) sowie (vorne v.l.n .r.) Gera ld Gaus (Pressewart), Peter Werner (Abteilungsleiter Wintersport) und Peter Weirauch (Abteilungsleiter Handball). Es fehlten 
Andreas Becker (Vizepräsident und Abtei lungslei ter Fußball ), sowie Rainer Degenhardt (Abtei lungsleiter Leichtath letik), Andreas Jost (Abteilungsleiter Schwimmen/ 
Wasserball), Stefanie K r (kommissarische Abteilungsleiterin Basketball). Rolf Berwe (Abteilungsleiter Senioren) und Ursula Blumenberg (Frauenwartin). 
Foto: Andrea Schrader 
Liebe Einträchtlerinnen und Einträchtler, 
in den vergangenen Monaten konnten wir uns wirklich an 
unserer Eintracht erfreuen. Auch wenn mit Platz 4 in der 
Saison 2009/2010 das i-Tüpfelchen des Erfolgs ausblieb, 
konnten wir insbesondere auf eine tolle Rückrunde zurück-
blicken . Wer hätte vor zwölf Monaten gedacht, dass wir 
uns so intensiv in der Spitzengruppe festbeißen konnten? 
Insbesondere im spielerischen Bereich hat sich die Mann-
schaft sehr gut weiterentw ickelt, aber auch auswärts 
wu rden konstant Punkte geholt. Besonders ist uns das 
Saisonfinale gegen Erfurt im EINTRACHT-STADION in Erin-
nerung geblieben. Auch wenn der Aufst ieg knapp verpasst 
wurde, feierten über 18.500 Zuschauer gemeinsam mit 
Spielern und Trainerteam vol ler Emotionen. Wann hat es 
dies zuletzt gegeben? 
Besonders freut uns, dass dieser Schwung auch in die 
neue, laufende Saison mitgenommen werden konnte. Die 
Mannschaft von Trainer Torsten Lieberknecht hat eine sehr 
gute Hinrunde gespielt. Es macht Spaß, diesem Team zuzu-
schauen. Erwähnenswert ist auch der Aufstieg der U23 in 
die Regionalliga Nord. Eine herausragende Leistung. 
Neben dem sportlichen Erfolg ist aber vor allem auch 
die Weiterentwicklung der Spieler ein wichtiger Punkt. Mit 
Karim Bellarabi hat ein Nachwuchstalent nicht nur den 
Sprung in die Profimannschaft geschafft, sondern seine 
Leistungen wurden auch vom DFB mit Einladungen zur 
deutschen U20 und U21-Nationalmannschaft honoriert. 
Ein toller Erfolg unserer Nachwuchsförderung. 
Ein weiterer wichtiger Punkt der vergangenen Spielzeit 
war der Stadionumbau. Während der gesamten Saison 
2009/2010 wurden sowohl die Nordkurve als auch die 
Funktionsräume unterhalb der Haupttribüne aus- bzw. 
umgebaut. Es war eine Zeit des lmprovisierens, doch das 
Ergebnis ist überzeugend und steigert die Attraktivität 
unseres Stadions deutlich. Ein herzliches Dankeschön 
hierfür an die Stadt Braunschweig. 
Im vergangenen Jahr galten alle unsere Anstren-
gungen aber auch weiterhin der finanziellen Konsoli-
dierung unserer Eintracht. Dank des Sparkurses und der 
Einnahmen aus der lebenslangen Dauerkarte konnten 
wir nachhaltig unsere Schulden abbauen und erstmalig 
ein kleines positives Ergebnis für die laufende Saison 
10/11 planen. Ein großes Dankeschön gilt an dieser Stelle 
unseren treuen Anhängern, die nicht nur die Mannschaft 
im Stadion, sondern auch den Verein mit dem Kauf einer 
lebenslangen Dauerkarte auf dem Weg zur Konsolidie-
rung und einer soliden Finanzierung unterstützen. 
Für die laufende Spielzeit haben wir ambitionierte 
Ziele, den Aufstieg in die 2. Bundesliga. 
Die durch den Ausbau der Westtribüne und den Bau des 
Kubus besseren finanziellen und infrastrukturellen Möglich-
keiten würden uns dabei sehr helfen. Daher möchten wir 
Sie/Euch alle auch schon auf diesem Wege herzlich bitten, 
für einen positiven Bürgerbescheid zu werben. 
Neben der Investition in den sportlichen Bereich ist 
es für uns genauso wichtig, das soziale Engagement des 
Vereins zu fördern. In diesem Bereich ist mit der Schu l-
und Vereinskooperation „ Löwenbande", der großen 
Einschulungsaktion, der Unterstützung für den lei.Jkämie-
kranken Maxi aus Salzgitter oder dem Projekt „ Eintracht 
kickt " im vergangenen Jahr viel passiert. 
Der Bau des für 2011 geplanten Fanhauses und die 
Fanarbeit haben aber auch höchste Priori tät, denn unsere 
treuen Fans sind unser wichtigstes Kapital. 
Aber nicht nur aus dem Lizenzspielerbere ich gibt es 
positive Nachrichten. Eintrachts Fußballamateure konnten 
zahlreiche Meister-, Pokalsieger- und Turniersiegertitel 
erlangen. Besonders erwähnenswert ist, dass wir neben 
den Mädchenmannschaften nun auch eine Damenmann-
schaft haben. Außerdem ging in der vergangenen Saison 
erstmals eine Blindenfußballmannschaft in der Blinden-
fußballbundesliga an den Start und hat eine sehr erfreu-
liche Entwicklung genommen. Daher ist für das nächste 
Jahr die Einrichtung des „Niedersächsischen Leistungs-
zentrums für Blindenfußball " in Braunschweig geplant. 
Wir werden zwei Nationalspieler in unserer Mannschaft 
haben. Ferner gab es im vergangenen Jahr Gespräche 
mit 20 Fußballvereinen aus dem Kreis Braunschweig, mit 
dem Ziel, die Zusammenarbeit zwischen der Eintracht und 
den anderen Clubs zu verbessern. Die Resonanz darauf· 
war äußerst positiv. So konnte der Gru ndstein für vie le 
weitere konstruktive Gespräche gelegt werden. 
Doch bei der Eintracht wird nicht nur Fußba ll gespielt, 
es gibt auch noch viele andere Sportarten im Verein. 
Rund 1.800 Mitglieder si nd in elf Abteilungen aktiv, 
darüber hinaus gibt es noch 1.300 Fördermitglieder. 
Sie und die vielen ehrenamtlichen Helfer sind ein wich-
tiger Baustein im Verein und deshalb gilt auch ihnen ein 
besonderer Dank. 
Gemeinsam mit dem Präsidium konnten die Vorstände 
der Abtei lungen im abgelaufenen Jahr einige Projekte 
fertig stellen. Beispielsweise konnte der Kunstrasen-
Hockeyplatz im Frühjahr im Beise in von Vertretern der 
Stadt, der Stadthallen GmbH, Mitgliedern des Rates der 
Stadt und Vertretern aus dem Verband und Verein einge-
weiht werden . 
Auch sportlich gibt es aus den Abteilungen positives 
zu vermelden. Die Hockey-Damenmannschaft hat den 
Aufstieg in die 1. Hallenbundesliga geschafft. Erfreulich 
hier der Nord/Ost Meistertitel unserer Mädchenmann-
schaft, die damit auch an den Deutschen Meisterschaften 
teilnehmen konnten. Ein hoffnungsvoller Unterbau für 
unsere Damen-Mannschaften. Die Leichtathleten konnten 
mal wieder einen deutschen Meistertitel feiern. Mit Sören 
Ludolph gewann nach einem packenden Rennen hier 
im EINTRACHT-STADION ein Einträchtler den Titel über 
800m. Auch Fabian Brunswig wurde Deutscher Meister 
über 1.500m bei den U18 Meisterschaften. Um nur ein 
paar der vielen Erfolge zu nennen. Die Basketball Frau-
enmannschaft (BBG Braunschweig) hat den Aufst ieg in 
die dritthöchste Liga, die 1. Regionalliga Nord geschafft, 
den Niedersachsen-Pokal gewonnen und sich damit für 
die Deutsche Pokalrunde qualifiziert. Unse re Winter-
sportler haben eine sehr erfolgreiche Saison hinter sich 
und wieder einmal eine Reihe von Meistertiteln erringen 
können. Die Handball-Damen spielen in der Verbands-
liga eine gute Saison und man kann erwarten, dass sie 
bald wieder eine Klasse höher spielen. 
Wir möchten die Gelegenheit nutzen, uns bei allen, die 
uns im vergangenen Jahr so intensiv mit ihrem Engage-
ment begleitet haben, zu bedanken. Vor allem bei unseren 
tollen Fans und unseren Sponsoren. Bitte unterstützen Sie 
uns auch weiterhin. Gemeinsam werden wir erfolgreich 
sein und unsere Ziele verwirklichen können. 
Ihr Präsidium 
Sebastian Ebel, Rainer Ottinger, Rainer Cech, 
Andreas Becker und Wolfgang Krake 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201805221102-0
Gesamtverein 
Geschäftsbericht zum 30. Juni 2010 Gewinn- und Verlustrechnung 
• Die laufenden Erträge des Vereins sind leider weiterhin 
rück läufig und gegenüber dem Vorjahr um rd. 100 T€ auf 
474 T zurückgegangen. Hauptursache sind die um rd . 
50 T gesunkenen Zuschüsse. Aber auch durch gesun-
kene Mitg liederzahlen bed ingte Rückgänge bei den 
Mitgl ieds- und Abtei lungsbeiträgen (-20 T€) sowie leicht 
rückläufige Spendenerträge haben zu dieser Entwick-
lung beigetragen. 
Auf der Aufwandsseite konnte durch konsequente 
Maßnahmen zu r Kostenreduzierung gegengesteuert 
werden, so dass die Einnahmenausfälle te ilweise kompen-
siert werden konnten und insgesamt ein positive Jahres-
ergebnis von rd . 4 T€ erzielt wurde. 
Die Entwicklung der Ertragslage zeigt, dass al le An-
stregungen unternommen werden müssen, um die Einnah-
im Eigentum des Vereins stehenden Ante ile an der Eintracht 
Braunschweig GmbH & Co. KGaA sowie deren Komple-
mentärin, der Eintracht Braunschweig Management GmbH, 
geprägt. In der Bi lanz werden die Anteile unverändert zum 
Ausg liederungszeitpunkt 1. Juli 2007 mit einem Wert von 
2.994 T€ ausgewiesen; davon entfa llen 2.966 T€ auf die 
Eintracht Braunschweig GmbH & Co. KGaA und 28 T€ auf 
die Eintracht Braunschweig Management KG. 
Die w irtschaft liche Situat ion der Eintracht Braun-
schweig GmbH & Co. KGaA konnte im Geschäft s-
jahr 2009/2010 stab ili siert werden. Das Jahreser-
gebnis 2009/2010 der KGaA ist mit-578 T€ (im Vorjahr 
-947 T€) allerdings weiterhin negati v. Unter anderem 
aufgrund unterplanmäßiger Zuschauerzahlen in der 
Saison 2009/2010 konnten das Ziel, ein liquiditäts-
menseite des Vereins u.a. durch 
eine Stabil is ierung der Mitg lie-
derentwicklung zu stä rken, und 
der Verein auch weiterh in auf die 
Unterstützung durch Spenden 
angewiesen ist. Im Geschäftsjahr 
2009/2010 wurden für die Vereins-
arbeit Spendenmittel von knapp 
50 T€ zur Verfügung gestellt. Den 
Spendern sei auch an dieser Stelle 
sehr herzlich gedankt! 
Schatzmeister Amateurabteilungen 
Johann Reinders (links) und Vize-
wirksam ausgegl ichenes Ergebnis 
zu erzielen, nicht erre icht werden. 
Aufgrund der positiven sportli -
chen Entwicklung in der laufenden 
Saison und der Fortführung der 
konsequenten Budgetpolitik auf der 
Ausgabenseite erwarten Geschäfts-
führung und Aufsichtsrat der KGaA 
für das laufende Geschäftsjahr 
2010/2011 die Erreichung eines 
positiven Jahresergebnisses. 
Das Vermögen des Vereins ist 
insbesondere durch die zu 100% 
präsident Finanzen Rainer Cech 
Foto: Gerald Gaus 
Rainer Cech 
Vizepräsident Finanzen 
für die Zeit vom 1. Juli 2009 bis 30. Juni 2010 
laufende Erträge 
Beiträge, Spenden, Zuschüsse 
Mitgli eds- und Abte ilungsbeiträge 
Spenden 
Zuschüsse 
Erträge Vermögensverwal tung 
Entgelte 
Sonstige Erträge 
laufende Aufwendungen 
Personalaufwand 
Abschreibungen 
Kosten des Spiel-/Sportbetriebs 
Mieten und Unterhaltungskosten 
S portgeräte-/S portbekl ei du ng 
KFZ- Kosten 
Verwaltungskosten 
Sonst ige Kosten 
Zinsaufwendungen 
Jahresüberschuss 
BTSV Eintracht von 1895 e.V. - Bilanz zum 30. Juni 2010 
AKTIVA 
A. Anlagevermögen 
1. Sachanlagen 
II. Finanzanlagen 
B. Umlaufvermögen 
1. Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände 
II. Kassenbestand und Guthaben 
bei Kreditinstituten 
C. Rechungsabgrenzungsposten 
Leichtathletik 
€ 
46.605,41 
2.993.663,59 
31.363,85 
63.899, 16 
Stand 
30062010 
€ 
30- 69,00 
• 95.263,01 
13.2 10,50 
3.148.742,51 
Vorjahr 
T€ 
A. Eigenkapital 
49 Stand am 1. Juli 2008 
2.994 Jahresüberschuss 
3.043 Stand am 30. Ju - 09 
B. Rückstellungen 
16 C. Verbindlichkeiten 
davon gegenüber verbundenen 
66 Unternehmen: 9 . 77.29€ (i.V. 941 T€) 
82 
D. Rechnungsabgrenzungsposten 
14 
3.139 
... raus aus der Stadt! - Trainingswoche im Weserbergland 
• Nicht nur die Kaderathleten, sondern auch die Nach-
wuchsathletinnen des BTSV Eintracht verbrachten eine inten-
sive Trainingswoche außerhalb der Braunschweiger Stadt-
mauern. Simone Hübner und Ralf Weber hatten das am 
Rande des Solling gelegene Uslar als Quartier ausgesucht. 
Insgesamt standen 14 sehr unterschiedliche Belastungs-
einheiten auf dem Programm, in denen alle Bereiche der 
künftigen Anforderungen abgedeckt waren. Erfreulich ist 
auch, dass neben fünf Mehrkämpfern und vierzehn Mittel-
strecklerlnnen des Löwenklubs sich auch ein Athlet von 
Hannover 96 der Gruppe angeschlossen hatte. 
Hagen Leyendecker 
2009/2010 Vorjahr 
€ T€ 
332. 568,67 352 
48.911,42 66 
32 .138,52 84 
413.618,61 502 
6.171,79 5 
28.762,66 33 
25.105,75 33 
473.658,81 573 
138. 205,41 195 
3.177, 13 2 
117.276,70 120 
66.797,65 80 
29.434,95 33 
20.873,33 5 
12.737,29 13 
38.636,95 60 
42.454,07 41 
469.593,48 549 
4.065,33 24 
PASSIVA 
Stand 
30.06.2010 Vorjahr 
€ € 
T € 
2.164.339,40 
4.065,33 
2. 168.404,73 2.164 
0,00 9 
932 084,72 966 
48.253,06 0 
3.148.742,51 3.139 
Ein Fest der 
Leichtathletik 
• Der Wettergott meinte es nicht gut mit den 396 Schü-
lerinnen, die am 26. September 2010 von nah und fern 
ins EINTRAC HT-STADION gekommen waren, um beim 
55. Nationa len Schülersportfest des Polizeisportvereins 
Braunschweig dabei zu sein. Dauerregen den ganzen Tag 
über und empfindliche Kühle machten es auch den elf 
Einträchtlerlnnen schwer, gute Laune zu bewahren. Doch 
am Ende der Veranstaltung konnten sie sich doch über zwei 
Mannschaftssiege und weitere gute Leistungen freuen. 
Die (-Schü lerinnen Madlen Wende (1.105 Pkt.), Milena 
Beck (1.053 Pkt.), Maja Lobemeier (999 Pkt), Emma Hent-
schel (995 Pkt.) und Amel ie Drexler (923 Pkt.) gewannen 
den Mannschafts-D re ikampf mit 5.075 Punkten. Und 
die drei Erstgenannten zusammen mit der ein Jahr 
jüngeren Josepha Martsch siegten ein zweites Mal mit der 
4 x 50 m-Staffel in 32,28Sek. 
Hagen Leyendecker 
Krepp, Ole MOB Dreikampf 620 Pkt. 4 
Göhrmann, Kai M12 Speerwurf 19,76m 
75 m 11,43Sek. 6 
Cattell, Luis M13 Weitsprung 3,96m 4 
Speerwurf 24,13m 4 
Kaminski.Alexander M13 Speerwurf 17,46m 
Weitsprung 3,76m 6 
Achilles, Julie W12 
800 m 3:06,03Min. 7 
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Leichtathletik 
Kurz-Infos 
Silber für Sören Ludolph bei. der 
Polizei-EM - erneut vor Robin 
Schembera im Ziel 
. d E opameisterschaft der Polizei in Donetsk/Uk-Bei er ur 
• 1 ng es Sören Ludolph am 24. September 2010, raine ge a 
sich die Silbermedaille über 800 m der Männer zu 
. h In einem taktisch geprägten Rennen lief er sie ern . 
· · em Kollegen Robin Schembera (Leverkusen/ mit sein 
Polizei NRW) bis 700m von der Spitze. Beide stürmten 
t auf die Zielgerade doch Robin Schembera zuers ' 
machte die Innenbahn frei, und Oleksandr Bory-
syuk als lachender Dritter aus der Ukraine konnte 
in l:54,35 Min den beiden Deutschen noch den 
erhofften Sieg entreißen. Immerhin bezwang der 
Einträchtler mit 1 :54,55 Min. den Dauerrivalen aus 
Leverkusen erneut in einem Meisterschaftsrennen. 
Der einzige Starter der Polizei Niedersachsen beendet 
damit die Saison und wird nach einer Pause von ca. 
zwei bis drei Wochen die Vorbereitung auf die WM 
2011 in Deago (Südkorea) beginnen. 
„Kieler Sprotten" mit 
Streckenrekord beim 5. Crosstock 
- Die „Gipfelstürmer" mit Sören 
Ludolph auf Platz 2 
Im Anschluss an das NLV-Kadertraining in Usedom 
mit den drei Einträchtlern Fabian Brunswig, Sören 
Ludolph und Jonas Hamm nutzten die Tei lnehmeri n-
nen am 23. Oktober 2010 die Gelegenheit, beim 
5. Crosstock Teamcross in Rostock zu sta rten. Die 
drei Mitglieder einer Mannschaft hatten im steten 
Wechsel 30 Runden zu 600 m über Stock und Stein 
zu absolvieren. Den „Gipfelstürmern" aus Niedersa-
chen, angeführt von Sören Ludolph, blieb nach dem 
Sieg im Vorjahr diesmal in 52:00 Min. nur der zweite 
Rang. Nicht zu schlagen waren Steffen Uliczka, Falko 
Vehling und Svenja Killius (SG TSV Kronshagen/Kieler 
TB) mit der neuen Streckenrekordzeit von 51 :00 Min. 
Rang 5 ging in 53:50 Min. an das „Team Barcelona" 
mit Jonas Hamm. In der Jugend-Wertung konnte 
sich „ Ente Cross" aus dem Berliner Raum klar und 
deutlich durchsetzen. Tim Stegemann (VfV Spandau), 
Sebastian Schenk (SSV Jüterbog) und Natalie Bublitz 
(LG Süd Berlin) waren nach 54:08 Minuten und damit 
knapp eineinhalb Minuten vor den niedersächsischen 
„Victor Killers" mit Fabian Brunswig im Zie l. Das 
NLV-Jugend-Team verbesserte sich im Vergleich zu 
2009 um einen Rang. 
Hagen Leyendecker 
Für Euch 
auf dem Weg zum Ziel! 
Fußball 
Hoffnungen auf den 
Aufstieg in die 2. Bundesliga 
• Vier Siege in vier Spielen mit 15:1 Toren lautete die 
Bilanz im Oktober 2010, der damit für unsere Profi fuß-
baller zum „Goldenem Oktober" wurde. Mit dem 4:1-
Heimsieg gegen Koblenz, dem 5:0-Triumph in Bremen 
und den 3:0-Erfolgen zu Hause gegen Unterhaching und 
am 30. Oktober im Potsdamer Stadtteil Babelsberg hat 
die Mannschaft von Trainer Torsten Lieberknecht ihre 
Ambitionen auf den Zweitligaaufstieg untermauert. Dabei 
sch rumpfte der Rückstand binnen vier Wochen von fünf 
Zählern auf einen Punkt hinter den ersten beiden sicheren 
Aufstiegsrängen. Hinzu kam mit 33:7 die mit Abstand 
beste Tordifferenz aller Drittligisten. 
Dem perfekten Oktober sollte natürlich möglichst kein 
trister November folgen. Diesen Wunsch al ler Fans konnte 
das Team dann schon am 6. November erfüllen. Am 15. 
Spieltag der Saison 2010/2011 gelang ein vielumjubelter 
3:0-Erfolg gegen Wacker Burghausen. Trotz strömenden 
Regens waren 15.320 Zuschauer ins EINTRACHT-STADION 
gekommen, die Tore der Stümer Dominick Kumbela, 
der dabei bereits se inen zehnten Saisontreffer erzielte, 
und von Dennis Kruppke und dem eingewechselten 
Marco Calamita sahen. Eintracht belegte damit weiter 
den dritten Tabellenrang, der am Sa isonende zu r Teil -
nahme an der Relegationsrunde mit dem Drittletzten der 
2. Bundesliga berechtigen wü rde. 
Nur sechs Tage später folgte dann das Spitzenspiel 
als Duell zweier Traditionsvereine beim Tabellenzweiten 
Kickers Offenbach, der nach 15 Spielen punktgleich 
mit dem damaligen Spitzenreiter Hansa Rostock war. In 
einem packenden Flutlichtspiel an einem regnerischen 
Novemberabend am Freitag, dem 12. November, gab es 
ein 2:2-Unentschieden. Dabei wurde das Team für eine 
tolle Aufholjagd belohnt. Obwohl sie von Beginn an die 
spielbestimmende Mannschaft waren, gerieten sie doch 
früh mit 0:2 unglücklich in Rückstand . In der zweiten Halb-
zeit konnte sich das Team nach zwei Treffern von Karim 
Bel larabi und Norman Theuerkauf fü r den leidenschaftli-
chen und spielerisch starken Auftritt mit einem Punktge-
winn belohnen, wobei immer auch noch der Siegtreffer 
möglich war. Rund 1.000 Eintracht-Fans unter den 9.439 
Zuschauern im altehrwürdigen Stadion am Bieberer Berg 
feierten nach dem Schlusspfiff lautstark ihre Mannschaft 
für eine beeindruckende Vorstellung und große Energie-
leistung gegen die Offenbacher, die bis dahin alle Heim-
spiele gewonnen hatten. 
Nach den Ergebnissen des 16. Spieltages stand die 
Mannschaft mit Tabellenrang zwei auf einem di rekten 
Aufstiegsplatz, hinter den Offenbacher Kickers und vor 
dem Zweitl igaabsteiger Hansa Rostock. ,, Dies ist eine 
tolle Momentaufnahme, aber wir gucken nicht auf die 
anderen, sondern konzentrieren uns nur auf uns selbst ", 
waren sich Eintrachts Sportlicher Leiter Marc Arnold und 
Chefcoach Torsten Lieberknecht einig. 
Gerald Gaus 
Oft sind es über 2.000 blaugelbe Fans aus der ganzen Region, die wie hier am 30. o_ktober in Babelsberg 
unsere Drittligafußballer bei ihren Auswärtsspielen lautstark und fa rbenfroh unterstutzen Foto. Gera ld Gaus 
Firmenhomepage 
mieten statt kaufen! 
Neue Mitglieder 
Herzlich willkommen! 
Basketball 
Beatrice Koch (8. Juli 2002) 
Justus Conrady (8. September 2000) 
Fußball 
Manfred Mueller (9. Oktober 1956) 
Dorina Lotze (9. September 1982) 
Vanessa Scholz (29. Mai 1995) 
Janice Duwe (30. November 2000) 
Lea Kopmann (27. Dezember 1993) 
Marius Rene Caspary (26. März 1987) 
Laura Engler (11 . September 1997) 
Samantha Popper (17. März 1992) 
Hockey 
Finia Bergemann (2. April 1999) 
Lily Carolin Jansen (7. September 2004) 
Gianna-Alicia Fassa (7. Oktober 2001) 
Rebecca Seegebarth (3 . Oktober 2003) 
Hanna Schulz (30. Mai 2002) 
Nicole Puehringer (8 . März 1973) 
Oliver Puehringer (24. November 1969) 
Niklas Puehringer (16. Dezember 2003) 
Benita Puehringer (17. Januar 2006) 
Liam Milkau (4 . Juni 2003) 
Leichtathletik 
Saskia Celine Krake (7. Apri l 1999) 
Ju le Salostowitz (2 1. August 2001) 
Rika Marie Heppner (2 . Oktober 2000) 
Clara Luise Nebeck (29. Mai 2000) 
Vera Likus (20. Oktober 2002) 
Lasse Lorek (12. Januar 2004) 
Henrik Buesing (11 . Mai 2001) 
Stel la Harborth (6 . Juli 2003) 
Seniorensport 
Karl-A. Visser (11 . Mai 1931) 
Turnen 
El len Ludwig (14. Mai 2007) 
Zoe Hoffmann (7. September 2006) 
Anna Hebel (1. September 2008) 
Anne-Marie Palluch (25. Apri l 2006) 
Noah Flach (27. April 2007) 
Lara Brandt (14. September 2007) 
Sennet Wesche (5. Juni 2007) 
Fördermitglieder 
Dankward Morin (12. Oktober 1968) 
Karl-Jens Siemroth (18. Dezember 1958) 
Oskar Harland (19. August 2008) 
Einladung 
zur Informationsveranstaltung für Fördermit-
glieder des Braunschweiger Turn- und Sportvereins 
Eintracht von 1895 e.V. 
Am Montag, dem 6. Dezember 2010, um 17 Uhr 
findet im Presseraum der Eintracht die Informations-
veranstaltung für Fördermitglieder statt. 
Zu dieser Veranstaltung laden wir Sie/Euch recht 
herzlich ein und hoffen auf recht zahlreiche Dis-
kussionsbeiträge. Die Präsidiumsmitglieder sowie 
der Sportl icher Leiter Marc Arnold werden an der 
Veranstaltung teilnehmen. 
Im Anschluss an diese Veranstaltung findet ab 19 Uhr 
im VIP-Zelt die ordentliche Mitgliederversammlung 
statt, zu der Sie ebenfa lls herzlich eingeladen sind. 
Sebastian Eb 1 
Präsiden t 
Rundum-Sorglos-Paket 
· individuelles Design 
Rundum-Sorglos-Paket 
, individuelles Design 
. suchmaschinenoptimiert 
Fertig eingerichtet - in nur 48 Stunden online 
, bis zu 12 Unterseiten 
. bis zu SE-Mail-Accounts 
Speicherplatz, Traffic und eine Domain inklusive. 
Auf Wunsch: 
Weitere optiona le Module 
gegen Aufpreis erhä ltlich 
PERSÖNLICHE BERATUNG (05 31) 2 43 20-29 . 
SUBWAY Medien GmbH I Kohlmarkt 2 1 38100 Braunschweig 
, suchmaschinenoptimiert 
Fertig eingerichtet - in nur 48 Stunden online 
· bis zu 18 Unterseiten 
· bis zu 10 E-Mail-Accounts 
Speicherplatz, Traffic und zwei Domains inklusive. 
+ All-Inclusive-Paket 
Shop-Tool, Newsletter, News-Feed, 
Event- Ka lender, Doku men ten-An zeig 
www.firmenhomepoge24.com 
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Gesamtverein 
Bereits zum dritten Mal in Folge 
kommt der Schiedsrichter des 
Jahres 2010 vom BTSV 
• Unser jüngster Schiri w urde von 
unserem Kreisschiedsri chteraus-
schuss zum Schiedsrichter des Jahres 
gewählt. 
Timo Gendek ist 16 Jahre alt, Gymna-
siast und schon seit se inem 13. Lebens-
jahr als Schiedsrichter aktiv. Bereits 
seit Beginn seiner aktiven Zeit ist Timo 
durch Talent, verbunden mit enormen 
Fleiß und hoher Einsatzbereitschaft, 
positiv aufgefal len. So kam es nicht 
von ungefähr, dass er viele gute Beur-
teilungen erh ielt und mittlerweile schon 
im Herrenberich erfolgreich Spiellei-
tungen übernimmt. Ab Anfang 2011 
wi rd Timo dann schon in der Bezirks-
liga die Pfeife schwingen. 
Peter Meyer 
Kra nzn iederleg u ng 
am Volkstrauertag 
Rund 30 Einträchtler hatten sich zum Gedenken an die verstorbenen 
Vereinsm itglieder versammelt. 
Präsident Sebastian Ebel (links) hielt die 
Rede an der Gedenkstätte. 
Fotos: Gera ld Gaus 
• Die herbstli chen Tage im 
November geben vielen An lass 
zum Gedenken . So gedachten auch 
rund 30 Einträchtler anlässlich des 
Volkstrauerta ges am Sonntag, dem 
14. November 201 0, den Verstor-
benen unseres Vereins. Dabe i 
w urde am Gedenkstein auf der 
Grünfläc~ r dem Tenn isheim 
ein Kranz niedergelegt. In seiner 
Rede erinnerte Eintrachtpräsident 
Sebastian Ebei auch auf die Opfer 
der Kriege und der Gewaltherr-
schaft. Gerald Gaus 
Geburtstags- und Jubilarliste 
16.11 forsten Warnecke Peter Adler (70) Paul Strueber Reiner Bumcke 25.12. Ralf Niemann 
Volker He1dtmann Carsten Boehm Thomas Bartfeld 15.12. Bernhard Kroekel Christian Zahn 
Dieter Pau lsberg Monika Klingenberg Martin Kolbe Dr. D. Schulz-Muellensiefen (75) Aykut Uenya21ci 
Frank Truemper 26.11. Hans-Gerhard Richter Andreas Dehning Bernhard Pietruk Brigitte Schumann 
Dieter Micholka (SO) Wolfgang Schoeps Andreas Preen Karl-Heinz Kiene Thomas Kub1ak 
1711 Michael Klammer Lutz Reich (60) Dr. Michael Westermann 16.12. Jens Lehmann Thomas Woelk 
Heinz Posdz1ch Rolf Schneider Heike feise Martin Dietrich Rolf Stautmeister 
Thomas Or1eselmann Frank Fiesinger (50) Erol Pakca Matthias freiwerth Heino Kuekemueck 
Klaus Langhardt Philipp Hasselbach Michael Kotz Horst Mlldeweith Volker Schaper 
18.11 Ulrich Ever l1ng 27.11. Kurt LuetJens 5.12. Dr. Alfred Angermann 17.12. Dr. Martin Schreiber Lothar Schroeter 
Ursula Mahn Wilfried Manske Rolf Linke (80) Karsten Hartmann 26.12. Gerhard Busch 
Wolfgang Hell migk Andrea Blume Frank Cornelius frank Hallschenko lsabel Lenze 
Frank Mueller Melanie Czogalla-Wolf Stefan Sibilski Rebecca Judisch Peter Toennessen 
lna Buchholz Heiko Kle1nert 6.12. Roland Kretzschmar (70) 18.12. Klaus Bellmann (65) Rasma Schrader 
Bernd Gersdorf! Michael Herbecke Jens Behre Beate Ulrich Helmut Merk 
Hermann Heine Klaus Oorenwendt Holger Behre Rainer Blanke 27.12 Guido Schmidt 
Chr1st1na Muthmann 28.11. Dieter Geiler (75) Christian Sczesny Klaus Walter Roland Scholz 
Sebastian Guenter Wolfgang Fischer 7.12 Joerg Schreiner Robert Rasten (75) Udo Giese 
19.11 Marg1t Warda Peter-M,chael Winkel Rolf-Henning Denecke Karl-Jens Siemroth Michael Mertens 
Eugen Zysko Martin Gehrlein Bernward Hoehn (50) Tan1a Kiehne H1 ldegard Eckhardt 
Uwe Beinlich Brigitte Tresp Bernd Rogge 19.12 Renate Burkart 2812 Wolfgang Sterdt 
Ingo Br1nkmeier 29.11 Michael Peuke 8.12 Frederik Eckstein Hans Ochmann Frank Hollste1n 
Helmut Schwarz1n 30.11 Manfred Juerges Oliver Gottschalk Rudi Luettge Thomas Wedd1g 
20 11 Wolfgang Muenkel Prof. Astrid Fricke (70) Klemens Maria Sierigk Bernd Sido Kurt Rudloff 
Hans Jaecker Reinhard Schlichting (65) 9.12. Ingo Guerke Carsten Helsper 29.12 Dirk Blumenberg 
Hans-Egon Schaper Wolfgang Walther Heinrich Engler Hermann Lies Klaus Cramer 
21.11. Mike Wrange Peter Vollrath Knut Likowski Johann Reinders Gabriele Lueer (50) 
Bernd Quensen Wolfgang Kuhlmann 1012. Sascha Scheunemann Manfred Behrens Ralf Janssen 
Stefan Llndstedt Carsten Noedel Sven Doerfert Heike Laetzsch Georg Thaele 
Sigrid Scheunemann 112 S1mone-Stefanie Arendes Karsten Appelt 20.12. Klaus Block Henning Schubert 
Gaby Re1nebeck Matthias Baxmann 1112. Christa Kammann (70) Hennry Loescher Joerg Andres 
22 11 Dr Wolfgang Brehme Momcilo Jovanovic Waltraut Pluemecke (85) Wolfgang Katscher Gordon Luetzenk irchen 
Frank Grosskopf Stephan Doden Gera ld Feck Heinz Sonnemann 30.12. Frank Kopetzki 
Wilhelm Mensch Rainer Kuhna Herbert Schmidt (60) Katrin Hi lle S1egmar Goeres 
23.11 Stefan Pfeng 2.12 Willi Sprengel (80) Andreas Strauss 21.12. Carsten Fischer Ma ik Baier 
Christina Fabr1c1us Christian Gallw1tz Ralf Gerdes 22.12. Stephan Schrader Peter Alter 
Thomas Lampe Dirk Debert1n Torsten Giesemann Peter Bohlmann Hannelore Kohl (75) 
Andreas Braasch Stefan Bahl 12.12. Dieter Meier (70) Marco Berghaff Hans-Juergen llsemann 
IIJa Bachmann Marc Winter Wilfned Foerster Dieter Sorge Re1nhard Kloninger 
Mart in Korthals Doris Franzke Horst Dornberg (50) 23.12 Karl-Heinz Gimmler Maik K1ehne 
Gemot Soetebeer Markus Zeru ll Michael Rodewald Ulrich Voigt Dagmar Hoffmann 
24.11. Rolf Schulze 3.12 Joachim Bretschneider Sabine Brandes 24.12 Christoph Stengel 31.12. Juergen Weisheit 
Wolfgang Kugel Stefan Luett,ch 13.12. Michael Klacke Bernd-M,chael Mueller Christian Kruppa 
Peter tvlueller Guenter Peters Andreas Kassler Oietmar Beier Bernd Erdmann 
U!1·1ch Bode Andreas Kotn1k Jan-Christoph Leder Rosw1tha Wrobel Torsten Thuerke 
Oliver Puehringer Helmut Helmke (70) Jochen Hosse Dirk Hartung 
25.11 Kurt Lange Alexandra Liebau Christian Hennig Richard Gerlich Aufgrund der Vielzahl der Mitglieder können 
Helmut Demel Ingo Schneider 14.12. Wol fgang Wendt Erich Maas (70) leider nur die Geburtstage der Mitglieder ab 
Torsten Ochs 4.12 Markus Wolf Petra Heinrich-Ziethen Thomas Schmid 35 Jahren aufgelistet werden . 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist Mittwoch, der 1. Dezember 2010. 
Berichte und Fotos konnen auch per E-Mai l an Gera ld Gaus, Pressewart des Gesamtvereins, gesendet werden. eintracht@subway.de 
Hockey 
Einladung 
zur Jahreshauptversa mmlung der Hockeyabteilung 
des Braunschweiger Turn- und Sportvereins Eintracht 
von 1895 eV. 
Montag, dem 24. Januar 2011, um 19 Uhr im 
Restaurant TANDURE, Frankfurter Straße 4. 
Tagesordnung 
1. Eröffnung und Begrüßung 
2. Festlegung der weiteren Tagesord nung und 
Feststellung der Stimmberechtigten 
3. Genehmigung des Protokolls der außerordent-
lichen Mitgliederversammlung am 31. Mai 2010 
4. Bericht des Vorsitzenden 
5. Bericht des Jugendwartes 
6. Bericht des Schatzmeisters 
7. Bericht der Kassenprüfer 
8. Entlastung des Vorstandes 
9. Wahl des Vorstandes und der Kassenprüfer 
10. Anträge 
11 . Versch iedenes 
Anträge sind bis zum 10. Januar 20 11 sch riftl ich 
be im Schri f twart der Hockeyabteilung, Heino 
Schweibs, Im Winkel 17a, 38 110 Braunschweig 
oder per Mai l an hockey@eint rachthockey.com 
einzureichen . 
Impressum 
Dirk Blumenberg 
Vorsitzender der Hockeyabteilung 
EINTRACHT BRAUNSCHWEIG 
Fußball, Leichtath letik, Handball, Hockey, Tennis, 
Wintersport, Basketball , Schwimmen/Wasserball , 
Turnen, Seniorensport und Freizeit, Schach 
PRÄSIDENT 
Sebastian Ebel 
ERSTER VIZEPRÄSIDENT 
Rainer Ottinger 
VIZEPRÄSIDENT FINANZEN 
Rainer Cech 
VIZEPRÄSIDENT ABTEILUN GEN 
Wolfgang Krake 
Vl:!'.EPRÄSIOENT FUSSBALL 
Andreas Becker 
VORSTAND 
Andreas Becker (Fußball) · (0171)265 5323 
Rainer Degenhardt (Leichtathletik) (05 31) 26019 69 
Peter Weirauch (Handball) (0 53 04) 48 72 
Dirk Blumenberg (Hockey) (0531) 691894 
Axel fricke (Tennis) (0531) 43226 
Peter Werner (Wintersport) · (0 53 52) 9072 86 
Andreas Jost (Schwimmen/Wasserball) (05307) 2602 
Günter Buchheim (Turnen) · (05 31) 3132 39 
Stefanie Körner; kommissarisch (Basketball) · (0177) 1 540861 
Rolf Berwecke (Senioren) (05 31) 312772 
N.N. (Schach) 
Johann Reinders (Schatzmeister) · (05306) 9418 10 
Adolf Sülflow (Liegenschaftsref.) · (0531) 69 1766 
Jörg Schreiner (Sportwart) · (01 71) 30587 99 
Gerald Gaus (Pressewart) (0531) 682040 
Ursula Blumenberg (Frauenwart)· (0531) 682865 
Jörg Schreiner; kommissarisch (Jugendwart) 
EHRENRAT 
Hannelore Blumenberg, Manfred Hofmeister, Wi ll i leberkühne, 
Reinhard Pr aus, Henning Sievers, Hans Wienekamp 
RECHNUNGSPRÜFER 
Ku rt Lütjens, Ol iver Gottschalk 
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94. Jahrgang· 2010 
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Gesamtverein 
Präsident Sebastian Ebel gibt im Rahmen seines Berichtes an die Mitgliederversammlung die 
Vertragsverlängerung mit Trainer Torsten Lieberknecht (rechts) bekannt. 
Vizepräsident Finanzen Rainer Cech (links) berichtete über die wirtschaftliche Situation des Vereins. 
Fotos: Gerald Gaus 
Jahres aup v 
Mitglieder be 1·· 
ung 2010 in Harm und Eintracht -
es Präsidiums 
• Am Montag, 6. Dezember 2010, fand im VIP-Zelt 
am EINTRACHT-STADION die ordentliche Mitgliederver-
sammlung des BTSV Eintracht von 1895 e.V. statt. Vor Ort 
waren 113 stimmberechtigte Mitglieder. Es zeigt sich der 
Erfolg der dreijährigen Arbeit des Präsidiums um Präsi-
dent Sebastian Ebel, dem es gelungen ist, ein Gesamt-
paket zu schnüren, das erfolgreich ist. Sportlich lässt die 
Ausbeute auf eine gute Zukunft hoffen. Als Spitzenreiter 
der 3. Liga nach 19 Spielen bestehen gute Chancen auf 
den erhofften Aufstieg in die 2. Bundesliga. Auch wirt-
schaftlich hat sich die Situation entspannt. Hier zeigt der 
konsequente Sparkurs Wirkung. 
So erlebten die anwesenden Einträchtler nach manch 
einer turbulenten Mitgliederversammlung in der jüngeren 
Vergangenheit eine Jahreshauptversammlung in Harmonie 
und Eintracht. Zum Beginn der Sitzung wurde der im 
Verlauf des vergangenen Jahres verstorbenen Mitglieder 
gedacht. Anschließend übernahm Wolfgang Krake als 
Vizepräsident Amateur-Sportbereiche die Aufgabe, lang-
jährige und verdiente Mitgl ieder mit den Ehrennadeln des 
Vereins auszuzeichnen, was auch auf den unten stehenden 
Fotos dokumentiert wird. Folgende Mitglieder erhielten 
die si lberne Ehrennadel für ihre 25-jährige Mitg lied-
n f" 
l 1 \... 
schafti rn Verein: Ralf Gersdorf, Reinhard-Hübschen, Kai 
Karsten, Christei Lau, Ralf Warnecke und Martina Willt. 
Als Einziger in diesem J erhielt dann Ra iner Spieker 
die goldene Ehrennad • , seine SO-jährige Mitglied-
schaft. Eine silberne und eine goldene Verdienstnadel für 
besondere Verdienste im Verein wurden dem Schieds-
richter-Obmann unserer Fußballabteilung, Peter Meyer 
(Silber) und Hannelore Klotz (Gold), von 1997 bis 2010 
Leiterin der Turnabteilung, verliehen. 
Im nachfolgenden Bericht des Präsidiums hob Präsident 
Sebastian Ebel besonders die Vielfalt des Vereins hervor, 
der neben dem Fußball noch eine Reihe von Abteilungen 
hat, die es wert si nd, sie zu fördern. Dabei wurde beson-
ders auf die sportlichen Erfo lge in den Bereichen Leicht-
athletik, Hockey, Basketball, Handbal l und Wintersport 
verwiesen. In diesem Zusammenhang berichtete Sebas-
tian Ebel auch über seine Funktionen als Präsident und 
als Aufsichtsratsvorsitzender der Eintracht Braunschweig 
GmbH & Co. KGaA. Damit bestehen zwei Rechtsorgane. 
Auf der einen Seite der Verein mit den jewei ligen Abtei-
lungen und auf der anderen Seite die Eintracht Braun-
schweig GmbH & Co. KGaA, in welcher die Profifußba ll -
mannschaft in der 3. Liga, das U23-Team in der Regio-
nalliga sowie die U19- und U17-Leistungsmc1nnschaften 
spielen. Der Verein ist dabei zu 100 Prozent Eigentümer 
der Kapitalgesellschaft. Durch• Einführung professi -
oneller Strukturen gibt es auc\ ) diesem Bereich eine 
erfolgreiche Entwicklung. Mit großem Beifal l der anwe-
senden Mitglieder wurde dann die Vertragsverlängerung 
mit Cheftrainer Torsten Lieberknecht bekannt gegeben, 
der vor der Sitzung seinen Vertrag um zwei Jahre verlän-
gert hatte. Bei der hervorragenden sportlichen Entwick-
lung der Profifußbal ler seit 2008 wird die Handschrift 
des Fußbal llehrers deutl ich sichtbar. 
Anschließend verlaß der Vizepräsident Finanzen, 
Rainer Cech, seinen Geschäftsbericht. Über die Bilanz des 
BTSV Eintracht von 1895 e.V. zum 30. Juni 2010 und die 
Gewinn- und Verlustrechnung des Vereins gab es schon 
in der letzten Ausgabe unserer Vereinsnachrichten eine 
ausführliche Aufli stung. Hervorzuheben ist dabei, dass 
der Verein im Ergebnis zum 30. Juni 2010 im Plus ist und 
seit zwei Jahren keine Verluste mehr schreibt. 
Wichtig für die weitere positive Entwicklung ist auch 
der Ausbau des EINTRACHT-STADIONs, der seit einiger 
Zeit wieder ein Thema für die Stadt Braunschweig ist. 
Hierzu wird es am 6. Februar 201 1 eine Bürgerbefragung 
geben. In diesem Zusammenhang hob der Vizepräsi-
dent Rainer Ottinger hervor, dass die Begeisterung und 
Euphorie, die durch die gute sportliche Entwicklung der 
vergangenen Monate herrscht, genutzt werden sollte 
für eine erfolgreiche Zukunft des Vereins. Nach dem 
Ausbau der Nordkurve sollte deshalb erreicht werden, 
dass mit dem Umbau der Haupttribüne (Westtribüne) und 
dem Neubau des geplanten Gebäudes auf dem Stadi-
onvorplatz (Kubus) sowie mit dem Bau eines Vereins-
hauses der Hockeyabteilung möglichst bald begonnen 
werden kann. Rainer Ottinger stellte heraus, dass der 
Ausbau der Haupttribüne mit einem zei tgemäßen Busi -
nessbereich für die Sponsoren und die Erstellung des 
Gebäudes auf dem Vorplatz mit Geschäftsstel le sowie 
Gastronomie, dem Verein zukünftig weitaus verbes-
serte finanzielle und infrastrukturelle Möglichkeiten 
bieten würde. 
Nach einer emotionalen Abschlussrede des ehema-
ligen Präsidiumsmitgl iedes Harald Schäfer war die harmo-
nische Sitzung beendet und Präsident Sebastian Ebel 
konnte die anwesenden Mitglieder, Gäste und Presse-
vertreter verabschieden. 
Gerald Gaus 
Die Präsidiumsmitglieder Rainer Ottinger, Sebastian Ebel, Rainer Cech und Andreas Becker (hinten v.1.) Reinhard Hübschen (links mit Blumenstrauß) und Martina Willt erhielten vom Präsidium die silberne 
überreichten Hannelore Klotz die goldene und Peter Meyer die si lberne Verdienstnadel für besondere Verd ienste. Ehrennadel fü r 25 -jährige Mitgliedschaft im Verein. 
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Leichtathletik 
Aus Leidenschaft für Ausdauerleistungen - Vater und Sohn Buchheister mit Uraltvereinsrekorden 
• Beim Blättern in den Vereinsrekordlisten ist oftmals 
Nostalgie im Spiel und längst vergangene Zeiten werden 
wieder wach. So auch, wenn dem Leser die Namen Gerd 1 
und Sven Buchheister in die Augen fa llen. Gerd Buch-
heister hatte Anfang der sechziger Jahre seinen sport li-
chen Höhepunkt. Der Beleg dafür sind seine noch heute 
gültigen Vereinsrekorde im Stundenlauf und über die 
Marathonstrecke. Am 29. September 1962 legte der 
damals 23-Jährige in Marburg 17.3 15 Meter in einer 
Stunde zurück, und nur zwei Tage später bewält igte der 
Einträchtler in Visselhövede die KldS)iker-Langlaufstrecke 
in 2:41,00 Stunden. Achtzehn Jahre später machte sich 
sein Sohn Sven im wahrsten Sinne des Wortes „auf die 
Socken". Er hatte sich in der ehemaligen Geherhochburg 
Braunschweig unter der An leitung von Walter Stoltz der 
Leichtathletidiszipl in Gehen verschrieben. Seine am 4. Mai 
1980 in Bielefeld erzielten 27:12,9 Minuten über 5.000 
Meter sind noch heute M14-Kreisrekord. 
Vater Gerd hat se ine Sportlerlaufbahn längst beendet, 
ist aber als Kampfrichter der Leichath let ik weiterhin eng 
verbunden. Sohn Sven dagegen treibt es noch heute in 
die Welt, um extreme Dauerleistungen zu vol lbringen. 
So nahm er in den USA an ca. zehn Marathonläufen teil 
(u.a. Chicago, New York City, Boston). Seine Bestzeit von 
2:50,07 Std. lief er beim Buffalo - Niagara Fal ls Marathon. Zum 
Ende seines USA-Aufenthalts bewä ltigte Sven Buchheister 
einen 80 km Waldlauf in Virginia als Achtzehnter in 8:45 Std. 
Seit seiner Rückkehr aus dem Land der unbegrenzten 
Möglichkeiten im Jahre 2006 standen weitere Marathon-
läufe und Trail Races auf dem Programm (z.B. Zugspitzlauf 
in 2006, Jungfrau-Marathon in 2007 = 61. in 3:55 Std. Bild 
oben, Stockholm Marathon in 2008 = 3:00,33 Std .). 2009 
war sein b1shPr stärkstes sportliches Jahr. Nach einer sehr 
gutenVor\., 0 1p1l11 i11. ntul1,, >111 IV1a1t,0 1t111e11::i8 
km Tra il Race in den Vogesen als 22. nach 5:58 Stunden 
durchs Ziel, Anfang Juli beendete er den Zermatt-Marathon 
nach 4:21 Std. als 89. Noch im selben Monat lief er ciie 78 
km (1 900 Höhenmeter) beim Swiss Alpine Marathon in 
7:48 Std (84) U11d sw,r1otcr,tuck legte er beim Tra11, 
Alpine Run rm Septen9'009. ab. Mit seinem amerikani-
schen Partner Joe Gallagher (Bild rechts) landete Sven Buch-
heister als Team Schwarzwald-Express nach acht Etappen 
über 238 km und 15.000 Höhenmetern mit einer Gesamt-
zeit von 30:16,32 Stunden auf dem dritten Platz der Master-
Kategorie (18. der Gesamtwertung). 40 von 250 gestar-
teten Teams mussten den hohen Anforderungen der Strecke 
Tribut zollen und konnten das Rennen nicht beenden. Auch 
aus dem Jahre 2010 gibt es ein Laufergebnis zu vermelden. 
Der nunmehr 44-jährige Wirtschaftsingenieur lief am 15. 
Mai beim Luxemburg Marathon bei knapp 1.000 Tei lneh-
mern auf Platz 18 in 3:00,18 Std. 
Hagen Leyendecker 
Erfolgreiches Wochenende im Gelände -
Punkte beim Deutschen Cross Cup in Darmstadt und Siege in Hannover 
• Nach dem Auftakt in Pforzheim (6 . November) ging 
am 21 . November 2010 in Darmstadt der Deutsche Cross 
Cup in die zweite Runde. Auf der Lichtwiese wurde der 
internationale Darmstadt CROSS mit über 800 Teilneh-
mern ausgerichtet. Mit dabei auch wieder das U1 8-Team 
mit Fabian Brunswig, Patrick Bittner, Jeremy Hübner und 
ihrem Trainer Ralf Weber. Doch diesmal war es nicht so 
einfach, wichtige Punkte für die Gesamtwertung des 
Cross Cups zu erlaufen. Fabian Brunswig belegte über 
4.400 m in 14:55 Min. den vierten Platz. Patrick Bittner 
(12.) und Jeremy Hübner (15.) liefen noch in die Punk-
Jeremy Hübner, Fabian Brunswig, Patri ck Bittner (v.l.) 
teränge. Sieger dieses Laufes in 14:25 Min. wurde der DLV-
Jahresschnellste über 3.000 m (8:31,92 Min.) und 10 km 
(30:46 Min.) Homiyu Tesfave von der LG Eintracht Frank-
furt, ein Läufer mit äthiopischen Wurzeln. Ra lf Weber 
(M50) war im Masterrennen über 6700 m unterwegs 
und belegte in 28:36 Min. wie in Pforzheim den 2. Platz 
in seiner Altersklasse. Beim Deutschen Cross Cup füh rt 
nach zwei Läufen Fabian mit 40 Punkten vor Julien Jean-
dree (LG Kreis Ahrwei ler) mit 28 Punkten. 
Siege und gute Platzierungen gab es für die Mittel-
streckler beim 3. Bothfelder Waldlauf in Hannover. über 
5km war Max Knof in 16: 18Min. am schnellsten im 
Zie l. Ihm folgte in der Männerwertung Ole Marggraf als 
Zweiter in 16:35 Min. Dah inter lagen mit Marcel Rössing 
(Sieger M30), Maximil ian Höhl (2. mJu B), Malte Weber 
(5 Männer) und Nils Steinert (4. mJuA) alle Athleten im 
vorderen Feld. Harald Achi lles holte sich in 22:55 Min. 
den 3. Platz in der Altersklasse M 55. 
Bei den Schülerinnen A über 2,5 km kam Melina Wende 
in 9:49Min. auf den zweiten Platz. Dri tte in 10:20Min. 
wurde Joana \Ilgen, Fünfte Jessica Ach il les (10:39 Min.) 
und Sechste Jennifer Pulkenat in 10:52 Min. 
Im Lauf der Schülerinnen über 1,2 km gab es zwei 
weitere Siege für den BTSV Eintracht. Madlen Wende 
(W 11 ) gewann in 4:21 Min . und Henriette Heinichen 
(4:36 Min . als Gesamtdritte) war erfo lgreich in ihrer 
Altersklasse W09. 
Hagen Leyendecker Mad len Wende, W 11 -Siegerin Henriette Heinichen, W09-Siegerin 
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Erfolgreicher S~art .in die C:osslauf-Saison 201012011 
Fabian Brunswig Sieger beim 1. Lauf des Deutschen Cross-Cups 
Neue M itglieder 
Herzlich willkommen! 
Fußball 
f heim Hannover, Melle, Garbsen - am ersten 1 Po~ , . . 
berwochenende starteten E1ntrachts M1ttelst reck-Novem . 
n in die Cross-Saison 2010/2011. lerlnne . .. 
An vier verschiedenen Orten ga lt es, erste Emd rucke 
h der Vorbereitung zu gewinnen . Den we itesten 
Wnac zu seiner Wettkampfstätte hatte das U18-Cross-eg · · k B. d J mit Fabian Brunsw1g, Patnc 1ttner un eremy 
~e;:ner. Sie begaben sich mit ih_rem Trainer Ralf Weber 
. das schwäbische Pforzheim . Dort startete am ~ November 2010 der Deutsche-Cross-Cup in die 
Serie mit drei Veranstaltungen, die ihre Fortsetzung am 
21 November 2010 in Darmstadt hatte und am 5. 
Februar 2011 mit dem Energie-Cross in Neuk irchen 
endet. Bei der mit viel Lob bedachten Veransta ltung in 
Pforzheim bewies Fabian Brunswig, dass er bereits die 
nötigen Grundlagen für einen Sieg über die 4.200 m 
gelegt hatte. Mit nur einer knappen halben_ Minute 
Rückstand belegte Patrick B1ttner 1n 13:53,4 Min. uber-
raschend den fünften Platz, während Jeremy Hübner 
deutlich dahinter als Neunter in 14:30,1 Min. ins Ziel kam. 
Man darf gespannt sein, wie sich die drei Einträchtler in 
der Gesamtwertung des Cross-Cups sch lagen werden. 
Ralf Weber (M50) lief im selben Rennen in 16:01,5 Min. 
auf Rang 2 seiner Altersklasse. 
Das Gros des Nachwuchsteams startete am 7. November 
2010 in Hannover auf der alten Bult in die Sa ison. 
schnellster Einträchtler wa r Ole Marggraf in 11 :28 Min. 
Fußball 
bei seinem Sieg in der Männer-
klasse über 3.500m. Ihm am 
nächsten kam Marcel Rössing 
(M30, 11 :53 Min.) Maximilian 
Höh/ war schnellster U18-Läufer 
(12:05 Min.). Und auch Nils Stei-
nert wurde Klassensieger (U20, 
12:48Min.). Bei den Schülerinnen 
A über die gleiche Distanz waren 
Melina Wende (14:36 Min.) und 
Joana lllgen (15:03 Min .) bei ihrem 
Doppelsieg nicht zu schlagen. Um 
mehr als zwei Minuten zurück 
belegten Jessica Achil les und 
Jennifer Pulkenat Platz 4 und 5. 
Simone Reichstein lief beim 34. 
Meiler Cross/auf über 3.100 m 
auf Platz 8 in der Frauengesamt-
wertung. Jonas Hamm testete 
seine Ausdauer beim Cross-
/auf in Garbsen über 8.400 m. 
Timo Kuhlmann, Moritz Waid-
mann (beide LG (LG Hannover) 
und Jonas Hamm durchrissen 
das Zielband gemeinsam nach 
27:42 Min. 
Hagen Leyendecker 
Jarla Muegge (7. März 1999) 
Julia von der Decken (13 . Mai 1992) 
Marion Pudil (20. Januar 1991) 
Juliane Lueddecke (17. Juni 1994) 
Natalie Flechner (20. Juni 1994) 
Matthias Falius (2 . Februar 1973) 
Dorothea Priessnitz (14 . März 1997) 
Emre Turan (16. November 1990) 
Handball 
Sabrina Preine (23 . Juli 1982) 
Hockey 
Sandra Packeiser (16. April 1972) 
Lara-Sophie Packeiser (30. August 2000) 
Leonie Packeiser (2 . Oktober 2002) 
Levke Packeiser (6 . Juni 2005) 
Emma Bredberg (3 . Oktober 1998) 
Lauri Sender (9. Januar 2004) 
Celina Friebe (3 . Dezemb r 2001) 
Maximilian Lukas Kuska (25 . Mai 2003) 
Mascha Wegener (21. Februar 1977) 
Leichtathletik 
Markus Schinz (3 1. Mai 1987) 
Johannes Himstedt (14. Januar 1996) 
Christo/ Maximilian Schmidt (18. M ·rz 1990) 
Jessika Fietkau (16. Februar 1998) 
Greta-Rike Weihmann (24 . Oktob r 2002) 
Sarek Hamri (8 . Juli 1998) 
„Braunschweiger Fußballprojekt": Kooperation zwischen Eintracht 
und anderen Braunschweiger Fußballvereinen 
Laurin Oppermann (26. Sept mb r 2000) 
Luise Th resa Pi per (3. F bruar 1994) 
Sally Matern (28. Dezember 1993) 
Turnen 
• Als einer der führenden Fußbai/vereine in unserer Region 
machen wir uns Gedanken, wie wir eine bessere, partner-
schaftliche Zusammenarbeit der Braunschweiger Fußbai/ver-
eine mit uns vorantreiben können. Dazu haben wir einige 
Ideen dem Kreisfußbai/verband mitgeteilt, die wir auf Einla-
dung von Thomas Klöppelt, stellv. Vorsitzender des Kreis-
fußbal/verbandes, am 3. März 2010 und am 6. November 
201 O mit ca. 50 Vertretern von 20 Braonschweiger Fußball-
vereinen besprochen und diskutiert haben. 
Es war uns wichtig, dass wir uns gegenseitig kennen -
lernten und die Chance bekamen, manches Vorurteil 
gegenüber Eintracht Braunschweig zu revidieren. Dass 
wir es nicht nur bei Vorsätzen belassen, sieht man auch 
daran, dass Eintracht durch Torsten Lieberknecht 2006 
einen JUGENDKODEX formuliert und seit vier Jahren 
umgesetzt hat. 
Ferner besteht bereits unser Konzept der „ Löwen-
bande", mit dem wir sehr viele Schulen, aber auch Fußbai/-
vereine unterstützen bzw. unterstützen wol len. 
Nicht allen bekannt sein dürfte ferner, dass Eintracht 
Braunschweig sich intensiv im sozialen Bereich enga-
giert: Mit verschiedenen Maßnahmen versuchen wir, ein 
positives Image für Eintracht, aber auch für den Braun-
Für Euch 
auf dem Weg zum Ziel! 
schweiger Fußball und für den Fußballsport im al lge-
meinen, weiterzuentwickeln; z.B. wurden 2009 und 
2010 mehr als 2.500 Fan-Pakete an alle Braun-schweiger 
Schulen an die Erstklässler vertei lt. Mit Kinder- und 
Jugendzentren macherA über drei Jahre das Projekt 
„Eintracht kickt" (hier st~ für jeweils drei Monate einer 
unserer Trainer zu r Verfügung), wir unterstützen durch 
Sammeln von- Geld, durch zur Verfügungstellung von 
Einnahmen bei Veranstaltungen oder durch Unterstüt-
zung von unseren Spo- en soziale Projekte, wie die 
„United Kids Foundatioi9r in Not geratene Menschen 
und wir machen vieles mehr. 
Einiges davon findet sich wieder auf unserer Inter-
netseite. Vielleicht passt dazu auch die Tatsache, dass 
wir mittlerweile eine Blindenfußballmannschaft haben, 
die in der Bundesliga spielt und sich so positiv entwickelt 
hat, dass man uns darum bat, in Braunschweig das Leis-
tungszentrum in Niedersachsen für den Blindenfußball 
einrichten zu können. 
Unseren Überlegungen zum Thema einer verbes-
serten Zusammenarbeit im Bereich des Braunschweiger 
Fußball s wu rden im Einze lnen zu den Th emen „Spieler-
verpflichtungen und -abgaben", ,,Ausschluß von Spie-
lersperrungen und Zah lungen für Spieler", ,, Freund-
schaftsspiele", ,,Anschauungstra ining", ,, Eintracht-
Eintrittskarten", ,,Trainerausbildung", ,, Braunschweiger 
Turniere", ,, Eintracht-Ehrenkodex", ,, Kooperation mit 
Schulen, Famil ien, AusbildL6ietrieben", ,, Nach-
wuchsleistungszen-trum" u~ nderem dargestellt 
und diskutiert. 
Eintrachts Überlegungen trafen auf eine breite Zustim-
mung! Im Gegenzug erwartet Eintracht von den anderen 
Vereinen die Bereitschaft zu ei aireh, vorbehaltlosen 
Zusammenarbeit und den Vo vor anderen großen 
Vereinen in Niedersachsen, wenn es um die Abgabe von 
Spielern ab der (-Jugend in Mannschaften hoher Spiel-
klassen geht. 
Mit unserem „ Braunschweiger Fußballprojekt" wollen 
wir einen „barrierefreien", leistungsorientierten Jugend-
fußball initiieren, der al le Kräfte in sportlicher und orga-
nisatorischer Sicht in der Region Braunschweig bündelt 
und damit den Fußball erheblich belebt! 
Das würde die Sportler fördern, aber auch alle Fußbai/-
vereine und die Stadt Braunschweig als Sporthochburg 
beflügeln. 
Andreas Becker 
Lilli Valentina Koffl r (17. Oktober 2006) 
Dora Gomercic (9. Sept mb r 2003) 
Alena Lampe (12. März 2006) 
Nike Rabea Maja Einert (13 . März 2007) 
Ameline Schmidt (8. Juli 2006) 
Smilla Schnick (10. April 2007) 
Sinan Dogan (12 . April 2007) 
Emma Marie Schroeder (28 Augu f:2007) 
Lukas Gravenhorst (23. Mai 2007) 
Wintersport 
Lucy Schrader (26. Juli 2010) 
Fabian Hartig (6 . Novemb r 1996) 
Fördermitglieder 
Dr. Dietrich Braun (4. Sept mber 1953) 
Bennet Wegener (9 . November 2010) 
Torsten Pietsch (31. Juli 1966) 
Carsten-Micha I Schuenemann (10. Dezember 1966) 
Manuela Burkhardt (18 . August 1966) 
Bernd Pianka (21 . Juni 1963) 
Firmenhomepage 
mieten statt kaufen! 
Rundum-Sorglos-Paket 
, individuelles Design 
· suchmaschinenoptimiert 
Fertig eingerichtet - in nur 48 Stunden online 
. bis zu 12 Unterseiten 
· bis zu 5 E-Mail-Accounts 
Speicherplatz, Traffic und e ine Domain inklusive. 
Auf Wunsch: 
PERSÖNLICHE BERATUNG (OS 31) 2 43 20-29 
SUBWAY Medien GmbH I Kohlmarkt 2 1 38100 Braunschweig 
Rundum-Sorglos-Paket 
· individuelles Design 
· suchmaschinenoptimier t 
Fertig eingerichtet - in nur 48 Stunden onlin 
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Wintersport 
Vereinsmeisterschaften und Vereinswochenende im Februar 2011 
• Die Wintersportabteilung lädt alle 
Vereinsmitglieder aller Abteilungen zum 
Vereinswochenende vom 18. Februar 
bis 21. Februar 2010 in die Skihütte nach 
Oderbrück ein. An diesem Wochenende 
soll allen Einträchtlern aller Abtei lungen 
Gelegenheit gegeben werden Oderbrück 
und das Skigebiet unter fachlicher Beglei-
tung kennen zu lernen. Das Wochen-
ende beginnt am Freitag, den 18. Februar 
2011 um 10 Uhr mit einer Skitour durch 
den verschneiten Wald. Geführt wird die 
Skitour vom Tourenwart Sigurd Lieberam. 
Länge und Route werden nach Wünschen 
der Gruppe zusammengestellt. Um 16 
Uhr startet die Feierabendtour unter 
Leitung von Michael Peuke. Am Samstag, 
den 19. Februar 2011 starten um 14 Uhr 
die Vereinsmeisterschaften aller Alters-
klassen in klassischer Technik (siehe dazu 
auch gesonderte Ausschreibung). Das 
Wochenende endet am Sonntag, den 
20. Februar 2010 mit einer Skischule für 
Skilanglauf um 10 Uhr unter Leitung von 
Peter Werner. Treffpunkt für alle Veran-
staltungen ist die Hütte in Oderbrück (B4 
Richtung Braunlage, bei der Gaststätte 
,,Oderbrück"). 
Langlaufski und -stöcke können im 
begrenzten Umfang gestellt werden. 
Die Hütte steht an diesem Wochen-
ende für alle Vereinsmitglieder aller 
Abteilungen auch für Übernachtungen 
zur Verfügung. Übernachtungswün-
sche bitte vorher zwecks Reservie-
rungen sow ie Anmeldungen für die 
Veranstaltungen an Sigurd Lieberam 
(0 531 ) 507386 und Peter Werner 
(O 53 52) 90 72 86. Am Wochenende 
ist die Hütte unter (O 55 20) 25 50 zu 
erreichen. 
Die Wintersportabteilung freut sich 
auf ein schönes Wochenende und die 
gemeinsamen Hüttenabende. 
Michael Peuke 
., ~ ·~ ~~~----""--~ --------1 
Die tiefverschneite Eintracht-Sk1hutte 1n Oderbrück 1m Oberharz. 
Wir wünschen a11e rm 1-- t11 
ein frohes Weihnachtsfes 
e 1l1en ri., ._ -
und ein gesundes neues Ja 
Geburtstags- und Jubilarliste 
1 ! Tho::~as Lange Thomas Schulze Diana-Ricarda Salomo Ingo Loewenthal 10.2. Anne Kathrin Eriksen 
A::dreas Scholz Re1nhard Eltner Philipp Fricke Wilfried Behrens Michael Wolf 
Gerhard Schrader B.1 Karl -Heinz Bank Helmut Sack 30.1 Hans Juergen Teichert Klaus-Joerg Thietz 
Annegret Wesche Hermann Ebers 18.1. Matthias Feuersenger Ol iver Stein Werner Schild! 
He:nz Voe::ers Peter Meyer Brunhild Kuck-Henning Reinhard Nissen 11.2. Prof.Dr. Heiko Harborth 
Klaus-Dieter Sanrier Thomas Bock Gero Wiedemann 31.1. Reinhard Praus (85) Martin Herr 
Peter Joerdening Susanne Rommel-Dulich Henning Luebbe Dieter Meyer Thomas Pogorzelsk, Jochen E1ch!er Jens-Peter Wruck 19.1 Liselotte Hoetzel Michael Hacke 
2.1 :vlar-;o Komon Dirk Schaper Prof. Dr. Wolfgang Maiers Ralf Kettel Gerhard Glogowsk1 
1v1a~,us Harne Bernd Habersaat Lothar Lange 1.2 Hermann Nolte Uwe Jun 
f\1anfred Juer,e::1ar.n 9 1 Kersti11 Remus Jens Wagner 2.2 Gerhard Bergt (75) Werner Beyer 
Stefan Witte (50) 10 1 Jeff L1ppert Michael llsemann Michael Losch 12 2 Carsten Moenig 
Bec(e Karl -Heinz Sch leier 20.1. Dieter Krausha r Petra Sch il ling Dorthe Mandera 
Hcnt B:aes:g Friedrich Hermann Lehmann Karl Peter Moegl1Ch Harald Tenzer Michael Redmann 
\1arga L-ie:i'.e 111 Michael Schaller Karl Peter Moeg l1Ch Matthias Falius Andreas Geis!er 
A,,,:~e Ho1t~ar,i: ~lart1n Bluhm Petra Giesemann 3.2 Michael Retzki Herning Kluss 
;"11 0·~:as Ke:r,en. l\11chaei Seifert Sandra Berger Gerhard Kerkma nn Thorster Husseck 
Cars:e:: Tc::te1 Har.s-Juergen Kloepper 21.1. Werner Gonsior Matth ias Knabe Stefanie Lau 
Detief Jaspe~ 121 Oliver Hoffmann Hans Christian TietJe 4.2. Gisela Nolte (75) Beate S,uprn 
Kar1 Sch~T~ :ot Bernd Lorenz Hubert Grundmann Stefan Friedrichs Axel D:tzinger 
F:cJt:\ G·..:nk:e l 13.1 Sven Buchheister Olaf Krukenberg Mike Th1ess Hans-Joachim Floete 
Hel rr.~J! StreJf Juergen Klein 22.1. Bettina Kausche Uwe Wackerhagen 13 2 Ole Wilhelm 4 1 Kari He1::z Schaefer Jutta Klrmtschok 231. Hauke Kramer Andreas Dettmer 
fvlar91tta Stammer Juergen Adolphs Jens Mienert Florian Kula Klaus Heine 
Henry T:ngel!ioff Hildegard Arend 24.1 Detlef Siedentop 5.2. Hermann Kassel Edith W1ebach 
foorsten R1cnter Joergen Wend! Goetz Tappe Kay-Uwe Lofing (50) Norbert Luck1 
Zorar. Ar,ct1e;1c Martina Kewel Michael Lindenzweig (60) Nadine Ernsting-Krienke 14.2 Richard Hartw1g 
Petra Lan'.p:·echt Detlev Rauhu t Thomas Wadephul 6. 2 Thomas Junker Wa lter Tacke 
SJ\:a Fh;::pp 14.1 G1sela Stoltz 26.1 Wolfgang Borkowsk i Torsten Wilbert Thomas Wa!zog 
Har:s ;oach:n1 He:·: Hagen Leyendecker (70) Manfred Wuttich (70) Ralf Petersen Guido Werchsel 
Fra:·,( H:::ze Gudrun Scholz Marco Grunwald HorstW1ttek Rainer T!eiemar.n 
H:.Jbe,·t sc:-,aoe: Frank Villwock Lars Etter ich lnge Koch (70) Stefanie Curland 
()ar::r,2 Sv:~~:1~er Bernd Vogt 27.1 Christa Geber! 72 Manfred Boehm N1kola1 Se1dei 
S' R·-.:do:i vo:ze Bernd Schmitz Juergen Koertge Wol fgang Brase Daniela Opitz 
R::::r\e~ Rei1!.,.,~e Thomas Renner llona Hel lm1gk Heidemarie Moerig Kurt Herfort 
Ac!o:f S~;e 1f:c\\ Francis Kleitz (50) Metin Aslan Klaus-Peter Krannich Dirk Hoffme:ster Ra:~'e Koh ! 15.1 Fced Burgdori Klaus-Juergen Boiler M1Chael Maschwitz 
Jost Gc1·":se1Jo'1i Olaf Marheme B1anca Schm1dtke Guenther Sp1nt1 Chr!st:,an Bethke 
]e:;s Roser-.berg Michael Ruhkopf 28.1 Anne Berit Eriksen 8.2 Jochen Badke 15 2 Gotthelf Th . E1fr1g 
6' Axei Bari;e1 Dagmar Haiir1e Torsten Schrader Wolfram Wohleis Jens Franke (50) 
Fr;tz :-,1e0ger 16.1 Yvonne Penderock Detlev Cornelius Manfred Ramuenke Rued1ger Ebeip:g 
See /an C,ecir :chs fvlanfred Krake Michael Vermum Dieter Schuenke 
1 ! 
D,eter G!"1.;Se\VSK , Ka rsten Koett Ronald Juerges Rainer lohse Aufgrund der Vielzahl der Mitglieder können 
Peter K~;t!ei 17.1. Jan-Henr1k Er1ksen Kurt Flentje 9.2 Hans-Joachim Bock leider nur die Geburtstage der Mitglieder ab 
(:e:'1 e:is Hai;r.e Bernd Kohlrnann 29.1 . Werner Schraeger (85) Wolfgang Niemsch 35 Jahren aufgelistet werden. 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist Mittwoch, der 12. Januar 2011. 
Berichte und Fotos konnen auch per E-Mail an Gerald Gaus, Pressewa rt des Gesamtvereins, gesendet werden· eintracht@subway.de 
Termine 
1.- 5. Januar 2011 
Winterlehrgang der Wintersportabteilung in 
Oderbrück für Kinder und Jugendliche 
17. Februar 2011 
Tag der Braunschweiger Skijugend 
18.-20. Februar 2011 
Vereinswochenende für alle Vereinsmitglieder mit 
Vereinsmeisterschaften in Oderbrück 
6. März 2011 
Walter-Stoltz-Gedächtnislauf 
Kurse 
Skilanglaufkurse 
Ein günstiges Skilanglaufangebot für Anfänger, 
Einsteiger, Senioren und Kinder bietet auch das 
Tourenwesen im Niedersächsischen Skiverband 
an. Informationen hierzu gibt es im Internet unter 
www.nds-skiverband.de. Anmeldungen für die 
Ski langlaufkurse im Januar und Februar so llten an 
nsv.skitour@googlemail.com oder direkt an den 
Rechnungsprüfer unseres Vereins, Kurt Lütjens, 
Telefon (O 53 07) 52 38, gerichtet werden. 
Impressum 
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Fußball, Leichtathletik, Handball, Hockey, Tennis, 
Wintersport, Basketball, Schwimmen/Wasserball, 
Turnen, Seniorensport und Freizei t, Schach 
PRÄSIDENT 
Sebast ian Ebel 
ERSTER VIZEPRÄ SIDENT 
Rainer Ottinger 
VIZEPRÄSIDENT FINANZEN 
Rainer Cech 
VIZEPRÄSIDENT ABTEILUNGEN 
Wolfgang Krake 
VIZEPRÄSIDENT FUSSBALL 
Andreas Becker 
VORSTAND 
Andreas Becker (Fußball) (0171)265 5323 
Gerald Gaus 
Rainer Degenhardt (Leichtathletik) (053 1) 2 60 19 69 
Peter Weirauch (Handball) (O 53 04) 48 72 
Dirk Blumenberg (Hockey)· (0531) 691894 
Axel Fricke (Tennis) (0531) 432 26 
Peter Werner (Wintersport) (O 53 52) 90 72 86 
Andreas Jost (Schwimmen/Wasserball)· (0 53 07) 2602 
Günter Buchheim (Turnen) · (05 31) 313239 
Stefanie Körner; kommissa risch (Basketball)· (0177) 1 540861 
Rolf Berwecke (Senioren)· (0531) 312772 
N.N. (Schach) 
Johann Reinders (Schatzmeister) (05306) 94 1810 
Adolf 5ülflow (Liegenschaftsref.) · (0 5 31) 6917 66 
Jörg Schreiner (Sportwart)· (0171) 3058799 
Gerald Gaus (Pressewart)· (0531) 682040 
Ursula Blumenberg (Frauenwart)· (0531) 682865 
Jörg Schreiner; kommissarisch (Jugendwart) 
EHRENRAT 
Hannelore Blumenberg, Manfred Hofmeister, Willi Leberkühne, 
Reinhard Praus, Henning Sievers, Hans Wienekarnp 
RECHNUNGSPRÜFER 
Kurt Lütjens, Oliver Gottschalk 
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Redak t ion und verantwortlich für den Inhalt: 
Gerald Gaus, Meißenstraße 46 
38124 Braunschweig (0531) 682040 
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Hamburger Straße 210, 38 11 2 Braunschweig 
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SUBWAY Medien GmbH 
Kohlmarkt 2, 38100 Braunschweig 
Telefon (05 31) 243 20-0 · Telefax (05 31) 2 43 20-24 
http://www.subwaymedien.de 
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GER5TENBERG 
Druck & Direktwerbung GmbH & Co. KG 
Daimlerring 2 311 35 Hildesheim 
GESCHÄFTSSTELLE 
Hamburger Straße 210, 381 12 Braunschweig 
Telefon (05 31) 2 32 30-0 Telefax (OS 31) 2 32 30-30 
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 10.00 - 17.00 Uhr 
1895 Die Löwenschänke· (05 31) 3 55 73 76 
Tennisheim (053 1) 321395 
Fußballbüro Kälberwiese. (053 1) 55272 
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